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Sonntag, den 23. Februar 1902.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DorlagSaustalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

!i-^aerikareise8es Prinzen Jteinrich: Bas JComike für Sie SajiJangsfeierachkeila

^terstaatssekrctärD. B. fjill Admiral Evans. 6raf Quadt,
1. Attachs der deutschen Botschaft in

Wakbington.
Seneralb. C. Corbin.

!ttnP^ on̂ kunft des  KronprinzWilhelm " mit
LieVor' i tmn$ an  Sofb  nicht durch Stürme auf dem
tige f isst so hat Prinz Heinrich um die heu-

» » ^ « agsstunÄe den amerikanische« Bodenbetret.n.
Ten ^ âch den bisherigen Angaben entschlos-
wun barf Ifint .” königlichen Empfang zu bereiten;

der Dinge mit Spam

®^ ff en  bestehende Geschwader des Admd
ätzten Meldungen nicht ein- son-

Vchiff Sacht Weßt.̂ ' ^ Regel nur das

Oberst Zh.  Bingham
Der Eeremouienmeister tat

Haute.

Politische Tagcs -Neberstcht.
* Wiesbaden , 23 . Februar 1802.

I 2 Der Krieg in Südafrika.
mü  400  Mann die Blockhaus.

Ichwiersg gewesen Das Unternehmen soll gar nicht so
^schniUenu. ^ Mann des Kommando's
^damit den m“ 1- Ruhe den Stacheldrahtzaun und mach-

^ Weg für dte Kampfgenossen frei.

Was Prinz Heinrich in Amerika alles durchzumachen Ha¬
in en^iew' Westminster Gazette: Es kom¬
mst , bw bestürzeitde Reihenfolge von

PrinzHemrichvon Preußenwähend sei-
ne^ Aufenthaltes m den Vereinigten Staaten zu bestehen ha-

K«n, » -nd-nt des » » « ?, L7L
,agt, d̂ag dte Vorbereitungen eine Reihe von Adressen Cere-

m ®Ul m  ne &men' vor der ein tr'ainirtcr
Athlet zuruckschrecken wurde. Vom Sonntag , den 23. Febru-
5 '̂ ^ A1n |t / ’' bm 1L  März , wo der Prinz eniw.icht, ist je-

’ • • ® ie  Tour durch das Land beginnt
nach den Aeierlichkerten in Netv°J)ork und Washington am 1.

Autzerorve«tliche Stadtverordneten-Sitzung.
Wiesbaden, 21. Februar.

(Schluß .)

März und dauert bis zum 7. März. In dieser Zeit müssen
die Orte Pittsburg , Columbus , Cincinnati , Chattanoo-ga,
.̂ook-Out -Brouiitain , Nashville, Louisviüe , Indianapolis , St.

Louis, Chicago, Milwaukee, Buffalo , Niagara , Rochester, Sh-
racus, Boston, Harvard , Albany und Westpoint besucht
werden. Zu dem Stapellaus der kaiserichen Yacht und dem
daran an,chließenden Frühstück sind 2000 Einladungen er¬
gangen. Die Einladungen erstrecken sich auf die ersten Be-
am len, die nationalen und staatlichen Celebritäten und die fi¬
nanziellen Magnaten . Der kolossale Uinfang der Veranstalt-
ungen laßt sich daraus ersehen, daß beispielsroeise an dem
Preßbankett inNetvyork 1400 Redakteure theilnehmen werden.

s e  der Umgegend.
,1ö " und"'iF23̂ b̂br . Der _Gesangverein „Eintracht"
^aben die demN» 25jä hr. S t i f t u n gs f est

tten fleftiMns l" nabei tebe«bce" Damen beschlossen, die vor
iu lasm D^"b ^ ^ischen defekt gewordene Fahne neu her-
und dieÄ„3slorbcriEt  eben Mittel wurden zur Verfügung

-feitln 4 l™ 9 ber Arbeiten der bewährten Vietorlchen
^uzahl auswärtw-^ N ^b°rtragen. Schon jetzt hat eine gr-

wenn di? P erU1?e l&r bestimmtes Erscheinen zuqe-
^SenwMn ^ ûmsonne auch dieses Mal nicht
" SU werden “lirb' ."" spricht das Fest eines der

en, welches in den letzten Jahren hier abgehalten

li-hers y--; Pö" bie  durch Pensionirung des Stations-
, >ncht wen - r=  -

4 auf ber̂e? e'Ibra^ - ~ Zum eignen Gebrauch des Prinzen
Tr ^  f eWent 20  Naschen „Rüdeshei-

^ '°fert wordek ^ ^ ^ uf das Schiff, das der Prinz be-

i^ jhebei °u- - Der Beamtenverein  zählt jetzt rund
: ^ iebTr rf e6r  Ä cute  Nachmittag gegen2 Uhr lösten
“nerf  8röW r« r^ 1 Wr ol0e  von Sprengarbeiten im
. Runter ? a ^ estemsmossen los und stürzten den steilen

to«rbe total h °U bag  Bahnplatau. Eine Anzahl Wein-
"Unten Tief, et. mehrere Frauen, welche dort ar-

^unnzr,̂ , i "ur mit Muhe retten.
?Abhä ° \  Nbr . Die Wildschweine  machen

£ ?*» K§ r der ^ bEerkbar . Herr Mackel hier,
^ °rn sD?n,bb" aufgebrochen 210 Pfd. wog.
Mrigen Max?. 2°' Februar. Auf dem heute abgehalte-
^chweĵ ^ arkt waren aufgetrieben 294 Stück Rindvieh

67 biz0̂ ? "^ bezahlt für Fettvieh und zwar Och-
»rd's 8y ji  if ’-? Dual. 64 bis 66 Ä,  Kühe und Rinder

den, (Stf * -0 “"1- M b's 55 Ji  per 50 Kilo Schlacht-
4L und kosteten Ferkel 54 bis 75 JL,  Läu-

1«■»« . «Är » s .t «r •* “ * ,w - ®n

^Herr D r. H eyrn  c>>n : Es sei ein Anderes, ob man in
Mainz oder m einer Stadt der Fremden gleich Wiesbaden die

11e oushebe. Hier lasse sich mit denr seitherigen System
nicht brechen und man niüsse dem Magistrat danken dafür,
ocitz er auch jetzt wieder gegen die Beseitigung der Accise
Stellung genommen. T â der Grundbesitz an der Grenze
ferner Aerasrungsfähigkeit migelangt sei, lasse sich der Aus.
lall nur durch die Erhöhung der Einkommensteuer
decke,i darunter aber würden, ineil eine solche Maßnahme den
Fremdenzuzug unterbinde , lMiptsäck,lich die Geschäftsleuw

b? '^ Handwerker und auch der Arbeiter zu leidm habend
£.b ^s .Arbeiter 6 Pfg . mehr fiir ein Lebensmittel b zahle
°b? ' .f td!t' >ei  unwesentlich, wesentlich aber sei, daß ihm die
Arbeit nicht ausbleibe. Die Beschwerde des Herrn Groll be.
zngüch des Krankeribanses entbehre der Begründung . Ter
Aufwand der Stadt für dasselbe sei ein sehr hoher, die V r-

r et " "onkoir wie der Schwestern eine vorzügliche.
Hi/ £ !arT  Föhnten auch recht gern ins Hospital zu¬
ruck Bauliche Aeiideruugen nur seien nöthiq . Dazii aber
werde es ja  bald kommen. Wiesbaden nehnie ztvar in der
mSSfef ? ' ÖCnrr 8a  P ' ost ein. Setze man nur
lM Mart Lstehransatzm allen Stufen , so schnelle es schon
gleich bis zu der Stelle von Köln hinaus. Z „ bedenk,n fet”
bah b̂ Durchschnitts-Unterrichtungszeit des Lehrers nur d
stunden betrage. Inder  Volksschule nehmen die Korrektur
der Hefte nicht zu viel Zeit weg. - Herr Becker beklagt denSermgen, für

landwirthschaftliche Zwecke

10 ^ "utragt , denselben um mindestens
u 000 Mark zu erhöhen, bemängelte die Beschaffenheit der
My * tm  O, « „ rdindA « »L L
Mtifltm Straßen . Einen neuerlichen Plan des Magistrats

T ^Edwirthe zu einer besonderen Fel dweg .'
str ue r heranzuziehen, tadelt er, besonders um deswill n
weil hauptsächlich die Grund - und Fuhrunt,wnebmer ^die
dü^ G? »? '? ' t ri,Ien  einer  Querverbindung durch
bw  Gemarkung nothrge das 2. Bataillon der Ackstzimr den

8dr «„ S

"... 70« «ää ; käs
minu aUeOnngS fei das B-rlMmtz t j„ anüeree aoootte.

penn d« Interessenten nunmehr höhere Beträge abfühAen,
so fet auch die Stadt mehr zu leisten bereit. So plane man

Feldwege mit größerer Bederrtnug für den allgemei-
nen Verkehr zu befestigen. — Herr Oberbürgermeister Dr. v.
w ?m;r'-̂ ie.-b0r^a^ enen  Feldwege seien crusreickend. Wolle
das - crlitar seinen Weg nach den Schießständen abkürzen so
Kjff * Militärfiskus , den Aufwand zu tragen Für
d e 8 ^ ÄS in Zukunst insofern mehr geschehen, als

Feldwege, welche niehr den Charakter eines Kommunal-
weges besaßen beftstigt würden . - Herr Groll: Sun auch
sfr c ? ^ rhebuug einen nur geringen Einfluß aus die Preise
t er ^ ebensmittel hatte, so mache es doch bei dein Arbeiter

* lerne 15 SSroSc pro Woche konfmm're, etZ alt
•am SSr 1' ™*'r, fit äUt 8<if *“ »WtohäMteten „e.

Tna,n mit  Rücksicht auf die Eigenschaft
öic  Einkommensteuer nied°

tg halten, so ichenke man ans der einen Seite , was man auf
der arideren mrt Zinsen wieder nehme. Habe man wirklich
ot-X? ben 0ut5n WWw die Aecise aufzuhnwen, so würden sich

Deckung der Mindereinnahmen wohl finden. Mit
deii (i reih adern  fet es eine bedenkliche Sache. Meist wür.
dm sie Personen zngestanden, welche diese Unterstützungnicht

D,e Interessen der Badyaus -Besitzer̂hL ' die
- tat>{ Zu wahren . Daß der Herr Oberbürgermeister
der rer Magistrat städtische Arbeiter ihrer Politischen Geffn-

nnng wegen gemaßregelt, habe er nicht vorausgesetzt̂^ Ä?
zuglichen Erklärungen des Herrn Oberbürgenneisters Mia
et-, wurden unten ihre Wirkung nicht verfehlen B^ r^ d e

vonGrun  darbeiten an städtische Vorarbeiter sei

öurfe man solche Beschuldigungen nn Interesse des aut n R„

Crhaltmw Siuter FinMzv7rlMti!isse ewst^ M ^ n^ V^
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des Budgets lasse sich herbeisülhren, indem man die Mk . 38 000 |
für den > ui, ; . „ ,

KehrichtverbrennuugSofe«
streiche. Durch die starke Anfuhr des Kehrichts in letzter Zeit
feien die Voraussetzungen des Beschlusses hinfällig geworden.
Eine Nachbargemeinde Hube sich zur kostenlosen Abnahme des
Kehrichts erboten . — Herr Blaurath Frobenius:  Bisher
liege noch keine bindende Erklärung von Bleidenstadt von
Man verlange übrigens dort den Kehricht frei Waggon . , Auch
er gebe zu. daß die natürliche Verwendung desselben diejenige
im Interesse der Landwirthschaft sei. — Herr Oberbürgermer,
ster Dr . v. JL el l : Die Mk . 38 000 seien zwar bewilligt , der
Magistrat aber ebensowenig wie der Herr Baurath wollten
die Sache jetzt überstürzen . Stelle es sich als möglich heraus,
den Kehricht billiger los zu werden , so werde man jedes bezüg¬
liche Anerbieten acceptiren . — Ter Antrag Becker wird dem
Fi nanzausschüsse zugewiesen , worauf Schluß erfolgt. _

Kunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Der Ring des Nibelungen.
Bühnensestspielvon Richard Wagner.

8.
Bas Fluchmotiv Alberichs begleitete den tödtlichen Stotz

Hägens . Eine Vision zeigt ihm Brünnhilde und ihm ist's.
als ob er zum zweiten Male die Weltbegrüßung der „Wal.
küre " erlebte ; mit den Worten : „Brünnhilde bietet mir Gruß"
verscheidet er.

Während sich im Rhein des Mondes Glanz spiegelt , tra.
gen die Manen dm tobten Siegfried nach Hause . Tie Mu-
sik beginnt den schönsten Nekrolog , der je einem Tobten nach-
gerusm wurde . Zwei rasch auf einander folgende abgerissene
düstere Fortissimo -Akkorde -- einer mächtigen , gebrochenen
Särüe gleich — dann eine , wie ein aus Menfchenbrusl sich
ringender schmerzlicher Seufzer , sich dahinivind .nde dreifache
Triolensigur — beginnen die Trauermusik um den hehrst n
Helden . Alle Motive , dt« in Siegfried 's Leben eine Rolle
spielten , sind in dem erhabensten musikalischen Nachrufe nw-
nummtalisirt.

Der Fluch des Ringes fordert sein« weiteren Opfer.
Günther will den Ring als sein und seiner Schwester Erbthül.
Hagen glaubt mit größerem Recht — als Sohn Illberichs —-
den unheimlichen Ring beanspruchen zu müssen . Ein Zwei¬
kampf entspinnt sich zwischen den Beiden und Günther fällt.

Brünnhilde erscheint feierlich und ernsi . Siegfried 's
scheinbare Schuld ist gesühnt und Brünnhilde erkennt dm
Trug . Doll tiefer Wehmuth sinkt sie an der Leiche Siegfrieds
nieder:

Wie die Sonne lauter
strahlt mir sein Licht:
Der Reinste war er.
der mich verrieth

Aechter als er — schwur Keiner Eide:
trmer als er , hielt Keiner Verträge,
lautster als er , liebte kein And 'rer.

Sie beschlieht, ihm im Heldentodte zu folgen . Schon ha.
ben die Mannen am Rhemufer einen mächtigen Scheiter¬
haufen errichtet und die Leiche Siegfried 's darauf gelegt.
Brünnhilde hat dm R i n g von der Hand des Todtm abgezo¬
gen ; mit Schrecken hat Hagen , der selbst den Versuch machte,
dem Todtm den Mna abzunehmm — aber zurückweichen
mußte vor der emporrichtenden Hand Siegfried 's , zugesehm.

Brünnhilde besteigt ihr Walkürmroß und springt mit
einem Satze in den brennenden Scheiterhaufen . Ter Tod,
der den sliegmden Holländer mit Senta , Taunhäuser mit
Elisabeth und Tristan mit Isolde vereint , hat auch sein Baud
um Siegfried und Brünnhilde geschlungen.

Der brmnende Holzstoß bricht zusammen und der an¬
schwellende Rhein tvälzt feine Fluth bis an die Schwelle der
Halle.

Auf dm Wogen kommen die Rheintöchter angeschwom«
men.

Durch Brünn Hildes Tod ist der Ring wieder den Rhein¬
töchtern , den erftm Besitzerinnen des Rheingoldes , anheimge-
fallm . Beim Anblick der Wasserjungfrauen wird Hagen von
Angst und Schrecken ergriffen ; er wirft Schild nnd Helm von
sich und stürzt wie wahnsinnig mit dem Rufe „Z u r ü ckv o m
R i n g e!" in die Flucht . Zwei Rheintöchter umschlingm ihn,
während die dritte triumphrrmd den wieder gewonnenen
Ring in die Höhe hält.

Am Himmel aber bricht eine sich weiter und weiter ver¬
breitende rötbliche Gluth aus , die Götterburg mit all ' ihrer
Pracht und Herrlichkeit verzehrend : Die Götterdämmerung
hat sich vollzogen , das gewaltige Lied vom Capitalismu ?, von
dem Fluche , der über das Ringen nach dem Golde , über Mm»
schm und Götter hereinbricht , es hat seinen Abschluß gefunden
in die tiefsten Tiefen menschlichen Empfindens eindringmder
poetischer, philosophischer und musikalischer Darstellung , wie
sie mir einzig und allein in noch unermeßlicher Dereini -' ung
der Geist eines RichardWagner  seiner deutschen Nation
geben konnte . C. H.

— Schluß. —-

fett gastlich in seine Räume auf. Täglich von 6—7 Uhr Abends darf
jeder Rachsuchende sich einstellen und erhält unentgeltlich die uu -
kunft. Für R -chtsfölle stmgiren eine Dame und zwei Herren abwech-
selnd. Die finanziellen Verhältnisse waren m Anbetracht der zahl-
reichen Subventionen und freiwilligen Beiträgen bis heute recht
günstige. In 1900 betrugen die Einnahmen 1349 M . dte Ausgaben
443 M . 6 Ps ., in 1901 beliefen sich die Einnahmen auf 1976 M.
10 Pf -, die Ausgaben auf 258 M . 49 Pf . Der Bericht sagt mitRecht
der Ausspruch „In Wiesbaden gibt es keine wirklich Arme . beruhe
aus Unkenntnih ; der Verein habe alle Hände voll zu than . sert iei-
nem Jnslebentreten bis Ende 1901 habe er sich mit 15 20 Wohl-
fahrtsfällen von Belang der verschiedensten Art beschäftigt, ohne der
großen Zahl der unwesentlichen Angelegenheiten zu gedenken; dort
ist für einen schwererkrankten mittellosen Familienvater zu sorgen,
hier die Roth eines Arbeitsunfähigen zu lindern : dann ist die Un¬
terbringung und Unterhaltung einer geistig verwirrten Person zu
veranlassen, oder ein armes , elternloses Kind m eine Pslegeanstalt
zu bringen

17. Jahrganz Rr. 46j

* Militärpersonalien . Der Vicefeldwebel Branne  des 2. Raff.
Jnf .-Regt . Nr . 88  ist zum Leutnant der Reserve ernannt . -
Wiskott (Wiesbaden ) Vicefeldwebel des Füs.-Regts . von Gers-
dorff (Kurh.) Nr . 80, und Wiegand (Wiesbaden ), Vicewachtmei-
ster des 2. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 63, sind zu Leutnants der Re-
serve ernannt.

* Concert. Das Concert der Pianistin Gräfin S chm et t o w
findet infolge Erkrankung derselben nicht am Mittwoch den 26. Febr,
sondern am Donnerstag 6. März statt. Die schon gelösten Karten be-
halten ihre Giltigkeit.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag findet Nachmittags 4
Uhr eine Kindervorstellung statt ; zur Aufführung gelangt „Hänsel
und Gretel ", Zanberkomödie von Prudens . Abends geht der unver¬
wüstliche Schwank „Onkel Cohn" in Scene . - Im Hauptrestaurant
contertirt ab Vormittags llsh Uhr und Abends ab 1/28  Uhr die be¬
liebte Zigeunerkapelle.

* Reichshallen-Theater . Heute, Sonntag finden zwei Vorstel¬
lungen statt und zwar Nachmittags um 4 Uhr und Abends 8 Uhr.
Die Nachmittagsvorstellung findet bekanntlich zu ermäßigten Prei¬
sen statt . In beiden Vorstellungen treten die besten Kräfte auf, so
die „Harrisons ", Reinhardt , usw. auf. Das Etablissement bietet
was Varietebühne und Restauration anbelangt, nur das Beste, bei
mäßigen Kreisen. Ein Besuch der ULjMMen ist daher nur zu em¬
pfehlen.

* Elternabend . Hiermit sei nochmals auf den heute Abend prä-
cis 8% Uhr im Gesellenhause (Dotzhetwerstraße 24) stattfindenden
Elternabend  hingewiesen. Elterrvund jeden anderen Erzieher
und Kinderfreund sei der Besuch dieser Veranstaltung nochmals auch
schon aus dem Grunde empfohlen, weil der Vortrag sich mit der ge¬
sundheitlichenErziehung unserer heutigen Jugend besaßt.

* Spielplan des Refidenztheater. Sonntag , 2. . Febr . Nachm.
3 Uhr „Die Logenbrüder" (Volksvorsirllung). Abends 7 Uhr „Es
lebe das Leben". Montag , 24. Febr . „Es lebe das Leben". Dienstag,
25. Febr . „Großstadtluft ". Mittwoch , 26. Febr . „Es lebe das Leben"
Donnerstag , 27. Febr . „Der Beilchensresser". Freitag , 28. Febr.
„'Es lebe das Leben." Samstag , 1. März „Unsere Pauline ".

* Im Verkehr nach der Riviera wurden bisher direkte Fahrkar¬
ten von Wiesbaden über Frankfurt a. M . gültig vermißt. Die z. Zt.
aufliegenden Fahrkarten sind nur über Mainz gültig. Dies hat
mangels einer unmittelbaren Verbindung viele Unbequemlichkeiten
zur Folge. Die meisten Reisenden ziehen es daher vor, über Frank-
ürt zu fahren . Dabei ergäbt sich jedoch der Mißstand , daß das Ge¬
päck nicht von Wiesbaden direkt nach Rivierastationen abgefertigt
werden kann. Nunmehr bat auf eine Vorstellung der Handelskam¬
mer Wiesbaden die Kgl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt die Ein-
ührung direkter Fahrkarten von Wiesbaden über Frankfurt nach
Rivierastationen in Aussicht gestellt. Da dieselben aber nicht sofort
zur Ausgabe gelangen können, ist von der Eisenbahn-Direktion in
entgegenkommender Weise angeordnet worden, daß in Wiesbaden
die Fahrkarten von Frankfurt nach Rivierastationen gelöst und
gleichzeitig Gepäckstücke direkt dorthin abgefertigt werden können.

* Ersatz für Petroleum . Zu der Erfindung des Chemikers Dr.
Karl Fi e t s in Hamburg , die E r d ö l e zu Heiz- und Leuchtzwecken
durch ein Fluidum ersetzen soll, sind wir in der Lage, Einzelheiten
mitzntheilen. Die Vortheilc, welche der Erfinder diesein neuen Flui-
dmn zumißt, sind folgende: Es gibt ein absolut weißes Licht unge-
ähr zweimal stärker als das einer gewöhnlichen Petroleum -Flamme.

Es erzeugt eine intensive Hitze, die sowohl für Kochzwecke als zur
Heizung Verwendung finden kann. Aus diesem Grunde wird das
Fluidum in zwei verschiedene Qualitäten producirt , von welchem die
eine der Beleuchtung, die andere der Heizung dienen soll. Beide vro-
duciren das Licht in gleicher Stärke . Die Sicherheit ist eine vollkom¬
mene, man kann die Lampe nach unten halten, oder nach oben keh¬
ren , selbst zu Boden werfen, da das Fluidum nicht erplosiv ist. Wenn
das Fluidum Siedhitze erlangt hat, wird es einfach verdampfen
und in diesem Stadium kann man dir Flamme eines Rnndbrenners
ihm nähern ohne daß es Feuer fängt. Es ist rauchlos, gibt aber ei¬
nen angenehmen Geruch von sich. Es kann sowohl mit Regen- als
auch mit gewöhnlichem Wasser versetzt werden und die so entstandene
Flüssigkeit wird dann in einer gewöhnlichenPetroleumlampe mit¬
telst eines gewöhnlichen Dochtes gebtg.nnt werden. Ein weiterer sehr
wichtiger Punkt ist, daß Jngred '— zur  Herstellung dcsFluidums
in fester Form erhalten werden können, was ihren Transvort be¬
deutend erleichtert. Es wird dann nur nöthig sein, diesen festen In¬
gredienzen Wasser zuzusehen, um die brennbare Flüssigkeit herzustel-
lep. Es wird Chemikern absolut ummöglich sein, durck Analisirung
die Zusammensetzungdes Fluidums festzustellen. Das Fluidum kann
auch in einem Gasglühlicht-Brenner gebrannt werden. Das Licht,
obgleich außerordentlich stark, schädigt das Augenlicht nicht.

Lokales.
* Wiesbaden , 93. Februar.

Berel« für « uskunft über WohIfahrtEnrichtungen
und Rechtsfragen.

Der vorgenannte Verein hat den Bericht über seine Thätigkeit
seit seiner Begründung zu Ostern I960 bis zum 1. Februar 1902
herausgegeben. Während dieser Zeitspanne hat derselbe außerordent-
lich segensreich sich bethätigte. Derselbe zählt z. Z. eine sroßeÄnzahl
von Mitgliedern und stehen 21 Vereine als korporative Mitglieder
helfend zur Seite , u. A. der Volksbildungsverein, der Kaufmanmsche
Verein, die Gesellschaft für Ethische Kultur und der Wiesbadener
Lehrer-Verein , welch letzterer seinen Jahresbeitrag m anerken-
nenswerther Weise verdoppelt hat . Welchen Anklang dte humanitäre
Idee der Gründung des Vereins gefunden hatte, dafür lieferte der
Umstand den Beweis , daß sich gleich Anfangs 125 Mitglieder mit
«inem Jahresbeitrag von 800 M . zur Förderung der Sache ver¬
einigten. Der Verein für Arbeitsnachweis nahm den jungen Genos-

* Paris , 22. Febr . Gestern versuchten mehrere hundert

Personen einen siebzigjährigen Mann,  welcher tzch
öffentlich an einem zehnjährigen Mädchen vergangen hatch
zu IY n che n . Es gelang der Polizei nur mit der größten
Mühe , den Greis zu schützen, und als derselbe zur Polizei ge¬
bracht w-ar , drang die Menge selbst hier ein und es entstand
eine Schlägerei , welche ihr Ende erreicht hatte , olä größere
Verstärkung der Polizei erfolgt war.

* London , 22 . Febr . Nach einer Meldung aus Mver.

Pool ist der angesehene Rechtsanwalt Dison  heute Vormit-
taa von einem früheren Dienstboten e r m o r d e t worden. ^

Briefkasten.

S> M 494. Wenden Sie sich an den hiesigen Froebel 'schen
Kindergarten , Jahnstraße . Die Ausbildung erfolgt u. A. auch i-

FH , Sie müssen bei der Steuerbehörde Reklamatton einreichen
Unseres Erachtens werden Sie Erfolg haben. ,

Stammtisch bei Behrends . Die Sammlung tm Betrage von
3 05 Ä  wurde seiner Zeit an das hiesige Buren -Comitee ab-
geliesert und wird nochmals an dieser Stelle über den Empfang

qUÜ ©t ! Goarshausen . Unter dem Umsatz eines Geschäfts versteht
man dte gesammte Einnahme (also ohne dte Ausgaben dabei in Ne>
rechnung zu ziehen). ^ . „ . . . ™ ,, . ,

F. D. inK. Wir kennen den Professor und seine Methode nicht.
Auskunft etheilt gegen Honorar : The Universal Mercantile LsfitsW
London 52 Queen Victoriastreet E. C. _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftüll
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politil
und Feuilleton : W i l h e l m I o e r g; für den übrigen Theil und
Inserate : Wi l h e l m H er r ; sämmtlich in Wiesbaden. -„-j$

Sonneuber  g. 4

Polizei -Verordnung, j
. betreffend das Meldewcsen.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes
Verwaltung vom 30. Juli 1883 (G . S . S . 195 ff.) und der Paragr
6 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. Ceptembe
1867 über die Polizei -Verwaltung in den neuerworbenen W-
destheilen wird unter Aufhebung der ReSierung^ PollPi -Bero -
nung vom 5. November 1874 Reg. Amtsbl . S . 405) m Betreff s
polizeilichen Meldewesens unter Zustimmung des Bezirksmsschq-
ses für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden mü AS
nähme des Stadtkreises Wiesbaden und des Stadt - unö Landkk^
ses Frankfurt a. M . Folgendes verordnet : .
1. Meldungen beim Ab. und Anzüge, sowie beim WohuuugsweM

8 1. Wer zum Zwecke des Umzugs sewen bisherigen wi-
und Aufenthaltsort und damit zugleich den Gemeindebezuk verlad
will , ist verpflichtet, vor seinem Abzüge bei der Ortspvbzelbeh
(Bürgermeister bezw. Ortsvorsteher ) sich persönlich oder schrW
abznmelden und anzugeben, wohin er zu verziehen Sedenkt. ü
die erfolgte Abmeldung wird eine Abmeldebescheimgung WzuM-
lest) ertheilt. , , , , „ . w

8 2. Wer in einem Gemeindebezirk seinen Aufenthalt it ?
will, hat sich innerhalb drei Tagen bei der Ortspolizeibehordin
ter Vorlegung der ihm an seinem früheren Aufenthaltsorie e
ten Abmeldebescheinigung(Abzugsattest) perlönlich oder.
anzumelden bezw. auf Erfordern über seine Angehörigen, IW ;
sönlichen und Militärverhältnisse Auskunft zu geben. ,

lieber die erfolgte Anmeldung wird eine Beschetmgurigl

eineä
wechselt, ist verpflichtet, dies innerhalb drei Tagen der O ^
behörde persönlich oder schriftlich zu melden. Ueber die
Meldung wird eine Bescheinigung ertheilt.

§ 4. Zu den in den §§ 1- 3 vorgeschriebenen MewuliM,
auch diejenigen, welche die betreffenden Personen als
Dienstboten oder in sonstiger_ . . _ Weise ausgenommen haben, . ^
sechs Tagen nach dem Ab-, An- oder Umzuge verpflWM, l°' ^
sich nicht durch Einsicht der bezüglichen polizeilichen Beiäk
von der bereits erfolgten Meldung Ueberzeugung verlchafl°

2. Meldung der Fremden. «
§ 5. Arbeitgeber, welche polnische Ausländer als ^

iandwirthschaftlichen Betrieben in Dienst nehmen wollen, •- ^
zur Annahme derselben der vorherigen Genehmigung
raths . Ueber den 1. Dezember hinaus dürfen polnische
nur mit meiner Genehmigung beschäftigt werden.

In allen Fällen ist die Genehmigung bei der Ortspo
de nachzusuchen. ... ?°l-

§ 6. Die zur Beschäftigung zugelaffenen auslan ■ g,.
nischen Arbeiter sind von den Arbeitgebern sofort nach ^
kunft mittels schriftlichenVerzeichnissesunter BeisüSst̂ "
timai .onspapiere bei der Ortspolizeibehörde anzumelde- ^

§ 7. Die Arbeitgeber haben der Ortspolizetbehoro K.
schriftliche Mittheilung zu machen, falls die in Frage 1 * ■
beiter heimlich die Arbeitsstätte verlassen. .

§ 8. Drei Tage vor dem Zeitpunkte, zu welchem W^
der in Beschäftigung genommenen ausländischen b° "
ter erfolgen soll, ist der Ortsvolizeibehörde seitens des
hierüber eine Anzeige zu erstatten . Ist dies aber w«
so hat die Anzeige spätestens gleichzeitig mit der Entms!
beiters zu erfolgen. . hhw-

§ 9. Den Polizeibehörden derjenigen Gemeinden, M
si>ch ein Bedürfnis dazu heransstellt , bleibt es üfeerlalt , ^
pslichtung zur An- und Abmeldung der nur vorübergeyc
sich aufhaltenden, in den vorstehendenParagraphen wcy
Fremden , durch ortspolizeiliche Verordnung zu regem-

§ 10. Zuwiderhandlungen gegen die oorstehenden ^
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 30 JL,  anderen ■1
vermögensfalle entsprechende Haststrafe tritt . w

8 11. Die Polizei -Verordnung tritt mit,dem Tag rs
kündigung in Kraft.

Wiesbaden , den 16. März 1900. ,
Der Königliche Regierungs-P»« M

, I . V.: gez. B°ke.

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die
ung vorstehender Bestimmungen kontrolirt und 8uWl®
unnachsichtig geahndet werden.

Sonnenberg , 21. Februar 190L „ --„Gide-
Die Ortsp °l'z-'I,2512

BürecrmeU

TtlkgrlNüNlt und lktzit ilarljridjtem

* Berlin , 22. Fobr . Wie der Nativlnlztg . aus Rom
gemeldet wird , hat Z a r n a r d e I l i den Austiag zur Bild¬
ung des neuen Eabinets.

* Paris , 22. Febr . Ein hiesiges Blatt erfährt aus Rom,
daß der König mit der Königin -Mutter wegen der Ehe¬
scheidungsvorlage  in Memungsverschiedeiiheiten ge-
rathen ist.

* Rom . 22. F >. ^ ^r allgemeine Ans stand der
Bahnarbeite^  stein bevor . Er soll vorläufig auf Ober-
itglien lokalisirt bleiben , später sich über ganz Italien aus¬
dehne«

* Earwi » , 22 . Febr . Auf dem Hohen -Eggerschachte
stü rzte  eine Förderschale mit 8 Personen in di« Tiefe . 2
wurden sofort getödtet. 3 schwer verletzt.



V

3U. & ajr oc»cr , ^ Htltrafee Dr. Schrank,  Rheinftraße 40. Dr. Wacken-
Vien,  Fri -dnchstraße 41. spczialarzte: Für Augeiikranth-iten Dr. Knauer,  Wilbclmstraße 18 - für
»sin-, Hali- »»!> >,breiileldenT^ üi, cker j iin., Lauggasse 37. Dentisten: Müller,  Weberaalle 3

sänder,  Mauritius straße 10. Wolfs  Michelsberg 3 Masseure und Heilgehiilfe« : Kleins  Markt-
ßreße 17. « chw - , b a ch° r Michelsberg 16. M ° t h e s . Schwaldachersttaße13. Masseus Frau^ee. b. H-rmannstraße 4. Lieferant.üer Brillen : T r e m u s . N-uaasi- I-, n r „ t « ri .. J m f l

Tüchtiger

MWM,

trageA‘* ß - 7 v . . - « aswalvaaieruratze 13. Masse,
zre -b.  H-rmannstraße 4. Lieferant.p-r Brillen : T r e n, u s , Neugasse 15. O c u l a ri u m
H Webergasse9, für Bandagen ?c. ^ iiüra 91 Stn s er ., > ül'
ßjrschdöfer,  Langgasse

-. ' ' “ um . ut ic m us , neugage io. äj c u 1 o rt u m ® m h R u-'
A S t o ß , Sanitäts -Magazi,,. Tannusstraße 2. Gebrüder 8  2539

fe .e>̂ , für Medizin und dergleichen sämmtliche Apotheken  hier. 638 | MsrfDOPW f|( WlSSb(ISO«

gelernter Werkzeug,
schlosset, zur Bedienung
der Dampfmaschine und An¬
fertigung von Werkzeugen
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. 2539

BEERDIGUNGSINSTITUT.
Gen . in. b H.

Kontor: Luisenstraße 23.

OKI Ui . NET) GEBAUER
n zf.fiä

Ein eins. WiiWrr
1. März gesucht Hellmuud,

straße 12, Part/ 2511

** * “ » M Al j KITllrsSTKASS 1,1

HOLZ. & KUTTALLStERGEN ....

3nmilteii der Stadt ist eine gut¬gehende
Wirthschaft

abzug. Krankheitshaber. Wöchentl.
verbrauch 6 Hckior Bier, ebenso
guter Wein- und Schnaps-Ver¬
brauch. Näheres in der Erved.
d- Bl. 2506

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 21. Februar 1902.

n:>-^ ^ boren : Am 13. Febr. dem prakt. Arzt Dr. med. Victor
Dorothea Alma Elisabeth Elfriede. Am 17. Febr. dem

Obsthändler Heinrich Scheurer e. T. Frieda Sybilla Sophie. Am
bem  EZierbranergehülfen Heinrich Schmitzere. S . Frik

chnrb m" 2?o blm Taglöhner Alfred Wendelmuthe. S . Rst
chard. Am 19. Febr. dem Kaufmann Anton Zimmer e S Otto

dem Viktualienhändler Anton Kannee. T Wil-
helmine Gretha Am 18. Febr. dem HangelsgärtnerAugust Schir-
%n. e-Auguste  Dorothee Louise. Am 18. Febr. dem Magistrats.
Sekretär Oskar Wehel e. T . Paula Elisabeth. Am 19 Febr dem
Photographen Gustav Leimer e. T. Maria Charlotte Emma Am

^ebr- beS M^ lied der städt. Kurkapelle Franz Richtere S
Margarethe^ 17^ 6 'T  Kasver Gyr t.  T . Anna
pfiÄ ! ' 1? 'J^ 6rr‘ dem Hausdiener Ferdinand K-rafthöfer
mann ? V lo jPl 16: ^ ebr- bem  Architekten Otto Schm
mann e. T.  Marie Edith Hettie. Am 17. Febr. dem Herrenschnei-
dergehulfen Karl Kratz e. T . Auguste Theodore.

Kleines , gutgehendes Biclualien-

kür den

Telephon 199,
Druckerei-Comptoir

Mauritiusstr.
No. S.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

«tc. etc.

liefert in kürzester
Zeit in sauberster Ausführung
und zu billigen Preisen die

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

stefchäst zu kaufen od. miethen
gesucht.

Offerten unter Ei.  M , 25 an
d- Exvcd. d. Bi.  erbeten. 9526
E
E

ln stark. Mädchen gef. Friedrich«
straße 13. 2527

■ui anständiges Mädchen für
„ kleinen Haushalt gesucht Gold-

staffe 18, 1 r . 2520

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Loais Körnkrstr 2,
Mittelbau 1 St . stks. 2537

~ aac  E 'igl . Perriickeu
Tauben zu verkaufen Schul-

berg 17, P art. 2540
7 Blutstockung. 897/40

Tiuierman, Hamburg,
Fichtestraße 33.

Kinheirathimg.
Es bietet sichf. Herren Gelegen¬

heit, in Gütern, Fabriken, Hotels,
Gasthöte, Schneidemühlen, Bäcker,
wie kaufui. Geschäftea. Art ein-
zubcirathen. Näh. Frau Krämer,
rttpzig, Brüderstraße 6. Auskft
gegen 30  P fg. 4444

r ;(u te  Der Färbereibesitzer Carl Arzbach hier mtt
^vilhelmine Weih hier. Der Postbote Max Gäbler zu Sonnenbera
mi! ©^ r° ®af^ nc7 &ier- Der Hausdiener Wilhelm Jäger hie?
mit Karoline Klein hier. Der Restaurateur Georg Elbert hier mit
buftfi1©' J£T' Dbr Kaufmann Heinrich Wirth hier mit' Eli-
sabetĥKohl hier. Der Oelschläger Adam Hüfner hier. St Ä
i a gestorben : Am 20. Febr. Margarethe geb. Renz Wittwe
des Hauptmanns Wilhelm Merkel 63 I . Am 21 Febr Wilhelms
stadt 39°J ' Zm tL * * n eI 9i ÜlfAn F ™* Löffler zu Bier-
Wendelmutb1 T L ^oo * be§  Taglöhners Alfred
58 J Am! i L ? ; Smrt 22-. Pnvatier Carl Rommershausen
Scbristŝ ^ s m f l“ nn 5 0eb- Sandner geschiedene Ehefrau des
Schriftsetzers Wilhelm Ringel 44 I . Am 22. Febr Marie aeb D,tt
üne, Ehefrau des Postschaffners Christian Buch 42 I Am 22 Febr

Dr- iur. Erich von Woedtke, aus Charlottenburg, 54  Jahre.
Ast 16eb0 t en : Der Eisenbahn-Bureau-Diätar erster Gi«,ss»

Wilhelm Kister hier, mit Amanda Antoni hier. Der Heizer Emst
? It,a6et̂ ? Jung zu Undenheim. Der Spengler.

5 Albm°Äl ^ 7 ^ Modalem Popp zu Frankfurt
Selber hier! ^ * ^riednch Gebauer zu Frankfurt mit Maria

Kgl. Standesamt.

NWrMWWlg
bei », B,eh . 4445

Gebrauchsanw. versenden gratis
L. Braune &  Co .. Berlin N.20.

Bekanntinachung. "
Die Lieferung der nachbczeichneten WirtbsLatts-

Bedürsniffe für das Armen -Arbeitshaus für die
Zett vom 1. April 1902 bis 31. März 1903 soll nach
f?Äff ■ ' ' s'1" ^ mmer  ^ r- 13 bê Nathhauses zur Ein.
gÄ u werden Bedingungen im Submissionswege ver-

^l ^öbttrte Zimmer- , zu ver-
mielhen. 2495

Moritzstr. 60, Hth. 2.  Stck . r.

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
^"04 Sedanstr. 3.
Ai ^ egen Abreise billig zu

verk. große Bettstelle mit
Äpriingr., Matr . u. Keil, mittelgr.
Badewanne, kl. Kindertischchcn, qr.
Eckbreti, 2 Fensterga leriertu Sti fj«
lampe. Plallerstr.  9 , 2 St , 2588
(H>>iicWeisszcug »lil,«rin , welche
T' ms Haus kommt, gesucht

"öl3 Nheinstr. 84, 2.

^esblldener Kronen-Brauerei'
4^ ecke, 3 Adlheil., u. 3 singende

Görlitze zu verk.
2520 Karistr. 13. Hth. 1 l.

^wei Kanarieiihnhne billigzu verkaufen Adolfstraße3,
3 4.x., bei M üller . 2508
Viarfirctltörlina gegen Lev
^  fiutunq aesudit.

Allen Freunden
gütung gesucht. ' 2532
F-. Rückert , Adclheidstr. 43

1. Rindfleisch,
2. Geräucherten Speck.
3. Nierenfett,
4. Wurstfett,
5.  Kaffee,
6 Cichorien,
7.  Erbsen,
8. Linsen,
9. Bohnen,

10. Weizenmehl,
11. Hafergrütze,
12. Nudeln,
13. Reis,
14 . Griesmehl,
15. Graupen,
16. Zucker,
17. Salz,
18. Pfeffer,
19. Essig.
20. Salatöl,
21. Rübenkraut,
22. Heringe,
23. Wichse.

AAeistzcugiilihcrin empfiehlt
sich im Alisbester

25 . Bettstroh,'
26. Harzseife,
27. Kernseife,
28. Schmierseife,
29. Stearinlichte,
30. Streichhölzer,
31. Soda,
32- Putzpomade,
33. Petroleum,
34. Nelken,
35. Weizenschalen/
36. Weizenkleien,
37. Kornkleien,
38. Malzkeime,
39. Gerste,
40. Hafer,
41. Gerstenschrot,
42. Maisschrot,
43. Streustroh.
44. Schwarzmehl,
45. Wiesenheu,
46. Kleeheu,
47. Grummet

sich im Ausbessernu Gar-
dinensiopfen.  Bleich,Ir. 25, H. 2524

Lagerbiere
noch einige billig zu verkaufen
5238_ Faiilbrunnenstr. 7, 8.

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen BiereS em- I ßflflfirifülltdlttU ^ihrfl̂ lf
« - - - 1 ä»

hell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün.
1 chcner Brauart.

NoUständiger Ersah für Pilsener Kirr.
und in sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank
der Stodk ^ " e kenntlichen Verkaufsstellen in allen Tyeilen
3 ble 8“ 12 Pfennig ohne Glas (für die Flasche sind
krhaltlicĥ hinterlegen, welche bei der Rückgabe zurückbezahlt werden)

weil,« 6011̂ ”. rteJi£t  Seite wiederholt versucht wurde, anderes, ru-
SS t®itr i" « !-» N -I« -» ru lüll-n »nd zu
di, B,rbü,' H nr und gerichtlich verfolgt Weeden kann), bitten wir

24. Ofen schwärze,
(Pos. 35—47 für das Vieh bestimmt).

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis
spa estens Donnerstag , den I» . März 1802 , Vor-
iiuttrtBd Uhr 10 Uhr , tut Rathhause Zimmer
Vir . 1A,  abzugeben woselbst dieselben in Gegenwart etwa er-
fchlenener Submittenten eröffnet werden.

Bon den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10 11 12  18
14, 15, 16, 17. 18, 19, 30, 21, 23. 24, 26 27 28 29
30, 31, 32, 33, 34. 35^ 3^ 37,' 38,' 39^ 40,' 41, Z 44
bezeichneten Waaren sind drohen beizusügen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1902.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Mantzold.

Möbel u . lieiteva
. . . ^ erleichterungeu. zu haben.
A. Leioher , Adethcidstraste ««.

NurdieMarke,Pfeilring‘

Fe, lrins.

gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

und weise Nachahmungen aurflok.
_Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

lelearrapliischer Coursbericht
<Ur Frankfurter and Lrrllnar B»r «t,

mitgetheilt von der■tiesbadesief * Bank.
8, UM. leid & Sülme VVHmrgasaii 8.

Thürschlicßer,
aller Art, billigst 315s

N . Frorath,
Eisenbnndknng.

Itter schnell  u . billig Lkellung
-Vwill , verlange per Posikart  edie
DeingchpV»I<-> Lßlingen

30 SchiffSiungru sucht I.
Brandt , Heuerbaas Altona,
Filchmarlt 22. 4448

Vsstsr. 6rsdit-Lctisn . .
Dinconto-Oouimandit-Antli.
Berliner HandeI8g*gell sc hg,V
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . J
Darmstad ter Bank , , ,
Oesterr. Staatsbahn . .
Lombarden.
Harpener . .
Hibernia.
Qelsenkircbener . , , .
ßoehumer.
Laurahittte.

Tendenet unverändert.

IFrankfurter| ß.rlla«
Anfangs -Course

vom 22 Feb. 1902
219.60
194.90
153.50

211.10
137.70
144 90
19.50

167.25

201.50
205.50

219.50

153.10
135 90
21140
138 90
144.70
19.75

167.30
164,20
170.90
201.60

->■i
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|PoiauHgs4®if'>S!t| 11 UorWratze 70B S L «  9 berrschaftl. Wohn.. 1. ffitai

Für1. April
geiucr,; Wohnung 8 Zimmer, mit
etwas Garten . Ofiertcn mit
Preisangabe erdeten

Major v . Unruh,
1437 Schiersteinersir. 2.
QTnft. Familie sucht GesunLbeits-

halber iu Sonnenberg ob. Um¬
gebung Wohnung per 1. April zum
Preise 300- 350 M. Gefl. Offert,
unter Li. W. 1902 au die Erped.
d. Bl. erbeten, 2467

berrschaftl. Wohn., 1. Etage.
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasscrleitung, reichl,
Zubehör, per 1. April. Näb.
Neugasse1 bei Rcchtragivalt
Laaff. 934

c> m Landhaus vor Sonneuverg.
^ Wiesvadenerstr. 20, Haltest, der
Elekt. Bahn, ist c. sch. Parterre-
wobnung, 2 Zim., Küchem. Zubeh.,
an alt., rub. Leute ohne Kinder
zu vermietben._ 2498

3 gmiitigr.

^rankenstr . 21, Hih. 2,
JS  Nlöbl. Zimmer billig zu ver-
mietben. _

Adelheid,tr.

7 Zimmer.

Haiffr-gtieöridj-Slin 34
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwal-
bacherstraße 59, 1. 1239

Snmeinem Neubau Kaiser»Fricdrich -Riug 58 sind
hochberrschastl. Wohn., beuch, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Keller», zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

g.TÜr l »uO Mt . jährlich
tj  schönste Billenwvhnung, Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft-
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stadter Höhe 12. 1202

DeUftr. 8,
1. Etage,

titic Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-

i mietben.
Zu erfr . Part . 2136

4 Srntmer
I dvllpbsailee 17, Stb . 1. El.

4 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu vermietben.

57 , 2 Fronispitz-
z,mmer u. Küche pr. 1 Avril

zu vcrnnetden, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock.  1152

x»l nst. Ärbeuer erd. icyones uog
mit o. ohne Kost. 23t

Fcldstr. 22, H. 2 St . r.
«̂ ermannstratze 26 , 2

schön möbl. Zimmer b,ll,
vermietben _ 2

dg ibvcdjtnronc 40 ichöne
Dachwohnung, 2 Z. Küche,

per 1. April zu vermiethen. Näh.
im 2. Sr r . 0227

Emserstraße

2323

schöne Frontspitze. 2 Zimmer,
Küche-c. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh. Part_ 1585

Fnedrichftraße 19,
3. Et ., abgcschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. Avril zu am. Näb. P . 1617
Cp  Zimmer in. Mansarde f. einz.
rd Dame passend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh Rieblstraße 23 pan.

C*ein möblirtc«
Wohn - u. Schlafzimmer

sür besseren Herrn oder ®'
in ruhiger Lage bei kind
Familie zu verm. Herrng
straße >4, I.  _
ICin anst. Mann erh. für 10 M.
vJ’ wöchentlichg. Kost u. Logis
gl. Hermannstr. 3, 2 St . l. 1057
«czm reinl. Arbeiter erhält
'3 ' und Logis Hellmundstr.
Stb . 2. St.

S ein möbliries Zimmer,Herrn zu vermiethen
2326 Herrngarteustr 14,

vermiethen
z,i»röol. Ziuuner zu verm.
-" 1 straße 16, Hth. 1 St.

Arndtstr. 5,
3-a.4-Ziai.-Wl>lia,
der Neuzeit entsprechend aus-
gestatiet. nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermietben.
Näh. Part. 1761

^ouueuberg . Eine kl. Wohnung
«5 per sot. o. später zu »in. Nah.
beiH Schwein , Mühlgasse. 2400

ßart-ralre 10,r
freundl., möblirt Zit
1. März zu vermietben.

Rhemste. 7,
2 . St .,

I 7 Zimmer mit 8 Balkons.
Badezimmer, 3 Maus. :c,
auf 1. April zu vermietben.
Näh, daselbst von 11'/r Uhr

| Bormittags ab. 2129

6 glinmer«

Keffellmchstr.S
(an der Waikmühlstraße) Billen-
N-ubau f. 2 Familien eingerichtet.
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus. pr. 1. Aprck
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43. 1858

i
Kjsmarckriug1

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
rcichl. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
worden. Näb. Dotzheimcr.
straße 44, Part . 1879

ist die herrschaftliche Hoch-Parterre»
Wohnung von 6 Zimmern, mit
alle». Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St .̂ U^

5 Zimmer.
Schöne Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör, Gasanschluß, aus 1. April
1902 zu vermietben
2327_ Albrechtstr. 35, P.

Mal, » Wch 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbachcrstr, 59, 1. 1241

Göthestraße 16
ist die 2. Etage, 5 geräumige
Zimmer, Küche und Zubehör, auf
1 . April sehr preiswürdig zu ver-
nüethen. Jede nähere Auskunft
wird erthcilt
3922 Göthestr. 17, Parterre.

t̂ adnftraftc 44 , nächst dem
»O Kaifer-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5' Zim., Küche, 2 Keller,
2 Maus.' Ballon und Logga, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen-
über. Näb. Part._2092

(niiMrclif6
I ist die 1. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern mit Bad,
I 2 gr . Mansarden und allem
I Zubehör, auf 1. April zu

vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r . 909

AiMerftraße2,
kcke Stiftßtaljc,

ist die B-l-Etage, bestehend aus
5 Zimmern. Küche, 2 Mansaid-n.
2 Kellern und Balkon auf 1. April
zu vermiethen.

Näheres Part . 2138

Oravitilür. 50,
Ecke Goethestr ., sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern.
Balkon, Bad und reichlichen!
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. IS zu vermiethen. Näb.
im Laden. 232

>I4 iömarckring 44 , sehr sch.
4.Zim.-Wvhn. z. 1. Apr. 1902

zu verm. Näb. 1. Et. lkS. 28269
L^ erderfiraste I » , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4  Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755

ttc - etter- uuD
zarmbargßraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermietben. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part._ 17543,und4-Zimmer-Wohnungen per1. April zu verm. Kl. Langgässe,
A. Westenberger Nachs., Kunst-
müble und Brodsabrik._ 2336
Cjdiöue4 Zimmer-Wohnung Bel-
A Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riehlstraße 23. p._1704

S Zimmer.__
Gold gaffe Ä» ,

2 . Stock,
abgeschlossene Wobnung von 8
Zimmern, Küche und Zubehör aus
sof. 1. April zu vermiethen. 2119

Serrichl.Whg.(3Zimmer)iu.a.Zubehör sof. ob. später.
2268 Herrngarteustr 5, 2Tr . l

'Zronneuverg . Gartenstraße 4,
schöne sNausardwohnung Per

1. April zu verm._ 1284
anolmmi !) zw. Somicuderq und

Rambach. 2 Z. K. u. Zudeh.,
für 150 M. zu verm.
1807_ Billa Grünthal.

chöne Frontspitzwohnung au!
1. April zu vermieth. Bier-

stadt , Blumeustr. 7._ 1873Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
aus gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus-
sicht". 2276

m Kapetlenstr. 3,
1 elegant möbl. Zimm er frei. 6

^H ) c«gcrgasse 2
1. April zu

21
. April zu r

Näh. Grabenstr. 20.
<4teinllchc Arbeiter erbalie» l
44 und Logis Mauergasse
Speisewirth!cha>t. 1

rul inödl. großes oder l
Zimmer zu vermieth. D

straße 4, Part . Daselbst
Mittaqstisch

OralueMlM 31. !
gut möbl. Zimmer mit und o
Pension an Herr en zu verm.

1 Zimmer.
auf

Villa 2079
Neubanerstr . 4

ist d. Hochpartm. Somerr.
z. 1. April z. verm. Enth.
1 Salon nt. Erker, 3 gr.
Ziui.,1 gr.Balk.,Speiseausz.,

S . Küche. Mädchenzim.,
1 Kammer, 1 Speisekammer,
1 Keller. Kohlenr, Gas- u.
Wasserleitung. Näh. das.
Eiuzus tägl. v. 10—5 Uhr.

s)i dlcrslraße 53 ein Zimmer
<A  1 . 3)10« oder später zu ver-
miethen. 1206

Friki>richjtr.3̂ ,1r.
1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein»
bäckerei, 1663

Ein Zimmer und KW
nebst Zubehör zum 1. April zu
verm, sowie eine Mansarde
einzel zu verm. Näherer Hoch^
statte 12/14, Bäckerei._ 2265

Eine Mansarde
_ Ludwigstr. 10. 4713

FroiUiMtz.Zün., hell u. gr.. nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
_ Näh Wöitbsir. 11 Part.
(üroßes unmödlines 2-Fcuster-
>2) Zimmer nach der Straße sof.
oder später zu vermietben. Näh.
bei Ihring , Röderstr. 3. 2410

Wöblirie Zt ^-mer.

ßltiäne Sdilafiltlle
zu verm Adlerstr. 79. 2 l. 2461
/'Itul möbl. Wovn- und Schlai-
W zimmer zu verm Albrecht-
stratze 35, Part._2324
ajibbl . Zimmer an rub. Herrn
JJl „lit Kaffee zu verm Aldiechl-

sikaße 40, 1 r._ 2273
Hlb. 3 St.

Logis. 2500
^Ĥ liicherftrafte 10 , 3 rechts,möbl. Zimmer. . 1983

Ol nst. j. Leute können ll'o
vl Logis erhalten. Frau
Riehlstr. 4, 3 St . hoch.

Ein eins. möbl. Zimmer
od. 2 anst. Leute zu ver»
Näh. Römerberq 23. 1 St.

an

^chwaldachernraße 27,
> rechts , erhalten zwei

Kost und Schlafstelle.

zu vermiethen Scdansplatz Nr.
3 Sk. lks._ _
(Fktcingaffe 30 1 r. er
><> Arbeiter Kostu. Log.

straße 55._
1 möblirte Mansarde mit

zu vermietben.

zu verm., evtl. Pension.
4Qin junger Mann
42 ' Tbeil an einem Zimm
Walcamsir 37Ptr.

37,

«Lrincherstraste 0.
erb. ein j. Aiann

>H7lialramstraste
können reinliche 2irt

Hogis erhalten.
«i ialramsiraße 31, 2 l., e

anst. Mann lchönes !
mit Kasiee.
Ksin Geschästsuiann erhält
Ut u. Logis Walramstr. 13,
Speisewirkbicha'!.

sosorl zu vermiethen
straße 25, 1 _

alJauritiiiäftvaBc 7. 1 Stg . 3
Zimmer mit Balkon, Küche

und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.
_582
Äcrrfdmftl . 3-Ziminer-Wohnui>g,
<V nächstd. Kaiser-Friedr.-RiNg,
mit reichl. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Rieblstraße 23. 733

ZAr«hl>lß!tr. 26
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu v>rmiethe,i. Näheres
bei Kröchel . Hinierh. park. , oder
Dambachtbäl 43. 972
Ä .n Dotzlieim . nächst dein Balin-

Hofe, sind 3 Drei-Zinimer-
Wol,nungen, neu bergerichiet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haüs mit naheliegendem
großen Garten zu tiermietheu,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894

Rooustratze, 12,1

r

/Qi » schön uiödl . Zimmer (Woche
>2- 2 M. 50 Pfg.) z. vm. Blücher-
straße3. Mittelb. 2 St . lks. 2474

mvvlirtcS Zimmer zu
>2- vernnelhen
1068 Blücherstr. 26, 1 St . l.
^ULttichstr 27 , 111 möbl. Zim.

und Biausarde an Herren zu
ve rmielken 2458

Nst. junge Leute erh . ich. Logis
Bleichstraste 35 , Bdbs.

2 St . links.  _ 1160
c7>otzbei»ierstraße 32, Part ., sehr

schön möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer an einz. Herrn sofort̂ zn
vermietben._ 2338
Oj >8bl. Wobnung und Schlaizmi.
JJl  sofort mit ob. obne Pension
,u verm. Dotzbeimerstr. 10, 2. 2195
tT̂ ein möbl. Zimmer s. Herrn o.

Dame sof. frei. ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M.. in. P . 70 M.

I Emlerstraße 22. 1. Et. 1473
SjJefjetet jung. Mann erbäll sof.
D eins. Zimmer mit Pension,
pro Woche 11 Mark.
1474_ Ginskrstr 22, 1. Et.
JE m gr. gut möbl. Parkerrezimmer,
'2 ' nahe d. Wilheimstr.. a» bess,
Herrn o. Daiiie per 1. Febr. zu
vermiethen. Fricdrichstr. 9. 1594

Jahrespreis 700 M. Primi
renzen. Bleichstr. 3. 1. St.

3immermannstr.8,$r. freundl. möbl. Zim»
vermietlien.
7>i»»nermannstr. 10, 3 l
<A möbl. Zimmer mit Pe:
besseren Herrn zu verm.

_ ga &ett.

Friedrichstrasse 3?
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver.
niieilien. 1669

Näb. Hinterhaus Part.

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort ein
oder 1. April 2 Läden von ca. em
30 qm Bodenfläche, mit direkter eis.
Kellerverbindnilg, Ladenzimmer, zwe
modernes Schauieiisier, elektr. Licht alle
o. GaS. mit o. obne Wobnung zu p*
verm. Näh. dal. im Büreau. 963
t»d«lsorit!ltraste 7 , gute l̂ e- «an

fchästslage, ist per sofort S.
etti Laden von 30 qm Boden- dt:
fläch- zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzimmer, ^
modernes Schaufenster, elektr. Licht „o,,
ober Gas. 2käh. das. im Bür. 8830 Pfx

§ Laden
■ mit zwei Schaufenster, ra.
H 34 O .-Meter, sowie ein ,
1 «ade « mit Ladenzimmer, 15 ca. 50Q.-Meter, nebst̂cr

Souterain per l . April 1902 (g,
8 billig zu vermiethen. sich
'■* flkäberes bei 9762
K Wilhelm Gerhardt , g e

3 Mauritiussir. 3 lick
Lüden, irnch gebrochen, per ^

15. Jan ., auch aus später zu verm V-
6949 Walramstr . 27 . vei
Qabcn mit oder ohne Wohnung J'x
^ zu vermietben Kl. Schwab tC
bacherstraße8. 2200 vl

WerkKStlen etc . »eT

^ .tallung für 3—4 Pferde, mit u.
£  o . Wohnung, 3 Remis.. Futter-
raum z. vm. Näh. Aarstr. 20. 2212
Otbclbcibftr . 54 Werlstätte zu £
<4 vermiethen» Näh. Vorderhaus 4
1. Stock. 2454 , ,

LrikdkiÄSratzc 13 l
st ei» Magazin bezw. Lager - &
raum , auch Werkstätte , gleich so
oder per 1. April zu verm, 1708 D
L̂ erderstrasre 0 Helle Raume

als Lager oder Werlstatt zu
erm ., ev. mit Telephon 974
^Lerderstraste 26 Werkilatte

od. Lagerraum, s. hell, 120
Ouadrat-Mtr . gr., mit gr. Hos-
raum auf gl. od. später z. verm.
Näb. das. Part . 2424
ttaiser -F-rt-dricki-Ning 13
^4 bcrrschafüiche Stallung sür
drei Pferde nebst Wagenremise, w
Futterboden und Burschenzimwer
zu vermiethen. Näh. daselbst od.

» SchwaKackerstr. 59, 1. 1240

- Roonstraße 22, ,
' Hinierh. Part ., sind schöne helle

Lagerräume, ca. 90 Ou .-Mtr., ein
[ darunter befind!. Keller, ca. 45 1
- Qu .-Mtr.. alles mit Gas- und
~ Wasserleitung (Thorsahr!), ev. auch
L 3 -Zimmer-Wohn. p. sofort, 1.April,

oder später zu verm. Näh. Vorderb.
Part . bei Schmidt . 1206

2 (Lchwalbacherstr . 55 ist ein
- heller geräumiger heizb. Raum
" als Werkstätle oder Lagerraum z.
° 1, Oktober zu vermiethen. 9!äh^
— Vorderh. 2 St . 6665
^ vll/ttn Eckhaus mit 2 Läsen,
l9 JJV  sür Metzgerei eingerichtet, ist
_ unter günstigen Bedingungen zu
n verkaufen. Off. u. A.  M . 157
b ab . General-Anzeiger. 1534
-  Yorkslrahe 15
z. Bureau und Lagerräume sofort zu
*9 vermietben. 1265
t-, FH örnerstraste !>. 1, zwei
er JV Keller , ca. 50 Quadr.-Mtr,
^0 vermietben. 6534

/« tallung sür 3 bis 4 Pserde
Heuboden, Halle, mit und

ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
oft vermiethen Ludwigstr. 6. 9563

55 Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-

' eignet , zu vermiethen, Näh. Herder-
„z straße 21. Part . 2015
>uf <V,I kl. bess. Fallt, find. e. Kind,
m- a Schüler , liebev. Aus», g.
60 maß. Pcni -Pr . Gefl. Off. unt.

6 . A.  2378 o. d. Exp. 2385
n- mwmMMMmmntM* j jhmBlll—

” | Atelier I
522 M mit Nebenräumen im Neu- 8
gut 6 bau Kirchgasse 38 zu ver- K
an jp miclhen. 1998 g

j 7  Mttti sd . gr jaden
>1 mit, auch ohne Wohnung sof. zu

verm. Wörtdstr. 10. 2257

17. Jahrgang Nr. (g

Zu verkauftl?
. ein(

kolonial

■udie zum sofortigen®;n
1 einen orbentl. jungen

Hamm v. Werden
_ (Ruhr). M

Selbstverschuldet^

b-liMdch

_ _ 132/111
"in gebrauchter Einspänner,weit.

spurigcr -Wagen ist bilü| j^
kaufen. Näheres Biebing

^ril Sodn ehro. Ellern, derl
Zabntechnik erl.soil.z. Ost

st Osfcrt. unt. L. L. 30 an!

Eine Drossel
kausen Platterstraß

Theis

Die angesammellen

Imolßum-

erden , um riatz zu gewiuwv.
sehr billig

lsverkauft.

tulius Bernsl
54 Klrchgasse
apetenreste unter K

preisen^
Herren-»1
Remontär,
3)1.4.60« «
gestemp.
u.Dam.-l

i loir »•N.1»]
Jan. Re)»l°l"
7 mit

d. S »!. l
Wecker,
»•

lermomeier v. M.
vickeru. Brillen, gut
M. —.50 an. Uhr«

. Anh. v. M.
irkettenv. M- 6." '
irkettenv. M 3.- » ■
ouble. u. Cbam-r»«'"
arantie sür gutes Lr°
i 12 — an. Traururtt,
M. 5.— an All- ibn^
Silberwaaren,

fei allerbilligst. |
Eigene Reparatur-

Wecker2.5« ^
Carl » ecke
^ BurB,

Tüchtiger
1170

Lade«,
Neubau Kirchgasse 38, mit
Entresol und Sousol, Cen-
tralheizung. Gas- u. elektr.
Licht, ganz oder getheilt, zu
vermiethen. 1299

rerm. eeunniu . i »._ 1

Darlehen
ton 200 Mk. auswärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
8 Proz. u. leichtere Quartals -Rück¬
zahlungen vermittelt durch A.  W.
I .Urlnez A. Cie ., protot.
Handeltigrsellschaft u. (Belb-
ngeutur Budapest , KerSk»
kemctergasje 4 . — Sietourmarke
erwünscht. 4433

paii.«rtssrtfi
Wiesbaden . .

sehr bE
unir rruB^

^aacclnel
bell (nach

"'^ Krauerri
SriidelSc'""

Hausir.

PrL ^ oA^v°rz. Selbig , d.
Handarb. °w. '
Gastbof erl.
atiqabe «n §* '
Creuztbal̂ ^ ,
>») L°rzügl.

abzugeabzugcben̂hausstraß« W v

MC



zz Februar 1902 Wiesbadener General -Anzeiger 17 Jahrgang . Nr ' 4S
Jahre 1869, wo in Schemacha 987 Häuser zerstört und mehrere
hundert Menschen unter den Trümmern erdrückt wurden ; alsdann
1872, wo ein Erdbeben 118 Menschenleben forderte und außer den
Kirchen und einigen öffentlichen Gebäuden nur gegen zwanzig Pri-
oathäuser unversehrt blieben. In den neunziger Jahren wurden die
Erdstöße, namentlich vom Jahre 1893 an, immer stärker, gleichsam
als wenn sie die Bewohner von Schemacha vor allzu grdßem Ver-
trauen warnen wollten. Doch verzogen sich die Erdbeben schließlich
gegen Ende der neunziger Jahre von Schemacha und entluden sich
mehr westlich bei Achalkalaki, welches damals fast gänzlich zerstört
wurde. Die neuere Forschung hat für Transkaukasien drei ziemlich
abgegrenzte Gebiete festgestellt, in denen die Erdbeben immer wie¬
der periodisch auftreten : im Osten den Schemacha-Rühon , im We¬
sten den Erzerum -Bezirk und zwischen diesen das Eriwan -Ararat-
Gebiet. Uebrigens reichen die Bodenerschütterungen auch nach Cis-
kaukasien herüber, wo sie aber ihre verheerende Wirkung bereits
verloren haben.

In Schemacha haben die Erdbeben von Neuem begonnen. Die
Zahl der Loden wird auf 5000 geschätzt. 30,000 Menschen sind ob-
dachlos, bisher wurden 32 lebendig ausgegraben . Beim Dorfe
Astrachanka ist ein neuer vierter Vulkan thätig.

Eine wichtige Doppelfeier in Düsseldorf wird am 8. März statt-
finden. An diesem Tag soll der Schlußstein der großartigen Werft¬
anlagen am Rhein , deren Verschiebung durch den Bau der Düssel¬
dorfer Gewerbeausstellung nothwendig geworden war , gelegt wer¬
den. Ferner wird am 8. März in Düsseldorf das mit einem Kosten-
aufwande von fast \y 2 Millionen Mark aufgeführte Kunstausstell-
ungsgebäude feierlich seiner Bestimmung übergeben werden. Meh¬
rere hohe weltliche und geistliche Würdenträger , darunter mehrere
Minister und der Erzbischof von Köln haben ihr Erscheinen zu der
Doppelfeier zugesagt.

Die Trebcr -Aktie auf dem Maskenball . Aus Köln wird der
„Franks. Ztg ." geschrieben: Nachdem die Treber -Aktie ihre stolze I

ging darauf , ohne seine Seelenruhe zu verlieren, ins Dorf zurück
und stellte sich den Behörden.

Können Sie melken. Frau Dachsel? Ein heiteres Mißoerständ-
niß spielte sich während einer Sitzung des Arbeiterversicherungs¬
schiedsgerichtes in Chemnitz ab. Eine ältere Wirthschaftsbesitzers-
frau aus dem Erzgebirge klagte auf Gewährung von Rente für die
Folge eines Schlüsselbeinbruches und versicherte, keine schwere Ar¬
beit verrichten zu können. Einer der Beisitzer stellte nun an die
Frau u. A. die Frau u. A. die Frage : „Können Sie auch nicht mel¬
ken? — „Nee!" — „Aber so schlimm kanns doch nicht sein! Sie

! können wirklich nicht melken?" - „Nee !" - „Nun , warum denn
ulcht? — „Wir haben keene Kühe!" war die klassische Antwort,
welche natürlich allgemeine Heiterkeit hervorrief . Gut gebellt, Frau
Dachsel!

Ein Besuch bei Frau De Wet. Aus Pietermaritzburgberichtet
der Corrcspondent eines Londoner Blattes : „Ich besuchte das Con-
centrationslager , um von Frau De Wet einen zuverlässigenBericht
über ihre Behandlung zu erhalten . Sie bewohnt ein nettes Häus-
chen unter einer Zeltstadt . Das Hottentottenmädchen, das draußen
arbeitete, meldete mich bei ihrer Herrin an. Die Wohnung ist aus
getheertem Segeltuch, das über einen hölzernen Rahmen gespannt
sts» kühl, vollständig wetterfest und behaglich einge¬
richtet. Der Thür gegenüber befinden sich an der Wand die Wappen
Transvaals und des Oranjefreistaates , sowie die Bilder von Krü¬
ger, Steijn , Louis Botha und De Wet. Auf dem.Tisch stand ein
Strauß weißer Blumen . Frau De Wet ist eine kleine, streng blicken»

Sie weigerte sich, englisch zu sprechen, aber auf hollän-
disch gestellte Fragen antwortete sie. Sie zeigt einen unnachgie-
Ligen Sinn , druckte ihre Unzuftiedenheit darüber aus , auf das La-
ger beschränkt zu sein und verlangte ein Haus in Pietermaritzburg.
Sie fügte hinzu, daß sie reichlich üöer eigene Mittel gebiete und sich
der britischen Regierung gegenüber für Nahrung , Wohnung und
Bedienung keineswegs verpflichtet fühlen wolle. Außerdem bedauer-
te, daß die Regierung ihr nicht erlaubte , mit ihrem Gatten in Ver-
bindung zu treten . Doch war sie gewiß, daß er sich niemals ergeben
und daß er niemals gefangen werden würde. Eher würde sie ihn
todt als besiegt sehen. Zwei von De Weis Söhnen kämpfen noch
mit ihrem Vater , ein dritter wurde mit Cronje gefangen genommen
und befindet sich auf St . Helena ."

’ Für Mittwoch, den 26. Februar dieses Jahres , an welchem
•tm»  sich Victor Hugos Geburtstag  zum hundertsten
Me jährt, wird in Paris eine große offizielle Feier geplant, deren
«roarauim Paul Meurice, der Herausgeber von Victor Hugos
^gelassenen Werken .ausgearbeitet hat. Am Morgen des 26. Fbr.
sindet in, Pantheon, wo Hugos Gebeine ruhen, eine ernste Feier
M dann folgt die Enthüllung des von Barrias modellirten Hugo-
drnkmals. Auf der Place de Vosges, wo sich das Hugohaus befindet
toj später in ein Hugomuseum umgewandelt werden soll, wird eine
Bollskundgebung stattfinden; 1500 bis 2000 Schulkinder sollen an
dem von Rodin für den Luxembourgpalast geschaffenen Hugo-Denk-
Wl vorbeidefiliren und am Fuße der Statue eine Blume niederle¬
gen Während dieser schönen Ceremonie gelangt eine von Gustave
Chapentier, dem Componst -n der Volksoper „Louise", geschriebene

Berlin , 21. Febr . In der letzten Nacht entstand in der CH arite
auf dem Boden des dem Verwaltungsgebäude zunächst gelegenen
Hauses Feuer.  Daselbst haben die Wärter und Wärterinnen ihre
Reisekorbe untergebracht . Die Ursache des Brandes ist auf die Un-
vorstchtigkeit einer Wärterin zurückzuführen, die mit einem brennen-
den Wachsstock auf dem Boden gewesen war . Nach mehreren Stun-
den angestrengter Thätigkeit gelang es der Feuerwehr, den Brand
zu loschen,

^F^ ***^ *1̂ ' 21 . Febr . In Pierton erfolgte auf
der Grube „Vales " . eine Explo fion  schlagender Wetter-
rco&ct fünf Arbeiter  t ö dt li ch verwundet wurden.

Kleine Chronik.
— Der vielgenannte Afrikareiscnde Dr . Holub,  ur¬

sprünglich Arzt,  ist nach langer Krankheit, 55 Jahre alt,
in SBi en gestorben.

'WillW«i

empfehle mein reich assortirtes Lager in

Baubeschlägen,
Oefen und Herden

hervorragender Fabrikate.
Vortheilhafte Preise und Konditionen.

Coulanre und prompte Bedienung . 2220

M. Frorath,
Telephon 241. Eisenliandltmg . Kirchgasse 10.

Dernieres gerbes" herausgegeben werden.

Za unserem am Sonntag , den 23 . Februar , in der Ger
mania Platkerstraßc Nr. 100, staltfindenden

laden wir Freunden und Gönner freundlichst ein.
PDr Anfang 4 Uhr. Der Borstandi „P <>- f? „m Schemacha . Der Petersburger Correspon-

^irkunn-e r / "^ irft vom Erdbeben  in Schemacha und
1 im öfV° l9,f be  Skizze : Das entsetzliche Erdbeben , wel-
chain / en  Kaukasus belegene einst blühende Kreisstadt
• der Tagen dem Erdboden gleich gemacht, und

für ^ . „Sraph Ihnen gewiß bereits ausführlich berichtet
“ttg gelten"E' aukasien durchaus als keine außergewöhnliche
? Erdbek,/» t .?? Wnze Gebiet durch seine Periodisch auf-
hen berüchtigt ist. So wurde Schemacha im Laufe
Ht und'^ nderts mehrfach von recht starken Erdbeben
Die erfte» r* «n schrecken also schon wiederholt erfahren

Bodenerschütterungen spürte Schemacha
Mhn 4 .,,dieselben  im Verlauf von etwa acht Tagen
*^eletIhjf n täglich anhielten, bewirkten sie doch den
^ °cha fiprh utIb ri ^ en eine Senkung des ganzen Bodens
,a«f, ber ein; r - ®rft am 23. Juli 1856 trat ein stärkerer
Mg &änf' Se  Wandert Menschenlebenbeim Einstürzen von
u ^ beben̂ rn forderte. Schon im Juni 1859 wiederholte

^rhemacha und zerstörte 741 Häuser , wobei
~Lttn*unnen" unb  aber 800 schver verletzt wurden . Diese
J °0 ®ienirfi.O0re1 ^ in jenem Jahre bis nach Erzerum,
^ bie weben begraben wurden. Nach diesem Erdbe-

Schwankungen immer häufiger wieder. So im

Spedition u. Möbeltransport
< Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung

Post- n .1 a
Omnibus nach V

Kiedrich:
Vorua. 9.30, Nachm. 6.2

Zurück:
Vorm. 10.15, Naehm. 7.15.
Extruf ährten uaoh Wunsch.

i
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Ej « Mittel «« mSplrri
ist die , in tausenden von Küch end« ,

mit Erfolg verwendete,  vielfach

gekrönte 713/154

Maggi -Würze.

W- — —
Telephon Nr. 59.

£ / > jL0 4?

y ^ /x?

o

Beste ßefereüei.

D'
Kaufet Zugesel!

yr Tbierschutz -Verein zu Wiesbaden , welcher schon 110 Zngesel in den letzten S Jahren eingeführt hat , beabsichtigt bei genügender
'  Beiheiligmig den fünften Transport kommen zu lassen , und empfiehlt allen Besitzern von Zughunden (Gärtnern , Gcmüsehändlet » ,

Milchhändlern , Wäschereibefitzern , Bleichereibesitzcrn ) , in ihrem eigensten Interesse dieser Frage näher zu treten.
Der Verein wird unter folgenden Bedingungen liefern : .
1. Jedermann ist berechtigt, Esel zu bestellen. Die Aufträge werden der Reihe nach erledigt Die Thiere, vom Herr» Kreisthierarzl

untersucht , werden gesund , fehlerfrei und unverletzt abgegeben . Es kommen Stuten , Wallache und Hengste zur Verlheilung . Be¬
sondere Wünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt . Hengste sind seltener und daher lheuerer.

2 . Die Schulterhöhe beträgt mindestens 1,10 Meter und nicht mehr wie 1,20 Meter.
3 . Das Alter ist nicht weniger als 4 und nicht mehr als 8 Jahre.
4.  Die Thiere sind eingefahcen , zugfest auf mindestens 500 Kilogramm und trabe » mit Ausdauer ohue starken Antrieb.
5 . Schläger und Beißer siitd ausgeschloffen.
6 . Glatt - und kurzhaarige Thiere werden nach Möglichkeit geliefert.
7. Besitzern von Hengsten ist die Möglichkeit gegeben , sich mit der Zucht , welche sehr leicht ist, zu befassen . Sie wird sich wahrschcin-

tich als sehr lohnend erweisen.
8 . Der Preis eines Esels wird 90 — 130 Mk . betragen (Selbstkostenpreis ) . Der Unterschied in den Preisen erklärt sich durch Alter,

Farbe , Haar u . s. w . Bemittelte Besteller macht der Verein darauf aufmerksam , daß er stets mit Verlust arbeitet.
9. Bei der Bestellung ist pro Stück eine Anzahlung von Mk . 15 zu entrichten . Ohne Anzahlung wird keine

Bestellung angenommen . Die Lieferung erfolgt gegen Baar in Wiesbaden.
10 . Thiere , welche 8 Tage nach Eintreffen von den Bestellern nicht abgeholt werden , bleiben Eigenthum des Vereins ; außerdem ver¬

fallt die Anzahlung dem Verein.
Geschirr liefert der Verein zu folgende» äußerst billigen Preisen.

A . Kummetgeschirr , vollständig
1 Spitzschliestkummet . Esellgeschirr , hinten mit Hans¬

strängen , complet , schwarz . Mk . 29 . —
1 Spihschliestkninmet -Eselgeschirr , hinten mit Hanf-

stängen , complet , naturbraun . „ 30. —
1 Spitzschliestkummct -C'selgeschirr mit durchgehenden

Leserstränge » , complet , schtvarz . . 37 —
1 Spilrschließkuinmet -Esclgrschirr mit durchgehenden

Ledersträngen , complet , naturbraun. 38. —

II . Sättel,
a) mit Steigbügeln und Steigriemen ohne Filzunterlage

von Mk . 40 an,
b ) mit Rücklehne für Damen

von Mk . 60 an,

Filzunleriagcn pro Stück (8 mm stark) Mk . 6 und (12 mm stark)
Mk . 8.

Reikzaun Mk . 6 .—

Club Edelweiß.
Heute Sonntag den 23 . Februar , von Nach¬

mittags 4 Uhr ab , im Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41:

Große

KiimijMk Uiitkkhilltinig
mit Tanz

unter Mitwirkung der so beliebten Humoristen und Duettisten des Ver¬
eins mit ganzssucnem Programm . Wir laden hiermit unsere Mit¬
glieder , deren Angehörige , sowie Freunde und Gönner des Vereins
srcundlichst ein . Ter Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt , 3507

Wiesbadener Beamten-Verein.
Ordentliche Hauptversammlung.

Montag , de» L März , Abends 8 '/, Uhr, im
„FriedrichShof ", Friedrichstraße 35.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.

2 . Bericht des Kassen 'ührers.
3 . Bericht der Rechnungsprüfer der Vereins - und Unter-

stützungskasse.
4. Vorlage des Vorstandes wegen Gründung einer Ver¬

einigung für bürgerliche Bestattung.
5 . Neuwahlen für die statutenmäßig ausscheidenden Vor¬

standsmitglieder , des Vorsitzenden , des .Kassenführers
und eines Beisitzers . 2534

Der Vorstand.

k Walhai la*Theater.

C . Wagen Bis zu 10 Centner Tragkrast. Bei richtiger Behandlung das Doppelte. Unter sich lenkbar. Mit Hemmschleif. Blau oder
cichengelb . Preis : von Mk . 65 an,
Bestellungen ans Geschirre , Sättel « nd Wagen müssen möglichst frühzeitig gemacht werden , da der Verein nur

Muster von diesen Gegenständen unterhält.
-schließlich macht der Verein auf die großen Bortheile anfmerksam , welche zur Verwendung von Eseln aufwcisen:
a ) Eine größere Geschwindigkeit wird im Transport der Waare erreicht , da die Thiere es gewöhnt sind , andauernd zn

traben (mithin Gewinn an Zeit).
b) Eine bedeutend höhere Last kann fortbewegt werden . Tin Esel kann das 4 —bsachc leisten , was ein Hund im Stande ist, zn ziehen.
c ) Der Führer kann auf dem Wagen sitzen , was bei den Zughunden verboten ist.
>i) Die Nahrung ist billig . Der Esel ist, was diese betrifft genügsam , doch nimmt er nur ganz reines Wasser aus sauberem Gefäß an
e. Es ist für die Unbilden der Witterung wenig empfänglich.
f . Er bleibt bei guter Behandlung 22 — 25 Jahre brauchbar.
g . Er kann zum Bebauen der AckerS verwendet werden , was bei dem Hunde ausgeschlossen ist.
I>. Der Dung kann zur Kräftigung des Bodens benutzt werden.
Es liegt im Interesse von Bestellern , stch baldigst zu melden , da der Lieferant des Vereins eine Lieferung vor vier

Wochen , vom Tage der Bestellung ab , beansprucht . Ort und Zeit der Vertheilung, welche voraussichtlichspätestens Ende April statt¬
findet , werden jedem Besteller brieflich mttgetheilt . Auf Wunsch versendet der Verein die Thiere auf Kosten der Besteller . 2525

Graf A. vom Botluner Vorsitzender,
Wiesbaden , Neudorferstraße 2.

Heute , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr:
Kinder - Vorstellung

Hansel und Gretffel.
Zauber -Comötic in 5 Akten von PrudenS.

Halbe Preis-

Abends Uhr:
Stürmischer Lacherfolg ! "DU

Onkel Cohn.
Im Hanptrestanrant:

Vormitt . 11 Hz Uhr:

Frnhlchoppen-Frri'Courert
der Zigeuner -Kapelle.

Abends ab *4 .8 Uhr:
Kigennor - Concert

Eintritt 20 Pfg . 350/131

i

c

Nur in Wasser gekocht
Der Durchsall ist in fast allen Kinderstuben Gast . Es sei er.
neut die Aufmerksamkeit der Elter » auf ein längst u. vorzüglich
bewährtes Präparat , den echten Hausens Kasseler Hafer.KM
gelenkt , welcher von mehr als 10000 Aerzten verordne : n>ir&.
Nur in Wasser gekocht, leistet er vorzügliche Dienste ; er benckgl
den Magen u . Darm , indem er infolge seiner schleimigen Br-
schaffenheit de» Reizzustand der Darmwände so lange milbert,
bis sich die natürlichen Darmschleimhäute nachgebildel haben, u.
führt dem Körper in leichtverdaulichstcr Form die wichtigem
Nährstoffe zu , Bei chroniichem Magen » od. Darmcatarrh genügk
Hausens Kasseler Kaser -Kakao während der Dauer eines Ansalle-
zur alleinigen Ernährung . Man verlange möglichst geinm
Hausens Kasseler Hafer -Kakao i. Apotheken u . Drogercn i. blank»

Carions ü Alk . 1.— , niemals lose. 896/10

Durchfall.

Wir
suchen

für hiesigen Platz u. Umgebung

repräsentabl.Vertreter
in Drucksachen jeder Art!

Stilgerechte
moderne
Arbeiten.

Plakate
Preislisten

Kataloge

SPECIALITÄT  ^

ReklamevALLER
ART

Döring £r Hüning ❖ Hanau
Buch - und Kunst - Druckerei

Polytechnisches Institut,  |Trieflherg \
Programme kostenfrei . Prülungs -Kommissar.

Große

Gemälde- und Porzellan-
Bersteigerung.

Im Anstrage des Testamentsvollstreckers versteigere ich eine

Sammlung Oelgemälde meist älterer
Meister , 1 antiker Silberschrank , 1
sehr schöne antike Uhr , sowie div.
antikes Porzellan und Waffen

nächsten Donnerstag,
de « 27 . Februar . Vormittags 10 « nd Nachmittag - 3 Uhr
anfangend , in meinem Aukiionslokale

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstraße,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 2531

Skslljjtjgililg: Mittwoch , den 26 .Fevr . er.

Bernh. Rcsenau,
/ . 7

Anctionator u Taxator.
NB . Kaufaufträge für Rcflectanten , welche der Auktion nicht bei-

wohnen wollen , übernimmt der Unterzeichnete Anctionator.

f. Maschinen-, Elektro^

ii Cecbnik « «1
Fachschule)
Elektro -Techniker^

3,

Db Stotze

Milillk -KchtW !«
Morgen Montag , den 24 . Februar er , Borwittr¬

und Nachmittags 2 /2 Uhr ansangenl, versteigere iq,
trags wegen Wegzug einer Herrschaft in meinem

3 Marktplatz
an der Museumstrasre, flll.

nachverzeichncte sehr gut erhaltene Molnliargegensia j
1 eleg. Schlafzimmer -Einrichtung Nnßb . u . 2lla 5A ’-apt,
Nnßb ., mehrere vollll . Nnßb . hoch- » nd S|e‘ ' öieicerf
Waschtoiletten , Nachttische , ein - und zweitbnr , '
Kleiderständer , Handiuchhalter , Vertikows , Tai .
Sekretär , Antoinetten -, Auszieh -, runde , ovale , l
Näh - und Nipptische , Stühle aller Art , große V 9
Stahlstiche , großer Spiegel mit Trumeaux . an '
Spiegel , Etageren , große schmiedceis. Salonst o
taschen -Garnitur best, aus : Divan und 4 Scff ,
taschcnsophaS , Chaiselongues mit Plüsch - und ■ Ai
Parthie neue Gardinen und Portiere » , Plum '■
2 Dutzend Bicr - Stammkrüge , Küchenschränkc , ^ ^ di
stühle , mehrere vollst . eis. Gesindcbettcn , Gesm e .^ f “
ferner 12 Mille gute Cigarren , welche
gebot .̂ « geschlagen werde «,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

ffiernh . Tiosew
Anctionator u.

Säinmtlichc Sachen , sind theils wenig , tbells nock^
und mache ich besonders Hotel », Pensionen und . . ei;- an»"
günstige Gelegenheit aufmerksam , da die Sachen zu st
Gebot zugeschlagen werden.



Bezugspreis:
« -»Mich SO Pf,., ©ringerSo&n 10 Pfg., durch di- P-st Icugcn

»icrlellihrüch 'lif . 1.75 ejci SeftrOgelb.
Stt „# « <raCA«| rtget“ -rsch-i- t täglich » , «, »».

— Sannt»»» i « zwei A«,g »5,».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Miesleadenep

General

, Auzeigcu:
Die tspaltig« P -titzeile oder deren Raum W «f », « T «m *.

u art ®m15■ ® e* mehrmaligerAufnahme Rabatt.
Reklame: Petirzeile so Pfg., für auswärts so Pfg. BeUaaea»gebühr pro Taufend Mk. Scho. ^

TelephonAuichlusi Nr. LSS.

mit Beilage

Zkojlzeilungskiste Ar . 8167,

Vier wöchentliche Frcibeilage» :
PiesSadener Nnt-rhaltungr -Alatt . - per ^ asdwirih - Ser

und die illuftnrtfu „ / »ite« ?

«r. 46.

Erste Ausgabe.

Amtsblatt der Stadt Miesdadeu.
Geschäftsstelle: Mamitmsstraße 8.

Aostzertungsliste Ar - 8167.

Sonntag , oea 23 . Februar 1962.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BorlagSanstalt
Erull B «m« ert in Wiesbaden.

XVII . Jahrgang.

FmzUchc Wahivorbcrcitungc».
Die Vorbereitungen zu dm im April statiindcnden fran¬

zösischen Kamm er  w a h l e n sind in vollem Gange . Die
Partcigruppirnng ist diesmal insofern markanter , als sich in
der Hauptsache radikale Richtungen gegenüberstehcn. Aus
der einen Seite entschiedene Republikaner und Sozialsten
ine Gefolgschaft des Ministeriums W a l d e ck. R o u s s e a u,

| | j|  anderen Seite Rationalisten und Monarchisten, mit
denen die rechts stehenden Republikaner im Wahlkampfe zu-
liimmengehen. Das Für und Wider dreht sich weniger um
mrihschaftliche, als um allgemeine politische Fragen , und
Seu das der Fall ist, braucht die Regierung wegen des Aus-
Mges des Wahlkampfes keine Sorge zu tragen . Würden d'e
Wahlen unter wirthschafts- oder zollpolitischer Parole sich
wllzieqm, dann konnte die Gegnerschaft des bekanntlich schütz,
zollnerische Ansichten vertretenden Herrn M e l i n e der Re-
Mrung gefährlich werden. Denn selbst unter den radikalen
^E 'sErn sind nicht wenige einer Erhöhung speziell der
L ^ " ^ chaftli«hen Schutzzölle geneigt. Doch aus rein po-
ckschem Gebiet ist nichts zu ersehen, was die Stellung des

Mrsterimm' Waldeck-Rousse.au, die es nun schon seit Fahr
ag allen Anstürmen gegenüber behauptet hat , erschüt-

r °niTll T ” ' °Sralistische Handelsminister Mille-
iMdlosTT T T Erwarten . dem republikanischen En-
L !i T etnI lIT ™- Daß er seinem intimsten Politischen
!Ä? bofTI ^T ^ rrscher aller ReiHcn, die Reverenz er-
-iber nT ^ SozEsteir zivar verstimmt, dem M nister selbst
d'ieM $IQi§̂ündniß nsit Rußland wird aber,
% m T st" M^ nw.artigen Wahlvorbereitungen erkennen
Allicm nach wie vor so hoch bewerthst, daß ein der
vürde ba 1 Menuberstehendes Ministerium sich schwerlich
in Mefein©4,T ™' " ° 11h et ^ int aui >«incs
sei,, TT ' T - unstigen Ausfalls der Wahlen so sicher zu
mAlt" Ê siiner Petersburger Reise in die ZZ
k-chleu Uub St -chwahlen gelegt hat. Airch die Stich

2ST f° TA überwiegend zu Gunsten der Re
i dein Regien ! ift ^ ^nlreich nn.
' blieb vT IT ? l.deck.R°iisiea'u's iiicht schlecht gefahren.

, , schw-eren inneren Krisen verschont und hat ausGebiet wT m"e,tei! Krisen verschont und hat auf
«litten. Die Politik mindestens keine Einbußen

^ Großen»Tri “"9 T" 9* Ŝ enwärtigen Regier-
lVert-rrT n̂d Ganzm Vertrauen entgegen, rmd als ein

nor d7rstell°n"^ "" fM}  Wahlen zur Deputir-

hinter̂Äliksvndrnrr Streifzüge.
tmenchf/̂ "Glissen. — Jntendanturkrise . — Die
vr-nun» «jv ocl1C' HC^ "lanz . — Neue F-erien-
L 9 ~~ ® IC lü,r !önfti ß schreiben sollen.)

M tßÄ « , doch weiß ntlart nicht was ". — Mit
T° rt kenn-uT kann man die gegenwärtige Si-
Tdenj ŝ T ^ n. Unser Intendant und unser Polizei-

Ehren ausersehen sein und dem-
^brinntT ™ » ; das Gerücht erhält sich und kein De-
T °ulis,en IFf 1 schweigen . Thatsächlich scheint h nter

S*  vorzugehen— doch iveiß man nicht was!
TU,fei e ^ eralmtendant werden kan n wenn er
D" llrrage: er soll aber, wie aus Berlin der.

Aucĥ vadener Klima dem rauhen nordischm vor.
^ öe§  Gwsen T T wird unter den eventuellen Rach-
ik̂ hrige, TfTberg genannt : warten wir ab. ob der

m J ^  OefimtÄ -Ä "T ctnmaI n,it  beiden Füßen mit.
< ^ TMl -qenschtOT' ' - ' i^ '? ' ringen Inzwischen heißt
SfeX ai’er  6öp >wtendantiir -Wechsels sei vertagt,

habe Tr Eassnngsgesuch des Grafen Hochberg ab-L. r n I» ^ L. r. . .. .

Wiesbaden dcn 22. Februar 1902
Die Mission nach Nom.

r^ .. Generaloberst von Loe,  der s. Zt. dem Papste die
Glückwünsche des Kaisers zum 60jährigen Bischofs Jubiläum
unter Udberreichung eines kostbaren Ringes überbrachte, gert
wieder nach Rom, um Leo 13. zum Eintritt ins 26. Jahr
fernes Pontifikates im Namen des Kaisers zu beglück-
wünschen.

Von Herrn von Hertlirrg ist nicht die Rede.
Ein Aussehen erregender Niiütritt

Viel besprochen wird der Entschluß des Direktors Hei¬
lig  e n st a dt  der preußischen Genossenschaftskasse, vorn Arnte
zurückzutreten.

Die Ursache soll in persönlichen Angriffen von ag -arischer
eite liegen, man sei über ihn erbost, weil er dein Verlangen,

bankwidrige Geschäfte zu machen, nicht entsprochen
habe.

Ministerkrisis in Italien.
, Das Ministerium Z a n a r d e l l i hat in der Kammer

eine Niederlage erlitten und darauf seinen Rücktritt von den
Geichäften beschlossen.

Die Lage in Spanien.
In einer Reihe von Städten ist es zu blutigen Zusam¬

menstößen gekommen, namentlich in Valencia.
T , iV" rcelona  ist die Lage noch immer gespannt.

Es fehlt vor Allem an Lebensmitteln.  Die Bertheil-
nng von Fleisch und Brot wird durch die Truppen b-sorgt
doch vennag man kaum der Hungersnoth zu steuern. Ter
Eisenbahn-Berkelir nach Frankreich ist lahm gelegt.

Es werden fremde Kriegsschiffe erwartet , um die Aus¬
länder zu schützen.

Aus C a t a l o n i e n ankommende Reisende erzälllcn
traurige Dinge.
,-v arT' n An  d alu si en  werden Aufftände besii' chtt.
Die Anhänger des Kron -Prätendenten Don Carlos sollenwühlen. '

>u Madrid selbst wollen 66 Vereine mit 16 000 Ar-
beitern sich dem Streik anschließen, doch voraussichtkch nur auf

einen Dag, um so ihre Zustimmung zu der Arbeiter-Beweg¬
ung zu bekunden.

Der „Voss. Ztg ." wird aus Madrid telegraphirt : Stun¬
denlange blutige Zusamnienstöße fanden Nachts in Barce¬
lona statt. Bewohner erzählten, sie seien ans Umwegen mit
dein Revolver in der Faust entkommen. Hunderte von Ver¬
haftungen werden täglich vorgenommen.

Der Aufstand in Venezuela
Bei A g u a d u l o n fand aberm-als ein blutiges Gefecht

zwischen Regierungstruppen und Aufftändischenstatt.
Tie Verluste sollen beiderseits schwer sein.

Deutschland.
Berlin. 21. Febr. Die Wahl des General-Obersten von Loe

zum Spezialgesandten für das Papstjubiläum  erfolgte auf be-
sonderen Wunsch des Kai sers. Einige andere Offiziere begleiten
T ' der Budgetcommission des Reichstages verlangte der
Abg Muller -Julda die Einführung eines Kohlenausfuhr-
Zolles  als Mittel gegen die Preisfestsetzung des Syndikates. —
Das Kaiserpa  ar wird morgen Abend aus Hubertusstock wie¬
der hier eintreffen.

Dentschev Reichstag,
Die (149. Sitzung vom 21. Februar , 1 Uhr.)

dsx
; <*u' SlofoS T fT- rwI)h0' ^ nn aber auch falsch sein;

9en6r ? LT tnt' !1" na  Nndet , dann ist damit nur
D aintsmiiT lT beseitigt, de,,,, daß Gras
Hin gefrer1 ^ - Öntirt  bekanntlich nicht von h-ute- m . , von heute

Gerücht, daß er seine EntlassungiT ^erde â +'r,  ^ u'° »ag i
uni, und es »vird nicht"eher

nochT " ' e§ ~ Zur Wahrheit geworden,
uni« « T ba* w '̂b man freilich nicht.

^ ^ch«ln n,T ^ °ktheater nach einer geeian ten Sm-
nniß. weiß man auch noch nicht. Nach zw i

eine völlig mißglückte, der zweste
u. bon i me

. 11 denen der

iiicf)t ganz befriedigt zu haben scheint, hat man sich jcht eine
lunge Frankfnrterin verschrieben, die demnächst verschi dme
Gastrollen liier absolviren soll und die, wenn >vir iecht unter¬
richtet sind, als Nach-folgerin für Fräulein H e u m a n n ans-
ersehen ist. Man rühmt der Dame glänzende Msttel nach
Sehen wir zu, wie sie sich bei ihrem Gastspiel bewährt.

. Auch das Residenztheater wird eine neue Kraft suchen
niiissen, da Herr R n d o I p h ganz unerwariet aus dem Ver¬
band dieser Buhne ausgeschiedenist. Der jugendliche Künst-
ler hat sich durch verständige Rollen-Auffassung und hübsche
Charaktcrisirung in der kurzen Zeit seines Hierseins recht be¬
liebt gemacht und es ist nurzuhoffen , daß er voll er'etzt werden
möge. Inzwischen ist Herr Direktor Rauch unter die Hans-
bcsltzer gegangen und hat sich in der Philippsbergstraße ai' ge-
kaust: ein Beweis, daß es ihm hier gefällt und daß zwä! Th,e-
ater hier sehr Wohl neben einander bestehen können
w ^ cht b,stchen kann aber die altehrwürdige Institution
der Wiesbadener Schiilserienordnung , denn, wie bestimmt
verlautet, wird über kurz oder lang eine neue Ferienordnung
eingefiihrt. Also hat >̂,hr Wochenplauderer wieder einmal eine
gute Rase gehabt, denn er hat bereits Mitte Januar , als noch
Niemand an eine Interpellation in der Städiverordneten-
bcrtaimnlnitg dachte, auf die beporstehende Aenderuna der Fe-
wTTT r,ingT kfcn: Daß unsere damalige Voraus«

in 6rf uIIitng gehen soll, freut uns im Interesse fast
sammtlicher Eltern von schulpflichtigenKindern . Wir wiir-
^cn sagen l I er " Eltern , wenn es nicht, wie überall so auch
m dieser Frage, eine Minorität gäbe, die einen anderm
Standpunkt verteidigt . Nun , Allen  kann es N 'e.nT
recht machen aber tveitans den m e i ft e n Elt rn wird durck,

rid,‘i0e ^ bereitet Hoffm
Dtr  nnr . bas; die neue Ferienordnimg bereits in diesem Jahre

zur Clnfiihrung gelangt . 1 yS ■e

Berathnna des Militär -Etats
wird fortgesetzt beim Titel 2 des Kapitels 14, Offiziere im
Kriegsministerium. wo die Kommission die Forderung für
einen neuen Abtaeiliingsches beim Militär -Cabinet gestrichen
bat. , Der Titel wird nach dem Vorschläge der Kommission
erledigt. — Bei einem weiteren Titel erklärt auf eine Anreg¬
ung des Abgeordneten Oertel (kons.) der sächsische Major '

Graf Vitzthum von Eckstädt,  der sächsische Kr-egsmi-
nister werde sehr gern bereit sein, die Frage einer Gleich-
stellung d-er a n z I e i b e a m t e n des sächsischen Kriegs-
Ministeriums zu prüfen . — Beim Kapitel Mlitär -Justizver-
waltung bringt ‘
w • r 3-T r ' db bCentr.) die Vorgänge bei dem Elberftlder
T I “ r befreiungsprozeß  zur Sprache, nament¬
lich betreffs des Oberstabsarztes Schim m̂el.
. .. Geheimer Kriegsrath Wolf  entgegnet , grundsätzlich
könne die Verhasst,ng Sckimmels nickt als unzulässig erklärt
nerden, denn ein Verdacht habe gegen denselben Vorgelegen
ob aber die Haft über Gebühr in die Länge gezogen sei. werde
vom Kriegsministerium geprüft werden. Bei t mm  weiteren
Kapitel giebt

Abg. Müller - Sagan (sveis . Volksp.) seiner Genug-
T lrT I lt5,örlUcf' 0 6 = und Ober - Roßärz/e
TT Gehaltszulagen ^erhalten hätten , die allerdings noch
Nlää so hoch demessen seien, tvie in ÄnäeTn.

Auch dre neueste Orthographie wird nun nicht mehr
lange aus sich warten lassen, nachdem sämmtliche Bundes¬
staaten ihre Zustnnmung zu den Vorschläaen der Rechffchreib«
kommission gegeben haben. Wir sind in der Lage e ne kleine
? * 3“ f &eTt' Nws künftig als orthogr aphisch rick,-
tig gilt . Man wird z. B. wie folgt zu schreiben habm:

„Das i i <t tritt aus dem Tor hervor
Wer das nicht sieht, der ist ein To r.
Der Tran schmeckt schlecht, di? Träne  rinnt
g. e e trinkt im Tal das kleine Kind.
So , lieber Leser, mußt Du t u n,
Die Logik geht Dir gar nichts an,
Se , tätig!  Schreib ' wie man 's verlangt
Von Dir als bravem Untertan !"

Bist Du aber ein versteckter Nörgler , so geh' wenigst ns
Tlid,,t  ' aIl3U  spitzfindig zu Leib?, das

vertragt sie nicht, sie ist kitzlich. Forsche zum Beispiel nie-

„Warum in dem A e t h e r mit th 1
Sich schwingen darf Deine Muse,
Indessen das h man schmählich raubt
Des Dreieck's Hy Po tonn  se.
Die beidn K a t h e t e n sind anderer Art
Die dürfen mit h sich schmücken!
>wdoch ein h im M y r t e n k r a n z
Die Braut würd ' zu sehr drücken."

Und diese Willkür haben die Buadesreaieruno »»

E 'die Schulbank ? ? ; müssen,  daß alles, wasma,t die Schulbank druckt, seine eigene Rechtschrsibnna und

M. 8.
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Geheimer Rath Herz  erwidert , die allgemeine Gehalts¬

aufbesserung sei im Jahre 1898 abgeschlossen Word n und es
Kege kein Anlaß vor, sie bei der einen oder anderen Beamten-
Kategorie wieder aufzunehmen.

Mg . O e r t e l (kons.) wünscht im Interesse der Erhalt¬
ung eines guten Unteroffizier - Corps  aus ömm liehe
Bezüge für die Unteroffiziere aller Kategorien. Beson¬
ders nothwendig erscheine eine Aufbesserung der Bezüge der
älteren Feldwebel, 'der Compagnie-„Mmter ", der Bezirks-
Feldwebel.

Major Goltz antwortet , es liege keine Veranlassung
vor, jetzt die Bezüge aufzubessern.

Abg. Hermes (freis . Volksp.) bedauert, daß die den
Militärapothekern  in diesem Etat gewährte Gehalts-
Aufbesserung nur den Corps-Apothekern und den Garnisons-
Apothekern, die das Examen als Nahrungsmiltelch emirer be¬
standen haben, zugewendet werde.

Abg. Graf O r i o l a (natl.) pflichtet dieser Bemängel¬
ung bei. Beim Kapitel Pferdebeschaffungfragt

Abg. vonMassow (kons .) die Regierung , wie es mit
den englischenPferdean kaufen  in Deutschland ste¬
he. Man habe von 10 000 Pferden gesprochen. Redner
nimmt sodann dem Abgeordneten Bebel gegenüber das Offi¬
zier-Corps in Schutz, welches man keine Veranlassung habe,
so anzugreifen, wie Abg. Bebel es gethan. Das Kapitel wird
genehmigt. Beim Kapitel Militär -Erziehungswesen hat die
Kommission die neu eingestellte Ausgabe für eine militärische
technische Hochschule ganz gestrichen. Das Haus tritt nach
kurzer Berathung der Streichung bei.

Abg. Eickhoff (freist Volksp.) verbreitet sich über die
bekannte Stellung der Freisinnigen zu den K ad etten  an.
st o l t e n und wünscht angemessenere Lehrecgeyälter an den
Kadetten-Anstalten.

Generalmajor v o n Ei n e m erklärt, die Militärverwalt¬
ung habe die Absicht, den Lehrplan der Kadetten Anstalten
genau demjenigen an den Real-Gymna 'in anz,Waffen. Das
Kapitel wird bewilligt. Beim Kapstel technische Institute der
Artillerie wiederholt

Abg. Zu b eil (Soz .) seine vorjährigem Beschwerden
über Zustände in den Spandau er Werkstätten.

Cenevolmajor von E ' u e ,n tritt den Beschwerden des
Ahg-> r':mftn Zubeil im Cinzelmn entgegen, gieb: aber zu.
daß auf Grund einer Verfügung die Löhne herabgesetzt wor-
den seien, um einer neuen Lohnordnung vo-rzrkbeugen. Diese
Verftigung sei aber bald wieder rückgängig gemacht worden.

Abg. Pauli (kons .) polemisirt lebhaft gegen den Wge-
ordneten Zubeil , der überhaupt kein Mandat von den Span-
dauer Arbeitern habe, ihre Interessen hier so zu vertreten. In
Wirk!,chkeit seien die militärisch-technischen Betriebe in Span¬
dau Musterinstitute . Der Rest des Ordinariums wird nach
den Kommissionsvorschlägenerledigt.

Morgen 1 Uhr : Extra -Ordinairum des Militär -Etats
dann Interpellation Wrecht betreffend dm Arbeiter-Sekretär
in Beuthen.

Schluß 7 Uhr.
* * *

p ? erhf(' V" ä̂ br- Die Budget commission des Reichsta.
ges bmeth heute den Etat der Eisenbahnen . Minister von
Thielen er arte dabei, daß das Bild der Eisenbahnen ein trübes und
voraussichtlich mit nnem Minderüberschuß  von 12  Millionen
JJt. ,m laufenden Jahr zu rechnen sei. Trotzdem sei eine Steigerung
der Einnahmen m den Etat um eine halbe Million M . eingestellt
Das sei aber im August vorigen Jahres geschehen, wo man den Uim
fang der Depression noch nicht kannte. Es sei zu hoffen, daß diese
Depression eine vorübergehende sein werde. Die weitere Berathuna
wurde dann nach längerer Debatte auf Dienstag vertagt.

Berlin;, 21. Febr . Die Zolltarifcommission  des Reichs¬
tages setzte heute ihre Berathungen bei § 1 Absatz1 und 2 sowie bei
den Tarif -P .osttionen 1 bis 4 fort. Der Abg. Frhr . v. Wangen-
herm  meinte , die Ausführungen des Staatssekretärs hätten ihn
schmerzlich berührt . Um einer Legendenbildung vorzubeugen, gab
er eme Erklärung zu Protokoll , in der betont wird, es handle sich
hier Nicht um einen Parteistandpnnkt , sondern um große nationale
und wirthschastlicheGesichtspunkte. Angesichts der schlechten Lage
und der Unrentabilität der Landwirthschuft  müsse der Getrei-
bebau geschützt werden und er verlange für Weizen und Roggen
einen nothwendigen Zollsatz von 7,50 M . Der Bund der Landwirthe
fordere keineswegs Alles oder Nichts. Ein endgiltiges Urtheil lasse
sich erst nach Festsetzung der Jndustriezölle abgeben. Weder die Re¬
gierungsvorlage noch der Compromißantrag seien ihm sympathisch.
Cr werde sich deshalb um die Arbeiten der Commission nicht auf
zuhalten, zur Zeit aller Anträge enthalten. Wenn ein gerechter Zoll
taris nicht zu Stande komme, werde ergegendieVorlage  ftim
men. Der Abg. Bebel protestirt dagegen, daß eine derartige Erklä»
rung in der Commission zu Protokoll gegeben werde, und bekämpft
m längeren Ausführungen das System der Schutzzölle. Staatssek
retärPosadowsky  behauptet im Gegensatz zu den gestrigen Aus-
fuhmngen des Abg. Müller -Meiningen , daß Minimalzölle mit der
Verfassung wohl vereinbar seien. Niemand habe einen Anspruch da¬
rauf , das Brod so billig zu essen, daß die Billigkeit mit dem Ruin
emes anderen Menschen verknüpft sei. Nach weiterer Debatte wurde
alsdann die Berathung auf Dienstag vertagt.
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Aus der Umgegend.
a Sormenberg , 21. Febr . In einem Hause hatte inan Wäsche

znm Trockenen um den Ofen gehängt. Die Wäschestücke fingen Feuer
und brannten bald lichterloh. Ein Nachbar bemerkte den Feuerschein
und seiner Umsicht ist es zu danken, daß größeres Unglück verhütet
wurde. Der Brand konnte durch die Hausbewohner gelöscht wer-
den. — „Ihr Sterbehemd  sie schätzt es ; ihr Kleine d, ihr er»
sparter Schatz !" Diese Worte des Dichters haben eine Illustration
erfahren. Gestern wurde eine arme, alleinstehende Frau beerdigt,
die mit Waschen und Wäschetragen hin und wieder noch etwas ver-
diente, trotzdem sie Invalidenrente bezog. Mancher wunderte sicy
über den rastlosen Fleiß , mit dem das alte Mütterchen mühselig
seine Einnahme zu vergrößern suchte. Nun ist der Grund bekannt.
Die Frau hatte nach und nach 100 M . gespart und deponirt , damit
von diesem Gelde die Kosten ihrer Beerdigung gedeckt werden ; sie
wollte auf eigene u. nicht aufGemeindekostenzur letztenRuhe gebettet
werden Hut ab ! — Herr Controller Klarmann wurde vorgestern
von einem Schlaganfall betroffen. - Die hiesigen Vereine planen
eine Veranstaltung zu Gunsten der Buren.

* Biebrich, 22. Februar . In dem Gewächshaus des Gärtners
C. Schäfler brach heute Vormittag ein Brand  aus , welcher durch
Nachtschutzleute entdeckt und von denselben in Gemeinschaftmit dem
Besitzer gelöscht wurde. Ein beträchtlicher Schaden an werthvollen
Pflanzen ist durch den Brand entstanden. - Der neue Bürger-
verein zu Amöneburg  hat dur chseine Intervention beim Ge-
meinderath zu Castel fertig gebracht, daß der Anschluß Amöneburgs
an die Gas - und Wasserleitung erfolgt. Weiter hat sich eine freUvil-
lige Feuerwehr gegründet, der zur Beschaffung von Löschgeräthen
etc. eine Beihilfe seitens des Caste 1er Gemeinderaths von A  300
bewilligt worden ist.

* Dotzheim, 21. Febr . Durch die Erkrankung und inzwischen
erfolgte Kündigung des Accise-Einnehmers Weißke, soll diese Stelle
anderweit besetzt werden. Die Bewerbungen gingen spärlich ein,
obschon Militäranwärter darunter waren, will man die Stelle ei¬
nem bejahrten Manne von Dotzheim übertragen , der sich jetzt zum
dritten Male hierzu beworben hat. Ob die Gemeinde nicht wieder
in solche Verhältnisse gerathen wird, wie die gegenwärtige, bleibt
abzuwarten , denn soviel bekannt ist, ist der Vorgeschlagene alljähr¬
lich mehrere Monate an das Bett gefesselt. Die Aufsichtsbehörde
dürfte mit der Anstellung eines Acciseinnehmers vorsichtiger zu
Werke gehen und diesen Posten einem gesunden kräftigen Manne
übertragen . — Zn der Vergebung der Arbeiten und Materialliefe¬
rungen zum Schulhaus -Neubau waren bis heute Nachmittag zum
Submiffionstermin eine Unmenge von Offerten eingelanfen. Bei
der Eröffnung derselben war Mindestfordernder für die Maurer¬
arbeiten , der Maurermeister Philipp Christian Rossel aus Dotzheim
zu 16,634.03 M . für die Tüncherarbeiten Fritz Krieger aus Dotzheim
zu 2819.49 M ., für die Zimmerarbeit der Zimmermeister Fritz Lehr
aus Dotzheim zu 4330.07 M ., für die Schreinerarbeiten , der
Schreinermeister Wilhelm Kraus und Gen. aus Dotzheim zu 4777
M . 94Pf ., für die Glaserarbeiten , der Glasermeister Theodor Hett-
rich aus Wiesbaden zu 1656.10 M ., für die Schlosserarbciten, der
Schlossermeister Ludwig Roßnwnith aus Wiesbaden zu 2480.18 M .,
für die Dachdeckerarbeiten, der Dachdeckermeister Gust. Vonhausen
aus Dotzheim zu 1635.20 M -, für die Spenglerarbeiten der Speng¬
lermeister Johann Giesen aus Dotzheim zu 412.25 M ., für die Stein
hauerarbeiten , der Steinhauermeister Georg Fischer aus Wies¬
baden zu 2387.03 M.

* Amöneburg, 22. Febr . In der Dyckerhof  f'schen Cement-
fabrik wurde ein Arbeiter von einem im Schachte in die Höhe
laufenden F a hr stu h l am Halse gefaßt und ihm der H a l s w i r -
bel durchbrochen. Der Unglückliche war alsbald eine Leiche.

* Mainz , 22. Febr . Vor der Strafkammer hatte sich der Fabrik¬
arbeiter Heinrich Ph . Theod. Kandier  von Biebrich, beschäftigt in
einer Chemischen Fabrik daselbst, wegen Vergehens gegen das Ge¬
setz über den unlauteren Wettbewerb zu verantworten . Derselbe
suchte in Marnbach einen Arbeiter namens Höflich auf, der in einer
dortigen Fabrik mit der Herstellung von „Fornol"  beschäftigt ist.
Höflich ging indessen nicht >uf die gestellten Anträge ein, thcilte
vielmehr die Sache der Fabrikleitung mit, worauf Anzeige erfolgte.
Die Mombacher Fabrik trat als Nebenkläger auf. Das Erkenntniß
ging auf 200 M . Geldbuße und die Kosten der Nebenklage. — Ti§
Ehefrau des Schneiders Stenn er  schüttete auf das Bett ihres
Mannes und auf diesen selbst Petroleum . Der begossene Mann
sprang aus dem Bette und rief jämmerlich um Hilfe. Die Angeklagte
soll damals , wie die verhörten Zeugen behaupteten zu ihrem Manne
gesagt haben, er sei nicht mehr werth, als daß er verbrannt würde.
Die Frau kam mit 50 M . Geldstrafe davon.

Abgeordnetenhaus.
Das Mgeordnetenhaus erledigte gestern den Rest des

Iustiz - Etats  und trat alsdann in die Spezial -Berath-
ung des Etats des Ministeriums des Innern  ein.
Die Einnahmen wurden debattelos bewilligt. Beim Aus¬
gab en-Titel Ministergehalt kam Abg. Träger (freis. Volksp.)
aus die Nichtbestätigung  der Wahl des Stadtraths
Kaufmann zum 2. Bürgermeister von Berlin
zu sprechen. Er forderte den Minister auf, die Gründe für
sein Verhalten in dieser Angelegenheit dem Hause mitzu-
theilen. Minister Freiherr von Hammerstein entgegnete, er
müsse über die Gründe , aus denen die Bestätigung abgelehnt
worden, die Auskunft verweigern. Es würde eine Ungebühr
gewesen sein, die Angelegenheit nochmals dein Kaiser vorzu¬
tragen , namentlich bei dem Versuche, aus der Sache poli-
tisches Kapital zu schlagen. Der Paragraph 33 der Siädte-
Ordnung könnte ja verschieden ausgelegt werden. Er , der
'Mnister , werde aber thun , was er für recht halte. Rach wei¬
terer Debatte vertagte sich das Haus auf morgen. Fortsetz¬
ung der Etat -Berathung.

Außerordentliche Stadtverordneten Sitzung.
Wiesbaden, 21 . Februar.

Anivesend vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister
Dr . von Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordneter Mangold,

"Städträthe Bickel, Baurath Frobenius , v. Oidtmann , Rühl
und Weil ; von dem Stadtverordneten -Collegium 40 Mit¬
glieder. Leiter der Verhandlungen : Herr Geh. Sanitätsrath
Dr . Pagenstecher.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erbittet sich Herr
Stadtrath W e i l das Wort und spricht von einem schiechten
Eindruck, der die Aeußerungen des Herrn Groll  in letzter
Sitzung über Herrn Direktor Much all,  einem Manne , der
zur Zeit in Folge der Arbeit, die er für die Stadt geleistet,
erkrankt und der sich in allen Kreisen der Bürgerschaft größter
Hochachtung erfreue, auf weite Kreise gemacht hätten . — Herr
Groll  erklärt , sich nach Möglichkeit bestrebt zu haben, sach¬
lich zu sein und durch die Form seiner Ausfübrungen Nienian-
den Anlaß gegeben zu halben, sich verletzt zu fühlen. Das Recht
der sachlichen Kritik werde er sich nicht nehmen lassen. — Herr
Stamm:  Herr Steiner habe s. Z. auch ihn angegangen,
seine Beschwerde hier zum Vortrag zu bringen. Tie damals
von ihm gemachten Erhebungen hätten ihn zu der Ueberzeug-
ung gebracht, daß bei Herrn Direktor Muchall eine Animosi¬
tät gegen St . nicht vorliege. Hätte Herr Groll es gennacht wie
er, so würde er sich sicherlich dieselbe Ueberzenguna verschafft
haben. — Herr v. E ck protestirt dagegen, daß ein Mitglied des
Magistrats in der Art Kritik an der Thätigkeit eines Stadt¬
verordneten übe. Hätte Herr Groll die Grenzen der Zuläs¬
sigkeit Überschriften, so sei es Sache des Stadtverord-
neten - Dorstehers allein gewesen, solches zu rügen. —

Herr Dr . Alb erti:  Herr Groll sei nicht Herrn Muchall
sönlich zu nahe getreten. Wer diesen in jenem Sinne unter,
richtet habe es zu Unrecht gethan. Ausdrücklich habe Her,
Groll vielmehr das körperliche Befinden des Herrn Direkwi«
als Entschuldigung gelten lassen. — Damit ist der Zwischen
fall erledigt. ^ . . . j

Nach einer Mittheilung des Herrn Vorsitzenden  hft
der Rechnungs - Prüsungs - Ausschuß Herrn
Stadtverordneten Heß zu seinem Vorsitzenden, Herr,!
Stadtv M o l l a t h zu seinem Stellvertreter gewählt. ?ie
Versammlung erklärt sich aus seinen Vorschlag einverstanden
damit , daß die folgenden Herren zu den ordentlichen Cas.
sen - Revisionen  zugezogen werden: Bei der Accij«-
kasse Herr " L ö w, der Kasse des Gas -, Wasserwerks uich
Elektrizitätstverkes Herr - Schröder,  der Leihhausküsse
Herr Kaltwasser  und der Schlachchauskasse Herr Wey.
g a n d t.

Der Besprechung des
Entwurf deS städtischen Haushalts -Etats

für das Rechnungsjahr 1902 — dem einzigen Gegenstand der
Tagesordnung — schickt Herr Oberbürgermeister Dr. von
Jbell  einige allgemeine Bemerkungen voraus . Bisher sei
eine solche Diskussion hier nicht üblich gewesen, an sich jedoch
lasse sich gegen dieselbe, sofern sie sich aus allgemeine Gesichts,
punkte beschränke und nur dazu bestimmt sei, dem Finanz¬
ausschuß Direktiven zu geben für die Berathung des Budgets,
nichts einwenden. Wollte man aber dazu übergehen, Spezml.
fragen zu behandeln, so könne dtckei nichts Ersprießliches hr-
auskommen. Unmöglich sei es in dem Falle , auf Alles zu
antworten . Eventuell seien mehrere Sitzungen erforderlich;
es sei dem Magistrat vorher mitzutheilen, was zur Besprech.
ung gelangen solle. Er bitte, sich heute nach Möglichkeit auf
generelle  Gesichtspunkte und Direktiven für den Finanz-
Ausschuß zu beschränken. Aus dem Studium des Êtats wer¬
de man die Ueberzeugung geschöpft haben, daß überflüssige
Gelder der Verwaltung nicht zur Verfügung ständen, sondern
daß es nöthig sei, sparsam zu wirthschaften. Manche Wünsch«
hätten unerfüllt bleiben müssen, denen man sonst gern Rah
inmg getragen. Die Ausgaben für das Armen- und Schu-
wesen seien in steter Steigerung begriffen. Verzinsung und
Amortffation der städtischen Anleihen verschlängen immi
erheblichere Beträge . Dabei würden die aus der Wasserwerk«
kaffe zur Deckung allgemeiner Bedürfnisse abgelieferten Be¬
träge genügen und es lasse sich nicht unschwer voraussehm,
daß einmal von solchen Ueberschüffen überhaupt nicht imst
die Rede sein werde. Das seien Faktoren, mit denen gereb
net werden müsse. — Herr Groll:  Bei gutem Willen lasse
ich immerhin noch etwas machen, denn der Etat sihe einen
Ueberschuß von 164 000 Mark vor. Bedauern müsse er, wem
ein ganz erheblicher Theil der städtischen Kosten MM
Mark) durch indirekte Abgaben (Accise ) ausgedrachl
würden , di, ö«n Arbeiter und kleinere Handwerker gam uder
Gebühr belasteten. Er erkenn« nicht die Unmöglichkeit, i»
ohne Weiteres mit ddr ’v -’- .a*

Aufhebung der Accise

vorzugehen, immerhin müsse darauf gesonnen KrdÄl, ^
städtischen Lasten besser und gerechter zu vertheilen.
Lage werde endlich dazu zwingen, daß, wie es der .
Beschluß der Zolltarifkommission des Reichstages wom, -̂
Gemeinden die Doppelbesteuerung der LedensmE
sagt werde. Hier sei umsomehr mit der Frage de ^
Hebung der Accise  zu rechnen, als zur Zeit
die höchsten Fleischsteuern erhebe. Das Kr ankeny a
anlangend , so sei der für dasselbe eingestellte ZufaM
ausreichend. Es müsse mebr für die Krankenpflege*• ^ t<
ung ausgegeben werden. M i ß st ä n d i g sei auch. ^
hältniß zwischen Chefarzt und Verwalter.  1 ^
doch vorgekommen sein, daß dieser jenem verw-eige" , ^
der Arzt den Kranken verschrieben habe. Erfwunw > LI
ja , wenn größere Mßstände , wie sie jüngst m 4tr ^ ,{t
deckt worden, im hiesigen Krankenhaus nicht bestanonmf ^
hin sei Sorge zu tragen , daß den Patienten gcge -
was der Arzt zu ihrer Heilung für nöthig halte. ^ ^
für die Bügelmädchen u. s. w. sei augenscheinlicho» ,
bemessen. '

Schntzenhof und Ecmcindcbai»
Würden zu sehr als Einnahme-Quelle angesehen. ^
preise seien herabzusetzen. Ob die 8000 Mark, we^ ..
für bauliche Aenderungen im Schützenhof:m Cta b
nöthig seien, müsse geprüft werden. Im E.a ~

■ -  20000 MarkVerwaltung  fei der Betrag von 20 000 «“"l
gäbe für Empfehlung unseres Bades zu ^ fp
Bad von der Bedeutung von Wiesbaden bave !
achtens nicht nöthig, eine so kostspielige Reklame
Auch die Bezüge der Mädchen am Kochbru ||
dürsten der Aufbesserung. — Beim

GaS -, Wasser- und Elektrizitätswerk
sei die zu summarische Angabe der Löhne zu nianst,.
Aufmachung einer S t a t i st i k übêr Löhne riru . ^
des städtischen Personals sei nöthig. Die
kämen Schichten von 24 Stunden vor) , sei uv ^ s.i
Gesundheit der Betheiligten zu vermindern. '
denn Stadtbauamt , wo die Arbeitszeit größer i
meisten Privatbetrieben . Ein bei der städft! l
reinigung beschäftigter Mann sei seinen Jnsvri 1
maß , seiner politischen Anschauungen. tr«?0ê , ^
regelt  worden , wenigstens Iiaie man ifirn der |v_
daß er zur Winterszeit, wo sonst Jeder froh svr o
Halle bleiben zu können, die Arbeit verlassen-
kenversicherung  der städtischen Arbeiter ^ ^
noch mißständig zu sein. Während einzelneL ^
sichert seien und demgemäß in KrankheitssnUr
bleiben, zwinge man die Nothstmidsarbelftr,
nöthig, sich die Kürzung der Krankenkassen-Be> ,
zu lassen. In der Abtheilung ftir H o chb a u flrl
unter den Grundgräbern geführt, daß de"
arbeitern in Akkord vergeben würden. Wolle
Leuten damit einen besonderen Nebenverdienj
empfehle sich niehr die Aufbesserung der L0N |
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Schulverwaltung sei Zwar ein Betraa aur Verab-

unentgelticher Lernmittel

M Bedürftige ringeführt . Die Erhebungen aber , welche be¬
züglich der Vermögensverhältnisse der derartige Anträge
Stellenden gemacht würden, berührten vielfach recht peinlich
^it>oft empfehle es sich sogar, bei sog. Besser- Situirten
che Gratis-Lieferung der Bücheru. s. w. eintreten zu l ssen.
Prinzipiell steht er auf dem Standpunkt der unentgeltlichen
Hcrgobe aller Lernmittel an die Schüler , wie sie vielfach
schon eingeführt sei. Das Streben der Lehrer,  ihre finan¬
zielle Gleichstellung mit den Subalternen-Burraubeamten der
zweiten Gehaltsklasse zu erlangen, sei nur berechtigt. Das
Interesse für unsere Jugend verlange, sie so zu stellen, daß
ihnen durch Sorgen nicht ihre Thätigkeit erschwert werde.
Ter im Etat vorgesehene Betrag für die Aufbesserung ihrer
Gehälter sei ungenügend. Was man den geistigen Erziehern
der Kinder gebe, komme der Gesammtbeit wieder zu Gute.
— Bezüglich des P au l i n e n - S ch IE tz ch: n s sei er der
AMt . daß, wenn das richtig sei, was ein Sachverständiger
geäußert, es kaum gerechtfertigt werden könne, die hierfür
vusgeworfenen Kosten aufzuwenden . Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell:  Es handle sich hier um Forderungen,
die auch auswärts schon angeregt und behandelt worden säen.
Selbst anerkannt sei von Herrn Groll , daß es nicht so leicht
sei, einzelnen seiner Anregungen zu folgen . Die Accise
aufzuhoben habe man bisher nicht für vortheilhaft geh lten,
zumal vielfach behauptet werde, den Vortheil einer solchen
Maßnahme würden nicht diejenigen haben , welchen man den¬
selben gerne zuwenden möchte ; eine merkliche Verbilligung
der Lebensmittel werde nicht eintreten. Bei Mehl- und Back-
Waren könnten allenfalls die Bedenken des Herrn Vor¬
redners gerechtfertigt sein. Bei Brot aber betrüge die

Belastung durch die Accise
nur vier Fünftel , bei Backwaaren sechs Zehntes Pfennig für
dm vierpfündigen Laib . Von der Aushebung dieser Accise
werden event. nur der Zwischenhandelprofitiren. Die Stadt
lege bei dem Geschäft ev. 30 00« Mark zu. Für Fleisch seien
die Sätze allerdings etwas höher , den Hauptnutzen bei der
Preisgabe dieser Einnahme aber würden nicht die Arb.it r,
sondern die Käufer der besseren  Fleischqualitäten haben.
De Accise beeinflusse den Preis des Ochsen slersches uni 2 Pfg .,

Schweinefleisches um 1 Pfg . pro Pfund . Di - gm e
Accffe-Einnahme am,- Fleisch, Brod und Mehl bel. u e sich
auf 301 767 Mark . Diese Einnahme entspreche kapit .' lisirt
anem Betrage von 7 Millionen . Wie wolle man event . Ersatz
sm diesen Einnahme -Ausfall schassen! Der Magistrat Haie
M Rücksicht ans die Wichtigkeit der Erhaltung der Acci'e-

Wmahme für Wiesbaden letzthin beschlossen, an den Reichs-
eine Petition gegen die Annahme des bekannten Antrages

's.^ lltarif -Kommission zu richten . Dort werde man dem»
-Mhst zu derselben Stellung zu nehmen haben . Bezüglich des
^ ^" E^vhauses  sei die Behauptung , es werde die
-umpAhruiig der Anordnungen des Oberarztes durch die
-'nwÄtung beschränkt, unrichtig . Allerdings bestehe selbst-
mb  eine bestimmte Ordnung für die r e g e I m ü ß i g e

^Wflegung . Der Verwaltung steht iiicht das EinspruchS-
Mk Wen Verordnungeii des Chefarztes zu . D .u Preis
j, . Verabfolgung von Bädern im G e in ei n d c - B a d e -

e »u ermäßigen , erscheine zwecklos. Der Preis sei fest-
^ ^ N wie in den billigen Privat -Badehäusern , wo es nöthig

Freibäder bewilligt . Im Übrigen würden
von der Stadt in der Folge eingerichtet,

m üabei das Vorhandensein eines noch weiter gehen-
f° meri>e man  demselben gerecht werden.

von bei der Straßen-
Gi, iS 8J aÄ Arbeitern  erfolgt sei, wisse er nich/s.
Ärimn em  Mißverständniß vor. — An der seit-

Öer..f 1** * freierLernmittel  nur im
digunaen^ ? ä-machst ftstgchalten werd n. Erk,n-
ÄUJ u„ ls torEn.nach den Vermögensverhältnissm der
de» En nicht zu entbehren. Es liege weder in
Up,, .. " . * 11 des Magistrats noch der Schiildeputation,
s-behen üin ? " " dabei Verfahren werde. Sollte das g°-
milbe °r^ erbtr eine  Beschwerde Remedur schassen. Eine
Äsaminnst-n ^ uothig. Die von den Lehrern  vorgelegtr

wuung ,ei eine einseitige. Ein Vergleich Zwischen
ALr , und Subaltcrn -Bücean Bcamtcu
A Âhaltsklasse, ergebe, daß der Lehrer schon mit
Dirrm.,s. . ^ ^ ren in Gehaltsverhältnisse trete , di - der
8ix durchschnittlich erst im 33. Lebensjahre erreicht.
Älia- des  Maximal geholtes bezieht der L-trer
sei llltark mehr. Von Seiten der Schuldepntation
feen3(ntfrl)t' erim3^ Lehrergehälter nach dem vorliegen-
Äit Nicki ^Upsohlen Warden. Der Magistrat habe zur

tnff!Tv 11' , n Antrag geglaubt, eingehen zu sollen. Herr
der Bäu-Sachverständiae be-Lrobeniusl  Was

P a u l i r e n - S chl ö ß che n s sage , steh- tmAch des
‘)cr  Ansicht dieser Versammlung , des Siodt-

i k ® r°u* 311 bcm  Resultate einer Besichtigung . Be-
' S- r .,F " Muptung betr . die K r a n k e n k a s se n -B e i-
^ Uno« t r um  Angabe von Fällen , in denen rrach den

, MN des Herrn Groll verfahren worden sei. ' Erd-
Lü "»^ ndgräben nur in solchen Fällen entzogen

im  Interesse der Sache lag . — Herr
, ^000 Mark für den Schützenhof seien dringend

M Dr . Alberti:  Händigt einen Antrag an,
a/ ,ni,Tt|ft der ganzen Zolltarif . Vorlage

t seitens der Regierung an
: werden . Das Paultnrn

ß:

ch,

lebe,,sssckziehung derselb«n
[ o fe rf.er  b ^ ste vorstellig zu wc
ltz xgr? E" betreffend, so dürfe mH.  PP ..._,. _ _„

-f ?,ue-' lD'a§  kür zweckmäßig halte. Die
- ^ e n betreffend, so dürfe mair sich nicht durch D itte

« — thuk ' ^
der Lernmittel sei ihm zwar sympa-

des jcchigm
St& r realisiren lassen,

eh älter  müsse

Etats jeboch werde dieselbe
Die Frage dcr Erhöhung

ijĝ ' « fvurrer  müsse von dem Standpunkt ihrer
Wüstst darnach geprüft wevden , was der Staat

Küw- Bstesbaden sei das Leben tHeuer, die Mietbe
jch,,, " andere Städte irnter ähnlichen Verhältnissen

bern- b£'! Bedürfnisses , so lasse sich hier nicht toohl
»einen. Er für seine Person halte das Befürf-

niß für erwiesen . Wiesbaden dürfe bei den Lehrergehältern
nicht gar zu sehr im Hintertreffen stehen . Wenn man in
Wiesbaden den Lehrer auf das System des P r i v a t u n te r»
richts zur Verbessrung seiner Einkommeusverhältnisse ver-
weise, fv begeht man damit ein Unrecht . Im Allgemeinen
sei mrser Lchrerstand bei uns vollbeschäftigt . Zu Privat¬
unterricht bleibe chm keine Zeit . Seines Erachtens müsse
man dem wohl begründeten Beschlüsse der Schuldepntation
stattzebe ». Die Grundstücks -Verwaltung habe seiner Zeit
zrvci Beschlüsse gefaßt , über deren Stand ihm ein Aufschluß
erwünscht sei, die Umgestaltung der Umgebung der Fasanerie
zu einer Park - Anlage,  sowie die Erweiterung dcr Fisch¬
zucht-Anlage . Sei die Ausführung der Beschlüsse gemäß in
Bälde zu erwarten ? — Herr Oberbürgermeister D r . v.
Jbell:  Für das Fasanerie -Gelände sei dem Fiskus ein
Gebot gemacht ivorüen , eine Antwort liege noch nicht vor,
mit den Arbeiten an der Fischzucht sei der Anfang genilacht.
— Herr Schröder:  Die Gehaltsverhältnisse der Lehrer
seien der Stellung der Stadt Wiesbaden nicht entsprechend.

die Schlecdterstelluug dcr Lebrcr
als die Snbaltern -Burcau -Beaniten der zweiten Gehallsklasse

\ fri um so weniger gerecht, als die Vorbildung der Lehrer
eine andere , sich bis in das 20. Lebensjahr erstreckende sei,
während bei den Beamten meist eine gute Bolksschnlbildurg
genügt . Das Marimalgehalt der L -hrer betrage nichtsdesto¬
weniger nur 3700 Mark , gegen 4200 Mark bei den ange¬
gebenen Beamten und er erreicht dasselbe nach 31 Tienst-
jahren . Ihren Leistungen nach ständen die Lehrer gleich mit
den Bnreaubeamteu I. Klasse. Ihren Wunsch, mit denjenigen
nur der 2. Gehaltsklasse gleichgestellt zu werden , zu erfüllen,
sei Ehrenpflicht für Wiesbaden . In der Höhe der Besoldung
der Lehrer nehme Frankfurt die erste, Köln die 3, Wiesbaden
die 30. Stelle ein , während ihrer Steueckraft nach Frankfurt
allerdings wieder an erster , Wiesbaden aber an zweiter Stelle
rnarfchire . Ter Lehrerstand sei Träger der allgemeinen Volks¬
bildung . Die Wichtigkeit seiner Stelle müsse gewürdigt und
der Lehrer so gestellt werden , daß er sich mit Freuden seinem
Beruf htngebe . Er beantrage grundsätzlich die Berechngung
des Antrages der Lehrer anzuerkennen und denselben dem
Finanz -Ausschuß zu überweisen . — Herr Heß uni rstützt
diesen Antrag und gibt Ausschluß über die Erwägungen,
welche in der Schuldeputation zur Annahme des Antrages
der Lehrer geführt haben . Nach dem gef. ßten Besch risse habe
entweder das Grundgehalt um 100 und die Alterszulage um
230 Mark oder nur die Alterszulage unr 240 Mark erhöht
werdest sollen. Die event . Drehra !Usgabe würde sich dabei
ans 02 OCX) Mark resp. 56 000 Mark belaufen haben . Im
gegenwärtigen Etat figurirten nur 25 000 Mark zur Ä f-
besserung der Lehrergehälter . Herr Dr . H e y m a n n : Ei >r Be¬
schluß wie der von Herrn Schröder gewollte , lasse sich nicht
fassen ohne über das einschlägige Material zu verfügen . —
Herr Kaltwasser:  Die Sache sei klar . Das Bedürsniß
müsse anerkannt werden . Es habe Fälle gegeben, in denen
die Lehrer mehr in Privatstunden , als in der Schule geleistet.
Tie Lehrer seien berechtigt zu dem Wunsche nach einer Ge-
haltZaufbesserungs — Die Herren Flindt  und von  Eck
machen , obwohl^ sie keineswegs prinzipielle Gegner des An¬
trages sind, ans die Nothtvendigkeit der geschästsordmings-
gemäßen Behiandlung desselben aufmerksam . Letzterer be¬
antragt , den Antrag dem Organisations -Ausschüsse zu üb r-
weiscn. — Nach kurzer Auseinandersetzung zwischen den
Herren Dr . Dreher , Arntz, Dr . Aberti , v. Eck, nachdem Herr
Schröder  seinen Antrag zurückgezogen, Herr v. Eck aber
denselben wieder ausgenommen hat , wird beschlossen den
vereinigten Organisations - und Finanz -Ausschuß damit zu
befassen.

lSchluß folgt.)

* Wiesbasc », 22.  Februar.

Nus dem Ttadtparlament.
Schwere Gegensätze waren die Signatur der gestrigen Sitzung.

Eine Controvcrse zwischen dem Herrn Stadtrath Weil einerseits
und den Herren Stadtverordneten Groll , v. Eck und Dr . Alberti
andererseits entspann sich vor Eintritt in die Tagesordnung über
den „Fall Muchall".

Recht erheiternd wirkte cs, daß der Stadtverordnete Hart-
mann,  der doch die Veranlassung zu dieser außerordentlichen Tag¬
ung - Bndgetberathung - gegeben hatte, durch Abwesenheit
glänzte.

Nach einer kurzen Allgemeinberathung des Etats durch Herrn
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  ergriff als erster Redner der so-
zialdemokratische Stadtv . Herr Groll  das Wort . Er specialisirte
nach dem sozialistischen Programm die Wünsche der Arbeiterschaft
nd strich dabei so kräftig an den „Einnahmen ", daß die Herren
anz verwundert die Stopfe schüttelten und einem die Frage ent¬

schlüpfte: „Ja , wo sollen wir denn dann das Geld herbekommen 2"
«o forderte Herr Groll u. A. Abschaffung der Accise  ans
Nahrungsmittel und verwies dabei auf den Antrag der Zolltarif-
kommission im Reichstag, der verlange, daß bei Annahme der 8°ll-
Vorlage die städtischen Acciseabgaben in Wegfall kommen. In seiner
Antwort stellte der Herr Oberbürgermeister die Unmöglichkeit einer
derartigen Forderung fest und gab bekannt, daß der Magistrat eine
Petition um Ablehnung des Kommissionsantrages an den Reichs-
tag richten werde, wozu er um die Zustimmung des Kollegiums er-
suche. Herr Dr . Alberti  will aber dann das Amendement um
Ablehnung der ganzen Zollvorlage hinzugcsiigt wissen.

Dieselben Gegensätze traten bei der zweiten Debatte über Ge-
baltserhöhung dcr Bolksschullehrer  hervor . Besonders
Stadtverordneter Schröder  trat warm für eine Besserstellung
der Lehrkräfte an den Volksschulen ein, fand aber bei dem Magi-
strat damit tvenig Gegenliebe. Nach längerer Debatte wird ein von
Schröder gestellter Antrag „die Forderungen der Lehrerschaft auf
Erhvhnng ihres Gehaltes ist berechtigt" dem Finanz - und Organi-
sationsausschnß zur weiteren Veranlassung überwiesen.

Etwas befremdend wirkte die Anregung des Stadtverordneten
Becker , feste Verbindungswege zwischen den einzelnen Chausseen
zu schaffen, damit das Militär nicht über die Felder zu marschiren
brauche und erwidert denn auch der Herr Oberbürgermeister, das
sei Sache des Militärfiskuss und könne man von der Stadt dafür
keine Geldmittel verlangen.

Zum Schluffe der Sitzung kam es zu einer scharfen Auseinan-
dersetzung zwischen Professor Fresenius und Groll.  Elfterer
verlangte, man solle, ehe man mit übertriebenen Forderungen an
die Stadt herantrete , auch Ersatz für die in Wegfall kommenden
Summen schaffen und vor allen Dingen Alles erst genau prüfen»
was Herr Groll nicht gethan habe, worauf Groll  unter dem Bei¬
fall der Tribünenbesucher seine Stellung und Aufgabe als Stadt¬
verordneter scharf markirt und bemerkt, daß er eben auf einem an¬
deren Standpunkt als die anderen Herren stehe. Als Aeguivalent
schlägt er die Streichung einer größeren Summe im Budget der
Kurverwaltung und — Erhöhung der Theaterpreise vor.

* Petition des Magistrats . Wie bereits an anderer Stelle ds.
Blattes erwähnt , beabsichtigt der Magistrat der Stadt Wiesbaden
eine Petition an den Reichstag zu richten, in welcher um Ablehn¬
ung des Kommissionsantrages ersucht wird, welcher bezweckt, daß
nach Einführung höherer Zollsätze die Acciseabgaben  in den
Städten wegzufallen  hätten . Für Wiesbaden würde das einen
Ausfall von ca. 300,000 Ä.  an Einnahmen ausmachen, die dann
voraussichtlich auf die Kommunalsteuern geschlagen werden müßten.

* Todesfälle . Verstorben ist gestern der hier zur Kur weilende
Kaiserliche Präsident des Reichsaufsichtsamtes für Privatversicher,
ung, Herr Wirklicher Geheimer Oberregierungs -Rath Erich Felix
Franz Viktor vo n W o e d t ke im 45. Lebensjahre. — Desgleichen
verstarb gestern der in hiesigen Kreisen wohlbekannte Uhrmacher
und spätere Privatier Karl Rommershausen  im Alter von
59 Jahren.

* Fertigstellung dcr Marklsäule . Gegenwärtig ist man damit
beschäftigt, dem Marktbrunnen den letzten Anstrich zu verleihen.
Tie vier Wappenfelder am unteren Theile der Säule werden in den
verschiedenen Landesfarben kolorirt und beleben dadurch die ganze
untere Partie ungemein.

* Kurhaus . Der Solist des am nächsten Freitag , den 28. Febr.,
im Kurhause stattfindenden 10. Cyklus-Konzert ist der berühmte,
bereits durch sein vorjähriges hiesiges Debüt bekannte Klavier-
Virtuose Herr Ferruccio Benvenuto Busoni.

* Königliche Schauspiele. Bei dem großen Andrange zu der e r-
ste n Festvorstellung am 11. Mai sieht sich die Kgl. Intendantur
veranlaßt , darauf aufmerksam zu machen, daß schon jetzt eine min¬
destens lOfache Ueberzeickmungstattgefunden hat und das Billetbe-
stellungen für die Erstaufführung nur noch geringe Aussicht aus Er¬
folg haben. Es wird sich deshalb umsomehr empfehlen, eine der übri¬
gen Vorstellungen zu wählen, als das neue Foyer am ersten Tage
voraussichtlich nur den geladenen Gästen zugänglich sein wird.

* Königliche Schauspiele. Wegen mehrfacher Erkrankungen
im Personal kommt am Sonntag nicht, wie im Wochenspielplan ur¬
sprünglich angekündigt, „Lohengrin ", sondern „Undine" im Abonne¬
ment A zur Aufführung.

* Spielpan der Kgl. Schauspiele. Sonntag , 23. Febr. Bei auf-
gehobenem Abonnement „Minna von Barnhelm ", 3. Volks- und
Schülervorstellung. Ans. 3 Uhr . Abends 7 Uhr im Ab. A „Undine".
— Montag , 24. Febr . Ab. B . „Leonarda ", Ans. 7 Uhr. — Dienstag,
25. Febr . „Ab. C. „Mignon ", Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 26. Febr.
Ab. D „Der fliegende Holländer ", Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 27.
Febr . Ab. A. „Die Zwillingsschwester" , Giuditta : Frl . Grete Ege-
nolf vom Stadttheater in Salzburg a. G . Ans. 7 Uhr. — Freitag,
28. Febr .̂ Ab. B „Fra Diavolo ", Ans. 7 Uhr. - Samstag , 1. März
Ab. C „Heimath", Magda : Frl . Grete Egenolf vom Stadttheater
in Salzburg a. G . Ans. 7 Uhr . — Sonntag , 2. März , bei aufgeh.
Ab. „Das große Licht", vierte Volks- und Schülervorstellung, Ans.
3 Uhr. Abends 7 Uhr, im Ab. A. „Lohengrin".

* Neuer Bahnhof . Ungeachtet der bekannten Erklärungen im
„Rh. K." kommt die „Biebr . Tagesb ." anläßlich der von uns gestern
gemeldeten Rutschungen am Melonenberg auf ihre Bemerkungen
über die Bodenverhältnisse und die Wasserführung zurück, indem sie
schreibt: Unsere Leser werden sich noch des Artikels in dieser Zeitung
erinnern , in welchem die Muthmaßung ausgesprochen wurde, daß
der auffallende Stillstand der Wiesbadener Bahnhofsarbeiten sei¬
nen Grund in Bodenschwierigkeiten habe. Diese Mutmaßung wur¬
de damals , anscheinend auf Veranlassung von offiziöser Seite, als
nicht stichhaltig hingestellt; sollte sie sich dennoch bewahrheitenund
sollte vielleicht der Melonenberg auch für die Eisenbahnverwaltung
werden, was er im Volksmunde schon lange ist, zum — Millionen¬
berg? ? — Spaziergängern empfiehlt die Tagespost die Besichtig.
Ung des Bahnbauterrains.

* Das neue Winzergcsetz. Zur Durchführung des Gesetzes
über den Verkehr mit Wein,  weinhaltigen und weinähnlichen
Getränken ist ein Biinisterialerlaß ergangen, worin bestimmt wird,
1. Betriebe, in welchen getrocknete Früchte oder eingedickte Most^
stoffe bei der Herstellung von Dessertweinen ausländischen Ur-
sprungs verwendet werden, sind nach § 3 Nro . 3 des Gesetzes von
dem Inhaber vor dem Beginn des Geschäftsbetriebes der zuständi¬
gen Behörde anzuzeigen. Diese Anzeige hat nicht in jedem Einzel-
falle der Verwendung von Früchten und Moststoffen der bezeichne-
ten Art, sondern nur einmal und zwar an den Regierungspräsi¬
denten für solche Betriebe zu erfolgen, in denen eine derartige Ver¬
wendung stattfinden soll. 2. Von besonderer Wichtigkeit für die wirk,
same Bekämpfung der Weinverfälschungen sind die Bestimmungen
in den §8 10 und 11 des Gesetzes, durch welche die bisher fehlenden
Handhaben zu einer schärferen Kontrole aller Betriebe, in denen
Wein, weinhaltige und weinähnliche Getränke gewerbsmäßig herge-
stellt, anfbewahrt , feilgehaltcn und verpackt werden, geboten werden
sollen. Diese Aufsicht wird nicht den niederen Polizeiorganen, wel-
chen dazu Vorbildung und Sachkcnntnitz fehlt, zu überlassen, viel-
mehr, soweit nicht die Einhaltung rein formeller Vorschriften in Be-
tracht kommt, sachkundigen  Personen , beispielsw. Angestellten
von Weinbaufchulen, von öffentlichen Untersuchungsanstalten für
Nahrungs - und Genußmittel , unabhängigen Nahrungsmittcltech-
mkern und ähnlichen Sachverständigen zu übertragen sein. In den
weinbautreibenden Distrikten empfiehlt es sich vor der Auswahl der
für die Kontrole bestimmten Persönlichkeiten die Landwirth-
scha f t s ka m m er n zu Vorschlägen aufzufordern.

Hoffentlich läßt sich die Landwirthschaftskammer zu Wies»
baden eine recht sorgfältige Wahl angelegen sein.
^ * 2m Handelsregister A ist vermerkt worden, daß die Firma
I . Kenl,  Wiesbaden , erloschen ist.
ist ĥ 7 n’u' Ctf|CrV3um Fernsprechverkehr  mit Wiesbaden
'st öotm t Marz ab zugelassen Bamberg.  Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mark.

* Kaufet Zugesel! Ganz unerwartete Erfolge hat der Tbier.
schntz-Verem zu Wiesbaden (E . V.) mit der Einführung von Zug-
Aeln erzielt. Die Nachfrage nach diesen Thieren ist sehr groß g?.
wesen: sind doch ,n den letzten 2 Jahren 110 Stück geliefertW ?.
ben. Wir verweisen auf die Annonce des Vereins in der heutigen
Nummer, aus welcher die Lieferbedingungen ersichtlich sind. Jeder-
mann ist berechtigt, Bestellungen zu machen. Geschirr und Wagen
werden in gediegener Ausführung zu sehr billigen Preisen geliefert.



23. Febrnür 1902«
* Besitzwechsel. Die Villa Sonnenbergerstraße 19 von H o e y-

Smith  Erben ging, durch Vermittlung der Jmmobilien -Agentur
von Heinrich Reifner,  Seerobenstr . 27, in anderen Besitz über.

* Vom Paulinenschlößchen. In dem umfangreichen Park am
Paulinenschlößchen werden die Bäume einer gründlichen Ausputz-
ung unterzogen. Leider hat der Gärtner , welcher die Arbeiten leitet,
den Auftrag gegeben, die Aeste und Zweige auf dem Schuttablager¬
ungsplatz hinter der Kronenbrauerei zu verbrennen. Infolge dessen
wurden doren heute schon mehrere Wagen voll Holz verbrannt , und
es soll noch massenhaft solches im Park liegen, dicke Aeste darunter.
Sollte sich wirklich kein Bedürftiger finden, dem man mit Ueber-
weisung des Holzes eine Freude machen kann? Vielleicht meldet sich
auf diese Zeilen hin dorten Jemand , dem man gewiß gern das
Holz überlassen wird, denn es ist schade, daß dasselbe nutzlos ver¬
brannt wird.

* Vortrag im Volksbildnngsverein. Wer das Glück nicht gehabt,
mit Expreßzug nach Paris zur Weltausstellung  fahren
zu können, dem wurde gestern durch Herrn Lensch ein werthvoller
Ersatz geboten. Viel mehr und besseres hätten wir auch in Paris
nicht sehen können, als wie es uns Herr Lensch durch seinen Bor¬
trag in Verbindung mit Licht- und lebenden Bildern vor Augen
führte . Nach einer kurzen Vorgeschichte über die Ausstellung, die er
uns während eines Spazierganges durch Paris erzählt, betreten
wir die Ausstellung selbst. Zunächst ist es die in ihrer Eigenart ein¬
zig dastehende„Straße der Nationen ". Unter seiner kundigen Führ¬
ung unterziehen wir die einzelnen Gebäude einer genauen Jnspizir-
ung , bewundern die Großartigkeit und Vielseitigkeit des darin Aus¬
gestellten, stärken uns — leider nur im Geiste — an dem braunen
Trank der Spatenbrauerei und besteigen dann einen kleinen Seine¬
dampfer, um in rascher Fahrt nochmals die Straße der Nationen
an uns vorübergleiten zu lassen. An der prachtvollen Alexander-
brücke verlassen wir das Schiff wieder, um einen Rundgang durch
die übrige Ausstellung anzntreten . Von der Jnvaliden -Esplanade
aus ist es zunächst die gewaltige Maschinenhalle, die gefüllt mit den
eisernen Kolossen menschlichen Erfindungsgeistes einen gewaltigen
Eindruck auf den Beschauer ausübt . Es folgen der Palast der Be¬
kleidungsindustrie, in der Paris unerreicht dasteht, die Gebäude der
Chemie und der Optik, letzteres mit dem berühmten Riesenfernrohr,
durch das wir einen Blick auf den Mond werfen, besteigen dann das
rollende Trottoir und lassen uns zur glänzend beleuchteten Wasser¬
kunst befördern. In der Nähe erregt ein vollständiger Glaspalast
unsere lebhafte Bewunderung . Nach kurzer Rast auf dem Eiselthurm
geht es hinüber auf das rechte Seineuser in die Kolonialausstellung.
Ein ungemein farbiges und abwechslungsreiches Bild entwickelt sich
vor unseren Augen. China , Senegal und Seuegambien , Holländisch-
Jndien mit der getreuen Nachbildung eines Buddatempels , ein
Dorf aus Dahomei sind vertreten , belebt durch die verschiedenar¬
tigsten Völkerrassen. Von hier aus streifen wir den Palast stir
Schiffahrt und Handel und durchwandern Alt-Paris zwischen den
Elyseeschen Feldern und dem Troucadero , auf welch' letzterem eine
getreue Nachbildung des Moskauer Kremls das russische Reich
würdig vertritt . Das Ende unseres Streifzuges ist das Schweizer-
dorf in so naturtreuer Imitation , daß man es für Wirklichkeit hal¬
ten könnte, wenn uns nicht das Treiben zu unseren Füßen auf dem
Marsfelde eines Anderen belehrte. Lebhaften Beifall zollten die
zahlreich Erschienen Herrn Lensch für seinen prächtigen Vortrag.

* A. Wilhelmi, Akt.-Gesellsch. in Liq. Hattenheim (Rheingau ).
Auf der Tagesordnung der bereits erwähnten außerordentlichen
Generalversammlung am 12. März d. I ., die auch diesmal nach dem
enllegenen Schloß Reichartshausen (Rheingau ) einberufen ist, steht:
1. In Gemäßheit des- auf Antrag des Herrn Rechtsanwalts Dr.
Cohn in Berlin in der Generalversammlung vom November v. I.
gefaßten Beschlusses: a) Abberufung des Liquidators Herrn A. Wil¬
helms; b) Entlastung der übrigen Mitglieder der Liquidations -Com¬
mission; c) Abschluß der Verträge mit den in der ordentlichen Ge-
neralvcrsammlung vom November als Mitglieder der Liquidations-
Commission gewählten Herren Richard Bünger in Charlottenburg
und Felix Seestadt in Schloß Reinhartshausen . 2. Auf Antrag des
Aktionärs Herrn Weingroßhändlers Joseph Stern in Würzburg:
Entlastung sämmtlicher Liquidatioren , also der Liquidationskommis¬
sion in corpore. 3. Weitere Anträge des Herrn Dr . Cohn in Berlin:
a) Einsetzung einer Revisionscommission, b) Neuwahl eines Liqui¬
dators an Stelle des Herrn A. Wilhelms, cs Neuwahl bezw. Ergän¬
zungswahl von 2 bis 5 Mitgliedern des Aufsichtsrath es und der Ab-
änderung einiger Paragraphen des Status , darunter , daß künftig
die Bekanntmachungen auch in der „Frankfurter Zeitung " und zwei
Berliner Blättern zu erfolgen haben und die Generalversammlungen
in Berlin stattfinden zu lassen. Es wäre vorzuziehen, bemerkt die
„Frkf. Ztg ." die Generalversammlungen zwar nicht in Schloß Rest-
chartshausen, aber an einem dem Domizil der Gesellschaft und dem
Wohnsitze der meisten Aktionäre näher liegenden Platze, also viel¬
leicht in Wiesbaden , Mainz oder Frankfurt abzuhalten.

* Güterverkehr. Der Ausnahmetarif für Düngemittel und Roh¬
materialien der Kunstdüngerfabrikation vom 1. März 1895 (letzte
Ausgabe vom 1. August 1900s, dessen Gültigkeit mit dem 30. April
d. I . abläust, bleibt für den Bereich der Preußisch-Hessischen Staats
eisenbahnen, der Eisenbahnen in Elsaß-Lohringen und der Oldenbur-
gischen Staatsbahnen über diesen Zeitpunkt hinaus auf weitere 5
Jahre bis einschließlich den 30. April 1907 mit einigen Aenderungen,
in der Hauptsache vereinfachten Anwendungsbedingungen, in Kraft.
Es bleibt hiernach die 20prozentige Ermäßigung der tarifmäßigen
Frachtsätze für die genannten Artikel auf weitere 5 Jahre bestehen.

* Höchst-Königstem. Die längst ersehnte Bahn Höchst-König-
stein ist gestern feierlich eröffnet worden. Königstein war festlich ge-
schmückt, Alt und Jung auf den Beinen. Herr Regierungs -Präsi-
dent Wentzel war durch Herrn Reg.°Rath L ew a l d vertreten, aus
Wiesbaden war u. A. Herr Landeshauptmann Sartorius erschie¬
nen. Auf den Zwischenstationen war gleichfalls festlicher Empfang.
Nach der Ankunft bot die Stadt Königstein einen Imbiß , später
war Festmahl im Hotel Pfaff.

k. Rutschung. Durch die fortgesetzt nasse Witterung ist ein
Theil des aufgeschüttetenDammes der neuen Strecke Wiesbaden-
Diez am Melonenberg gern  tscht . Die Erdarbeiten sind auf einem
großen Theil dieser Strecke hierdurch aufgehalten.

* Mainz -Wiesbaden . Um das Material für die Dammanschüt»
tungen zu gewinnen, ist von der Eisenbahnverwaltung ein Terrain
bei Mombach gekauft, das 60 Morgen lhessische Morgen ) umfaßt.
Der Preis ist unbekannt.

* Verein für Volks- resp. Gesundheitslehre. Ein Einblick in die
medizinischen Rezepte, ist der Titel des 5. Wintervortrages des Ver¬
eins für volksverständlicheGesundheitspflege (Naturheilverein), wel¬
cher am Montag den 24. Febr ., Abends 8% Uhr in der Aula der
Oberrealschule an der Oranienstraße stattfindet. Vortragender ist
der praktische Arzt Herr Dr . F a n ke l -Offenbach, der das Thema
in zweifacher Hinsicht zu behandeln gedenkt. Zunächst ist es ihm da¬
rum zu thun, verständlich zu machen, welchen Werth die gifthaltigen
Medicamente für den kranken Körper selbst haben und wie solche
auf naturgemäße Weise ersetzt werden können. Dann wird die Frage
des Kostenpunktes eine eingehende Würdigung erfahren, denn es
kann einem in seinen Erwerbsverhältnissen ohnedies schon geschädig-
ten Patienten durchaus nicht gleichgiltig sein, was ihm seine Krank¬
heit , oder vielmehr seine Heilung kostet. Hieraus ersieht man, welch
eeinschncidende Bedeutung das Thema in socialer Hinsicht hat, so
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daß die Vorstände der Krankenkassen, Familienväter usw. besonders
Veranlassung nehmen sollten sich zu informiren . Für Mitglieder
des Vereins ist der Vortrag resp. Eintritt stci, während Nichtmit¬
glieder 40 Pf . entrichten.

* Wiesbadener Kunst. Alle Interessenten der, auf Original-
Singer -Nähmaschinen ausgeführten , modernen Kunststickereien
möchten wir auf eine am Samst . u. Sonnt , im Schauf . der Singer
Co. Nähmaschinen A. G . Marktstr . 34 ausgestellte Arbeit aufmerk¬
sam machen, die von einer Dame des hiesiegen Frauenvereins , vor¬
maligen Schülerin der von vorgenannter Firma arrangirten , kosten¬
freien Stickkurse ausgeführt worden ist. Die Arbeit besteht aus dem
Vorderthell eines, für die hiesige katholische Kirche bestimmten Meß¬
gewandes und verdient die Ausführung des thatsächlich kunstvoll ge¬
stickten Balkens besondere Beachtung und Bewunderung.

* Edelweiß. Der Klub Edelweiß veranstaltet heute Sonntag
von Nachmittags 4 Uhr ab im Saale der Turngesellschaft eine gr.
Humor. Unterhaltung  mit Tanz . Der Klub, in seinen Leist-
ungen bekannt, wird wieder alles aufbfieten, seinen Gästen gcmüth-
liche und genußreiche Stunden zu bereiten. Für die Lachmuskeln
sorgen die vortrefflichen Humoristen und Ducttistcn des Vereins
mit neuesten urkomischen Schlagern u. A. werden „Die 3 lustigen
Vagabunden " sowie „Ein Stündchen beim Dorfbarbier " zur Auf¬
führung kommen.

* Für Badenser . Alle . hier wohnenden Badenser seien auf¬
merksam gemacht auf den im Jnseratentheil des Blattes enthaltenen
Aufruf anläßlich des bevorstehenden 50jährigen Regierungsjubi¬
läums des Großherzogs und eingeladen zur Betheiligung an der,
aus diesem Anlaß in der Heimath geplanten Grotzherzog Friedrich
Jubiläums st iftung.  Sollten etwa Landsleute bei der im
März stattfindenden Haussammlung übergangen werden, so wollen
sie ihre Spenden bei Herrn Louis Schild lLanggasse3) abzugeben.
Selbstverständlich werden auch Gaben von Nichtbadensern, die
ihre Verehrung für den Großhcrzog bezeugen wollen, oder mit Ba¬
den in Beziehung stehen oder standen dankend angenommen.

S . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub . Am Donnerstag hielt
Herr Moritz Herz  einen Vortrag über seine Reise von Kairo nach
Chartum , in das Wunderland der alten Welt, Aegypten. In farbi¬
gen Bildern wußte Redner seine Erlebnisse und Beobachtungen
von Land und Leuten zu schildern. Die zahlreich Erschienenen dank¬
ten ihm für seine Ausführungen durch lebhaften Beifall . Der Vor¬
sitzende Herr L. Schwenk dankte dem Herrn Vortragenden namens
des Klub. — Sonntag , den 23. Febr . halb 2 Uhr Nachm, soll vom
Kochbrunnen ab, die geplante 3. Wintertour  über Jdsteinerweg
zur Platte lRast ), von da nach der hohen Kanzel und über den Zieg-
lerkopf nach Niedernhausen ausgeführt werden ; Einkehr auf der
Pulvermühle . Da noch massenweise Schnee im Gebirge liegt, würde
gutes Schuhwerk und Gamaschen rathsam sein. Rückkehr 9 Uhr
Abends mit der Bahn . Marschzeit 4 Stunden , Liederbücher mit¬
bringen.

* Mäunergesang -Vcrein . Den verehrlichen Concertbesuchern
des Concertes des Wiesbadener Männergesangvereins zur Nach¬
richt, daß das Concert am Sonntag , 23. ds. nicht um 5 Uhr, sondern
präzise 4Z4 Uhr beginnt.

* Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner, Wiesbaden.
Der Abschluß für 1901, der im Anzcigetheil veröffentlicht ist, ergibt
einschließlich 2302 A  Vortrag einen Reingewinn von 92780 A
(81960 A ), woraus eine Dividende von 7 Proz . (wie in beiden
Vorjahren ) vertheilt wird. Hierzu führt der Geschäftsbericht aus,
daß das Unternehmen trotz des Niedergangs auf dem Gebiet der»
Elektrotechnikfür Umsatz und Gewinn gegen das Vorjahr erhöhte
Ziffern aufweist. Insbesondere habe die neugeschaffene Bahnab-
theilung alle Erwartungen voll erfüllt . Angesichts des erhöhten Um¬
satzes wurde auf den 1. Juli 1901 auf 100 Stück Aktien die restliche
Einzahlung von 75 Proz . einberufen. Der Geschäftsgang im neuen
Jahr war nach dem Bericht bis jetzt durchaus zufriedenstellend.

* Bäckergehülscn-Verein . Der Bäckergehülfen-Verein veran¬
staltet Sonntag den 23. Februar (4 Uhr anfangend) in der „Ger¬
mania " (Platterstr .) ein Tanzkränzchen  verbunden mit hum.
Unterhaltung . Den Besuchern stehen mithin einige vergnügte Stun¬
den bevor.

* Berichtigung . In dem Bericht über die Generalversammlung
des „Männergesangvereins Friede"  sind einige Fehler vorgekom¬
men, welche hiermit berichtigt werden. Die Neuwahl des Vorstandes
hatte eine Wiederwahl des bisherigen zur Folge. Der erste Präsident
Herr F . Matt,  wurde zum 20. Mal wiedergewählt, ein Zeichen!,
wie sebr er bei seinen Sängern beliebt ist. Gewählt wurden die Her¬
ren : F . Matt 1. Präsident , G . Birkenfeld 2. Präsident , Wilhelm
Lang Schriftführer , Georg Jäger Kassirer, Hch. Meister Oekonom,
sowie Max Paul und Phil . Lörsch als Beisitzer. Ms Vereinsdiener
fungirt L. Sternberger . Bei dem Punkt Vereins-Angelegenheiten
wurde beschlossen, ab 1. März für alle Mitglieder aktive und passive,
Monatsquittungen auszusertigen mit dem Beitrag von 50 Pf ., an¬
statt des früheren Wochenbeitrages der aktiven Mitglieder.

* Der erste Paffagier . Unser D-Correspondenz schreibt uns aus
Höchst: Das Verdienst, der erste Vassagier der Höchst-Königstei-
ner Bahn gewesen zu sein, darf der Wiesbadener Rechtsanwalt Herr
Justizrath Dr . Bergas  für sich in Anspruch nehmen. Derselbe
hatte die Absicht, sich gestern zu einem Termin nach Königstein zu
begeben und fuhr mit der Taunusbahn von Wiesbaden nach König,
stein und wollte um 8V2 Uhr den betr. Zug besteigen. Als aber kein
Zug zu sehen war , erkundigte sich der Rechtsanwalt bei dem Sta¬
tionsvorsteher und erhielt den Bescheid, daß die Bahn erst am Mon¬
tag dem Verkehr übergeben werde. Nun bemerkte der Rechtsanwalt,
daß er unbedingt zum Termin in Königstcin sein müsse und wenn
er dort den Prozeß durch sein Abwesenheit verliere, werde er die
Bahnverwaltung für das Objekt von 7000 M . verantwortlich ma¬
chen. Hierauf telephonirten die Stationsbeamten nach Königstein
und schließlich wurde als Resultat der Unterhandlungen dem Rechts¬
anwalt eine Lokomotive zur Verfügung gestellt, auf der er dann nach
Königstein dampfte und frühzeitig genug eintraf . Er war der Ansicht
gewesen, daß die Bahn gleich nach der feierlichen Eröffnung auch
dem Verkehr übergeben worden sei.

* Abgefaßt wurde ein Individuum , das in die „Kurfürsten¬
mühle" bei Biebrich eingedrungen  war , um einen Diebstahl
auszuführen.

* Dicbsbeute . Bei dem in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
hier vorgekommenen Einbruchsdiebstahl sollen den Einbrechern in
die Hände gefallen sein: 1 Rockanzug, 1 Sackanzug, diverse Hofen
und Westen, eine Anzahl Stoff - und Futter -Reste von verschiede¬
ner Größen und Qualität , ferner Cigarren . 1 brauner Naturstock
und eine Partie alte und neue Briefmarken.

* Zu der Mcfferaffaire , welche sich in der Nacht vom Donners¬
tag auf Freitag in der Ludwigstraße abspieltc, erfahren wir noch,
daß ein zweiter Thäter , der Taglöhner Althof  ebenfalls in Un¬
tersuchungshaft abgeführt wurde. Der Zustand des Verletzten,
Fiedler , ist nach wie vor sehr bedenklich.

r. Ein rassinirtcr Schwindler. Vor einigen Tagen trieb ein raf-
finirter Schwindler hier sein Unwesen, indem er sich als Aquisitär
eines Frankfurter Blattes bei den Geschäftsleuten aufspielte, der
zur Aufnahme von Inseraten nach hier gesandt sei. Auch führte der
Pseudo-Vertreter gedruckte Bestellzettel bei sich. Außer kleinen Be¬
trägen gelang es ihm, sich 180 A  zu erschwindeln

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 21 . Februar isvz

Ein Rencontre im Walde.

Am 10. Nov. v. I . ist es — vor acht Tagen wurde in der Arge,
genheit bereitsverhandelt - im Schiersteiner Gemeindewald zyh
schen dem Tagelöhner Johann Funk von Dotzheim, einem arwe»
kranken Manne , welcher mit seinem Töchterchen ausgegangen ta®
um verspätete Pfifferlinge zu sammeln und dem Förster Mehl, dejss
Absicht es war , noch am Tage vorher bei einer Treibjagd angesG.
ßenem Wild zu suchen, und der daher annahm , ein Korb, welche,
das Kind von Fink auf dem Kopfe trug , enthalte solches Wild oder
Wildtheile, zu einem Zusammenstoß gekommen, wobei F. nicht mg
mit 'dem Messer auf den Beamten zugegangen sein, sondern ihn w,ch
thätlich angegriffen und beleidigt haben sollte. Von der Anklage des
Widerstands sowie des thätlichen Angriffs auf einen in der Aus.
Übung seines Berufes begriffenen Beamten wurde der Mann frei,
gesprochen und nur wegen Beleidigung mit A  10 Geldstrafe be¬
lastet.

Wieder tinmal das leidige Messer.
Am 23. Septembeov . Js . geriethen in der Grabenstrafe

3 junge Leute in einen Wortwechsel. Dabei bemerkten zwei- die
eine Partei — daß der Dritte ein geöffnetes Messer in der Heid
habe. Es handelte sich um ein sog. Fischmesser, welches der Bursche
eben aus der Schleiferei geholt hatte. Man versuchte, him dassäbe
wegzunehmen, ging dabei dem Anscheine nach etwas unsanft vor,
und das Resultat war ein Stich , den der Hausbursche Jean M.
in die Seite erhielt und der ihn in der Folge 6 Wochen ans Haus
fesselte. Den Thäter , den Hausburschen Johann F . von Kleinei-
langheim,, trifft heute eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen, da der
Gerichtshof der Meinung war , daß Nothwehr nicht Vorgelegen
habe, daß dem Angeklagten jedoch mildernde Umstände zuzubilligen
seien.

Vorführungsbefehl.
Dem Knecht H. R . von hier wird ein schwerer Diebstahl Schuld

gegeben. Da er ohne sein Fernbleiben zu entschuldigen, in dem ans
heute wider ihn angesetzten Verhandlungstermin nicht erschienen ist,
ordnete der Gerichtshof seine polizeiliche Verführung zu einem noch
anzusetzendcn neuen Termin an.

Fürsorge-Erziehung mit Hindernissen.
Der Bäcker und Zuckerwaarenhändler Wilh . H. von Schier-

stein  hat sein Kind, für welches behördlicherseits die Zwangs-Ä-
ziehung angeordnet worden war , aus dem Rettungshaus wieder
weggeholt und sich dadurch wider das Gesetz vom 2. Juni IM
vergangen. H. ist von seiner Frau geschieden und lebt mit seiner
Frau geschieden und lebt mit seiner Haushälterin in wilder Ehe.
Seine Frau trieb es lange Zeit ebenso, heute jedoch ist sie mit einem
Manne Namens Schneider verheirathet. Da der Vater an 3 Tagen
in der Woche nicht zu Hause ist, die Mutter abwesend, hat dieies
thatsächlich kein Heim. Die Folgen begannen bald, nicht nur in
seiner körperlichen, sondern auch in seiner moralischen Verwahr-
losung zu Tage zu treten . Der Schulbesuch wurde unregelmäßig.
Ganze Monate war das Kind in der Schule nicht zu sehen, bis end¬
lich die Behörde einzuschreiten gezwungen war , indem sie die
Zwangserziehung des Kindes im Rettnngshause anordner . Am A.
Juni erhielt der Vater Kenntniß von dieser Anordnung, am nächsten
Tage erschien er im Rettungshause und nahm trotz aller Verwarn¬
ung das Kind mit sich fort . Dadurch hat er sich strafbar gemacht
und der Gerichtshof nahm chn in 1 Woche Gefängniß. -,M

telearamme und letzte NachMen.
* Berlin , 22. Febr . Fm Monat Mai findet hier eilt

internationaler Aeronautkn -Congreß statt , dem der Kais «*
großes Interesse entgegenbringt.

— Wie der „Lokal-Anzeiger" aus P e t er Zb u r g mel¬
det, erfolgte die Schließung der dortigen Universität infolge
der Zusammenkünfte der Studenten , bei denen es äußerst
hast znging . Für heute , dem Stiftungstage der UnivusitA,
der in den letzten Jahren stets zu tumultuarischen Scenrn
Anlaß gab , fürchtet die Regierung arge Ausschreitungen.
in Kiew und Charkow wurden infolge der Unruhen die Uw'
versitäten geschloffen. In Charkow speziell gab es wchte
Scenen , wobei Studenten und Arbeiter zusammen gmM
Milstär schritt ' ein und mehrere Personen wurden getödtet be¬
ziehungsweise verwundet . „ .

London, 22. Febr . Die „Exchange Telegraphen-Compagnh
richtet ans Madrid : General Weyler  dringt in die Königm, 11
freie Hand  zur Herstellung der Ordnung in CatalonienS« «'
halten. S a g a st a droht seine Demission zu geben, falls HeS"®! -
gin-Regentin dies annimmt . Die Kvnigin-Regentin ist übeM^
daß Weyler der einzige Mann ist, der Lage Herr zu werden. «E«
Berufung würde aber eine Ministerkrisis  zur Folger t
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsm
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für 0 ^
und Feuilleton : Wilhelm Joerg;  für den übrigen Theu
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Feuer-Ä.ssecuran;-Verem in Altona
a. ®. qegr 1830.
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" ‘. U!!I>!WMkMSWl M̂» W^ ^ E !i« LUWWWMSW

Ausser meinem sehr beliebten

Hanshalt - Haffee
Mo . 9 pro Pfund ßflik. 1. 60

empfehle
ch besonders

n(£5r

JFriedrich Sander,

34 . 3353.
®,° r,lttlf?rtcn’ Koks, Brickets nur 00n

^W ^ ^ den werter ^ sawie Brenn- und Anzündebolz zu
MX übernommbnen bonk ' ^ 5" Geuvssenschaftsprcifen des

So , * K°>n Il " n Z "'^ tle,nä' T ®'e 'nglisch -n Anthraeit

j ToLrs -AUreLge.

^"luE^bofi 11!10  ® eff nnten bie  traurige Mit-; 8. oaß unser liebes Kind

feif “ “ Eontejierjtr
'°nft entschlafen ist.

^ttv Namsperger nebst Frau
und Kindern . 2509

Königliche Schauspiele.
lLvuntag, den 83 . Februar 4803.

_  f el  aufgehobenem Abonnement.
. Anfang S Uhr Nachmittags. TBa

J  d " lks . a . S Schüler . Vorft - llau,.
. M ' » '« > « - » Barnhelm.Lustspiel ,n ŝ nk m h-

sowie

WSsitew - SCalfee
* . .. , Pro  Pfund Mk . 1.80

ganz vorzügliche und preiswerthe Qualitätskaffeo.

A.ff.Linnenkolil.
Erste und älteste » alTce. R »sterei » m Platze,

S5 Ellenbogengasse 15 . i901

Frl. Willig.
Frl. Doppelbauer.
Herr Leffler.

Herr Köchh.
„err Rudolph.
Herr Andriano.
Frl. Saniei,
Herr Schreiner.
Herr Spieß.
Herr Ebcrt.

\H . stimmt 22,
tthS sttls " flr °6 cS Lager aller Art *

Metallsäge , sowie comvlette
!'°8" Preisen . ^ ^ ^ " " ' " ^ - »

laga;in
bj von

Dambachthal 5,
fm  groß .« ,! Telefon No. 9616

^ «L^ äun 8“8” ^ * °li ' u "d M -tall.
kL. öon  Leichen »Transporte» nach allen

1649 A

Knf«0, Krankheit oder Alter bietet nnr eine
Jnvalibeuversichcrnng der
„Augufta",

Allg-m. Deutsche Invaliden , und Lebens-Bersichernngs.Aktiengeselllchaft in Berlin

«UL
Prospekte und Auskünfte kostenlos durch:

Bezirksdireklor A.  Röder , Frankfurta. M.
Praundeimerstraße 8,

sowie den
Vertreter: » an , Hoffmann , Wiesbaden,

Wilhelmstraße, Ecke Taunusstraße. 4428

WÜdlanff.
Hnmoristifchr Unterhaltung

nebst Tauzkräuzchen
™ " *-n. * . irr. «,

©dP Großes KnIIorchcfter.

®» « “ ■»«« ,Vä L °L, .7L " " ' L sr «7 ." '

fünf Akten von E . E. Leküna
an- ^ Regie: Herr Kochy " 3'
Mmna von Barnhelm . . . .
epranziska, ihr Kammermädchen
Major von Tellheim . .

D?ajoi4 3°" Esener Wachtmeister' des'

S ’n^ tbelWaiovs: ' i
Eine Dame in Trauer i ' ' ' '
Riccaut de la Marliniere
Ein Feldjäger . . . .
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm

, . _ Ein Kellner. Diener.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Ermäßigte Preise.

°s . u A

stS a'“ÄÄÄ W
Zwtschenakts. und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwertung Lortzing'scher

Musikalisch, ei . „Undine" von Josef Schiar.
MusikalischeL-.tung: Herr König!. Kapellmeister Professor Schlar

Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst ' ' ' c Crr ™!JI^
Tobias, ein alter I,scher " ' ' ' ' P nt  Müller.
Martha, sein Weib ^ . H" r Nnfseni.
Undine ihre Pflegetochier § 5 Z ^ artz.

»eit, Hugo's Schildknappe i . . .
Hans, Kellermeister * ' * *

®5™,rv, « 'BÄ “ '» mm...
ÄÄJTÄÄi f.L L
3m 2. . . . hÄrt . ,» !>>>, - .

crb- Kunibert, gesungen von Herrn Müller ^

« « , «. » ÄÄ “ ÄS
R,i s - Ballet .Personals.

"" " bi' 2:f,Ürcn^ ^l °ffen und erst nach
Mach*. ®rfllu6 derselben wieder geöffnet. ^

L u - 2. Akte finden längere Pausen statt
Anfang 7 Uhr Mittlere Prelle. - Ende nach lg Uhr

57. Borstellunam ° ntae ' i>eM  24 . Februar 1903.
3‘ „ 34- Vorstellung im Abonnement L.

^ emr Leonardo.
Schauspiel,n 4 Akten von Björnstjerne Björnson

Mjöen.
Der Bischof . Regie: Herr Köchy.
Corneba, seine Schwester '
Hagbart, sein Neffe . ’ ' ' , '
Die Urgroßmutter . ‘ ’ *
Fr°» Falk
Agat, ihre Nichte .
General Rosen . ' ' '
Justizrath Röst . i * ' ' * '
Frau SR8fl ‘
Pedersen, Frau Falks Prokurist .
Hans . . . . '
Ein Mädchen

Nach dem l u. 2. Akte finden größere Pausen"statt"
Anfang t Uhr . — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Herr Schwegler.
Herr Henke.
Herr Rudolphi

Deutsch von Cläre

Herr Wcgcner.
Frl. Ulrich
Herr Bach.
Frl Santen.
Frl. Willig.
Frl, Edelmann.
Herr Balle,ul».
Herr Andriano.
Frl. Doppelbauer.
Herr Zallin.
Herr vr . Krauß.
Frl. Koller.



17. Jahrgang, «r . 4««resbadeuer Ge- eral-Auzetzer
23. Februar 1802.

Singer Nähmaschinen
lHg Auszeichnung auf der pariser Weitanssteliung

mmn  Grand Prix
F ° »u,i -N.» !ch>»m n .11« . m  V °ll!°mm°» r>- d° >. was dl- IMmPV

Maschinell für Fabrikationszwecke sind unerreicht in Nahgcschwuidigkcit und 4-au« ,
iedensten Zwecke und für jede Branche der Industrie.
ntcrrichtsknrse in häuslicher Näharbeit wie in alle » Techniken der Mo.

Singer Co . Whmaschinen Act . Ges.
Wiesbaden , MarKIftraße 34.

Zielüiiig 12., 13., 14., 15. Mürz
zu Kain n . liti . 300000 Loesa.-Lotterie
'ÜJV zur Erhaltung des

Siebengebirges
I irnoo - 1 Ganze9 M 4 20
C. UUOU . . TT„, ho „ u .».IO

HOLZ
Jin Hanse 8

habe ich von heute an ein Pager in
Krkltrr,
DllDöldtll, der verschiedenen

y Sotten

i ail?n’ , , und Größen,

Den Bewohnern von Sonnenberg und Umgebung zur gefl. Rai
ich mit dem Heutigen den ^ ilv »av «rbr »ak der Wem- der vcremigteu

I2 S0 M
7SM
50000
2000010000

5 ä 4000 =20OH © !
5 ä 2000 = 10000
154000 = 1500©
20 n 500 = 1000©
50 ä 200 = 1000©

1100400 -IOOOO
1300 a 50 = 1500©
Il500ä20 =30000
112000 a 10 =120 000

errichtet und halte mich bei Bedarf bestens ein«
pfohlen.

Lei Vaar;ahlung biüiglle Preise.

gu;* und Ciniahren
\ holi-u.Kolilciiliaiidl.,/ \ J

^ Fernsprecher 867.
Gleichzeitig empfehle Kohlen jeder Art
»illigsten Tagespreisen. Garantie f«r
e Zechen de» Rnhrgrbietes . 1869
Kohlenlager am Rhelnhahnhof.

«ngeitommcnen oder abgebenden

Mggon -Kadllngen aller ürt
!ßr Bande!. Bewerbe und Industriefür Bande!

lowie für private

Fuhr*Hbihellung der Firma

L Retfenmayer
Celefon Nr. U
und Br. 2376.

Grstclassrge

Uerblendsteine
Loose Tcrsenäet: Qeneral-Debit

der rheinischen Werke

Hangelar, Dollendorf, Bonn, Hermülheir»
und Witterschlrck.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung j
Mt 8«. Wiesbadener Marmor*
M . A . V §N , Industrie

An «, Oesterling Sackt,

Karlstraste 3i> - Telephon 509.

8sr!m, Lrsitsstr. 3. I
g rdegr.-itllr.i aiücksmülier.ESEäSa

und. die Expedition besorgt.
Bei Harnröhren-

u BlftSENLEIDEN
wirken nur*

| Hamburger Cigarren - Haus g
N 21 Wellrltjutrasse 21. _ _ _ S
i DK " Neu eröffnet - ^
S Empfiehlt sein reichhaltiges Lager in nur MT Hamburger Waaren . ‘W gBei Abnahme von 500 Stück engios -1 leise . UJj
3 2390  Ed . Schäfer , 21 W-ellrifzstrasse 21. g

~S.mt SLK.&J -KI ■ nYV SŜ^ IS ^ ^ S ^ SYSTSSS ^ Ü^ SSS

/  sofort u.ohne RucKacmag/* ärztlichemrohien- PreiŝMarK*Ut«!fCubco3i«ioi10Pmtoi JTcrpmolSOCa»)
B5KERZSERvj.HAMBüRG.ALSItBTHORit™*,

Jn Wiesbaden : Victoria-ftpo
tlieke Rheinstrasse 41 V 3
at^ eUer 0 f. ,d>. im Deuifchen

Reiche patcntirte und viel,
fach präniiirte wetterfeste und
wasserdichte
Berfteinernngsöl färbe

gewährt unbedingten Säiutz gegen
feuchte Räume, Fäulniß des Holmes
und Rosten be§ Eifcns. Kolossale
Deckkrast. 861/39

Alleinverkauf für Mainz, Wies¬
baden n >d Umgebung: I . Kor»

Carl Kossbacb, Stift
Grotzes Lager jeder Art

Holz ' « . Metall särge , s°wi- compl.An » «ta-
Sämmtiiche Lieserungen zu reell billigen +' •

yjBIUBERICKARHEfl
’ i/MI ) WIESBADENERS 9Jachf., Gnlenbergvlas;

WiesbadenerI Wiesbadener■i|Heerdignngs -Ansta»
1 Heinrich Becker , arNeskadt
I «Ä .H , . . SSS& sA

Magen « und Nervenleiden.
Schwächczustiinde, Pollntio-
»cn, veraltete Harnröhr .- und
Hautliidcn ohne Quecksilber
üovvmann Apolheker, Verlin,
pclI .lUÜIIIl,NeueKönigstr. »8a.
Herr 8cb. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nickt
mehr vorgckoinmen. 4329

Achtung !
Herren-Sticsel Sobi und Fleck

Mk. 2,80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2,—, Kinderstiesel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bist. Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
meister, Phidpvsbergstr. 1». 4870

Cassaschrttö*
(Gelegenheitskaus ) . ^

Ein schöner massiver Cassalchrank mit Tregor, w>e billig s!
hoch b7 breit, sehr geeignet sürGe'chäslc«. dgl- U

J . F uhr , «oldgW^
und Uhf 'ew verkaufe durci‘ 14 ^ nV» ,<1
Ladenmiethe zu äu »ser «t bi »*1*« »j

Fritz Lehmann,Goldarö®
Lanffffaseie 3,1 Stiege «a-d.

Kauf -1  Tausch von altem Goll Tl

per Centner
M 2 .20per Centner

M . IMX

-  Bureau und Laden , Balinhofstrasse 4,
Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch

Ludnnig Becker , Papierhandlung
iifdje z. Bügeln w. angen.
' Geisbergr. 13 D. !. >>8 i

Grold
Kein Laden

S3*■



Bl . erb.  689

JemandSflfi CSrtll
I- toeigtn der Haushaltes
.7» tüchtig, sucht sür einige

» des Nachmittags Be-
isuog. Näh. Md . Exped, ch

«Att § « > » » » '
l Qrtm ©oiuptoirarbeitcn ver.
Si flotter Correspondent und
»Atifr sucht passende Stellung.

un.ee U. L . 9

Erfahrener

5 ’.!»»» ßntiefoouöentAtiijct Correspondent u.
jt« Rechne . , mit viel-
t BranÄekcnntNlff , sucht
elliing für fof . od . spater,
.jj. Offert , unt . K . 3001

die Exped . d . Bl . er^

länrüiäir Uerlsnen.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.M Vrchtold&Lo.,

vuchdruckerei 2456
Sithographische Anstalt.

I suche per Ostern für mein
~omptoir einen Lehrling mit
! Schulbildung gegen sofortige

rqiituna.
M Albert Frank,
W _ Hotzdandlung.
fü - iitem Tapeten >Berjandt-

kichäst suche einen 2111

.Lehrling
»Wirer Eltern. Angenehme Be-
futtlungu. gründl. AuLbildung.
_ Herrn. Stanze !, Schnlg . 6.

de ff. Stellung s., verl.
die Neue Bakanzenpost in

UWurt a . M . 499/7
2 »chbinderlchrling zuOstern
^ be’_sof Berg, gesucht.

^oseph Link , Buchbinderei,
. Friedrichslr. 14.

^gnerlebrling gesucht.
Helenenstrage  12, Ackermann

Verein für uneRLgeltlichen

W * « I,tza«s . - Tel . 2377
«tischt,egljchk Berösientiichung

- . ä-dtischer Stellen.
«dtbcilung für Manne,

Arbeit finden:
®« tntr

I Echloffer
I a. Woche

Schuhmacher
LDlzler
M -zierer
8'»»>ur
dshriing: Schreiner

! **W tfur

rZLLL-

" °°ugehüf,e
" »iibitn«
tUlnccht
A -stidien«

Wbncr
*lenrDöctet
Geister.

Pm

l-r

Weibliche %t<gf <»ttgn.
OebrntäDdicn z. SHnbermad)tfl ge°
~  sucht Mich-lsbergl0 . 2 St . 1950

^ -v-äochen, welcheŝ bürgerlichlocht, sowie ein Mädchen zu
zwei Kindern auf 1. März , finden
gegen guten Lohn Stellung Gold-
aasse 12 . 2486
».»stadchen imKleidermachen geübt
Jjy  und 1und Lehrmädchen gef. Blcich-
straßc 17, 2 St . 2465
C?-'aiUen» und tJtodarbeiterm , sowie
A ' Lehrmädchen gesucht. 2126

G . Krauter , Damenschneider,
Nerostr. 23 , 2 St . _

ff ' onf eftiou . Zwei Lehrmädchen
4 » - können das Kleidermachrn
gründl . erl. M Jasinski , Schul¬
berg 11, 2. Etage ._ 2346

Jugendliche
Arbeiterinnen

finden sofort Beschästigung bei
Gebrüder Petmecky,

2439 Luisenplav 6.

Eiu junges Mädcheu
wird per sofort bei gutem Lohne
gesucht.

Restaurant Poths,
2431 Lanqgaffe.

' «iierba? ^ ' ! '
' ^ lnq ĝend.

«M - befindet sich

I ^ Ung, « h. big. Kost u.
303i'n • nO*i»iefen.nentaeltUĈ oute

Diokon.
I i&A« «f45fL? “ ,, 8e für leichte
HL ® ‘ flUnä gesucht

» St . r.

>N Schäften
Aussühriiiiq

'N Maaßarbeit
Hm . fc*2.. nbtn ' Johann

k. Reug. 1

El!! jllüges WÄlht!!.
welches kochen kan», gesucht.
2230 Platteritr . 5.

Arbeitsnachmeis
T» b  grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bern,irieluich

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetluitg I . s. Dienstdote«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat.

Allein-, Haus -, Kinder - und
Küchenmäbchcn.

8 . Waich-, Puy - u. Mouaisstauen,
Näbcrinnen , Lüglcrinnen und
Laufmädch-n

Gut empfobleite Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilnng II.
A . für höhere Berufsarten:

Kindersräulein n. -Wärterinnen
Stützen . Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschaftirinnen, .
Krankenpflegerinnen,
Erziebcriiinen , Comptoristinnen,
B-rkauscrinnen , Lebtmäüchcn,
Sprachlebrcrinnen.

8 . für sümmtl . Hotelver-
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushä ter,
innen, Koch-, Büffet - u. Servir-
fräulein^

Denlschk!l. itöUnüfstje
frischeste Sied - 2395Eier

per Stck. 4 ' /z, 5 6 7 und 8 Pfg .,
bei Abnahme von 100 Sick., sowie
in Orignalkisten von 720 und

1440 Stck. bedeutend billiger.Land-Eier,
garantirt ganz frische Trinkeier,

per Stück 9 Psg .,
per 25 Stück Mk. 2,20.

Mfonrang&Co.,
Tel . 392 , Tel . 832.
Eier nnd Wutterhandlung,

Siidfriichte -Jmport.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Geriach,

Schwaldacherstraste 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Karden-Cousnm,
39 Grabenstraße 30,

offcrirt : 1874
Leinölfirniff Sch. 38 Psg,
Terpentinöl ,» 40 tf
Oclsarbe » „ 35 09
Glanzlackfarbe 50 0t
Leim 40 90
Kreide 04 •0
Bolus 02

Pinsel nnd Bronze.

Gltte Existenz
für alleinst . Dame ».
Line gut eingesührte Familien-

Peusion , £—6 gut inöbl. Zimmer,
immer alles gut l csetzt, sosort oder
per 1. April preiswerth zu ver¬
lausen . Offert , unter E . C , 2445
an die Exped. d. Bl . erb. 2 52

Utitz edkldeillrentt

leihen zur Erhaltung der Existenz
2000 M . gegen 6 pLt monatliche
oder vierteljährliche Zinszahlung?

E . F . 2415 imOfferten unter
Verlag d. Bl . niederzulegen.

Annoncen zwecklos. 2419

Wiesbadener General -Anzeiger.

3 SüiWlkItmzüge u. Möbeltransporte nt*
Kl Rolle u . Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
8 . Burnhardt Dodbeiuierstr. 47.

^ . errschasrSwäsche zum Bügeln w.
angcnom u. a. Berliner Neu

gebügelt. Näh . Beriramstr . 13,
Mittelbau P . 2351

Sipjiprra gereinigt unq
broncirt Dotzbeimerstraße 5 bei
Sctiill . 2312

riicuriu empfieblt sichI. Abonne¬
ment und Ballsrisuren.

1810 Yorkstr. 15. Hth . 3 r.

^H?.,',stkohle » der beft. Zechen
Ttk. zu 115,120 , doppelt ges.

130 Pf ., Kpf. 20, 22, u. 24 Pf,
Anzündebolz v. 10 Pf . an, Brikets
Ctr . 1 M ., Holzkohlen. Psd . 6 Pf.
2194 kr . iVLltsr , Hirfchgr, I8a.

Wie l »r med . flair von
fcsT Äföthma dS

sich selbst und viele hunderte Pa-
lienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrist. 802 36

Conta « &  Co ., Leipzig.

prima Apfelwein billig zu ver¬
kaufen. Näh . Josef Sturm II .,
Nauenthal . 4419

Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. BI.

8,14 . 18!
sesest.

GOLD

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren , Goüdwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
I fiulbrunnsnste . 4 2122

sLin Ftafcheudiergeschäft zu
^ llerkaufen. Näheres im De»
lag d. Bl. 2292

Ô rhittft (Sla4, iü£ania'rAlabast., sow. Kunst?
gegesstände aller Art lPorzcllan
eucrfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlman » . Luisenplatz 2.

Wkitz-, füllt»!!. Gold¬
stickerei besorgt prompt u. billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 2. 7118

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
PH . Michel , Doyheirnerfir . 13.

e äinmtliche Polster-u.Tape¬
ziererarbeiten in u . außer

dem Hause liefert pünktlich bei
billigster Berechnung . 1760

Eugen Deschner,
Scdanplatz 4, Htb. Part.

^arvinen -Wascherei und
Spaunerei , Römerberg 38.

1627

Minna Koufster»
Bleichstr . 23 , Bel -Et . , 1450

Pianistin u. Organistin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterricht i. Gesang,
Clavier , Harmonium und
Orgel . Svrcchst. v, l2fiz—

Strümpfe
zum An- und Ncu-Stricken werden
angenommen Hellinundstraßr 52,
Fröntlp . _ 1940unabh. rcinl . Frau s. Arbeit im

Waschen u . Putzen. 1377
Lichmann » Roonstr . 15.

/C»iu Tapezierer s. Beschäftigung
in u. außer dem Hause. Gut

U. billig. Bestellung per Postkarte
erbeten. Nur Sonntags u. Abends
n . 8 Uhr zu sprechen Nerostr . 33,
Hth . 1 St . Fr . Schwalbach. 1818

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaue 20, 2 bei Stieglitz.

Mt sorte«Mcr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A.  Eöde ! ! ieim « r

Manekgasse 10 . _

«LMM
Fahrrad , neu, ganz billig zu

verlausen oder gegen ge¬
brauchtes umzutauschen
2438 Rieb straffe 4, 1 St . r.

L ) artoffeln (Magnmn bounm)
«’*' per Cir . 2 SDK,, bei 10 Ctr
billiger. Adzngcb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47 , 1._ 1497

Eine Federrolle ( Natur ) zu
verlausen 9)ortftr . 13. r -0

seine hocheleg aitdcutschc Küchcu-
^ Einrichtung ganz neu , zu
verkausen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr 33 , p.

Eaffaschvank,
mittelgroß, ni. Trcssor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13._ 8565
(Lt bt. Möbel , Bette » , sowie
^ ganze Nachlässe werden
angck. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275 Hochstätte 29.

CoBrmkckeN ' AüWe
iefert nach Maaß zu bill. Preisen.

Chr . Flechse !,
1440_ Jahnstr 12.
Gebrauchter guter 9907

Uetz,er- 0. Mlthmzen
zu verkaufen. Heleuenstraße 12.

nt gearb. Möb . m. Handarb.
L lZb weg. Ersparnitz der hohen

Ladenmiethe billig zu ver»
kaufen: Ballst. Betten 50 vis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrankin. Aufs. 21 bis 50,
Commod, 26 —35, Küchenschr. best.
Sort . 28 —38, BerticowS , Hand¬
arb., 3t —60, Sprunar . 18 —24,
Matratz . m. Scegr ., Wolle, Afrc,
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph . 40 —45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6 —10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20
Pfeiierspieg. 20 - 50 SDK. u, s. w.
Frankenstraffe LS , Bdh . Part.

.3Hinl «rh. park._ 1388

Ein gebrauchter, aber noch sehr ?
guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, jagt die
Expedition . 6'182
»K .Gcschäftswagen, auch ais Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzlieimerstraße 74. 1707
jfC.iite gebrauchte Mucheneinrich-

tung für 32 Mark zu ver»
kaufen. Anzusehei! von 6—7
Abeubs . Steingaffe 31, Part .,
Jung 985
^zärebc noch einige Kanarien-

Zuchthähne und Weibchen
billig ab. 1949

PH . Zehner . Albrechtstr. 8.

Mag.dvkiura-KartoffetiiüCtr.
2 M ., Schivalbachcrstr. 23.

R Faust . _ 2417

ßaiifpuer Irkcsl,
reines Kornbrod , kesser u. billiger
als jede Konkurrenz am Platze,
einpsichll stet« frisch die Bäckerei
von Wilhelm Stiefvater,Saal¬
gasse 14. 2837€ lavier lFlügel)s.bill.z.verk.

(Preis 30 M .) Mainzerstr . 64.
Anzusehen Nachm._ 3672

Gnz erhaltener , dreiarmigerfeiroSeiiüiliiter
st billig zu verkaufen

ststaiiritiusstraße 8 I links.

^I/eue Federrollcn und c. leichte
gebrauchie billig , u verkaufen

Dotzheimerstr. 74 . 1756

10 gebrauchte vollstäuvige
Betten, 6 Klciderschränke,
Sopbas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kausen 9703

Frankcnstrafie LN,
BorderhanS Part.

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachletem Grundstück an der
Dotzheimerftraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr. 49.

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen , zu verk.
Näh . Riehlstr. 3, Mittclb .. p. 716

ettsedern w. durch Dampf-
apparat gereinigt bei Frau

(Klein , Albrechtstr. 30 . 2379

Gifteü. GsiMMatt.
^ .Prcisverzeichniß versenden gratis.

Ii . Krau Bl ' &  Co .,
4431 Berlin 20.

Kimmchm-Vtriilguilg.
Gebrauchsanmeisuiig Vers, gratis

L>. Braune & Co .,
4412 B erlin TV. 20.

Auswahl *
Hühner.
Heinrich Römer,

Dotzheim um Badnhos.

ALLroffe
biilii

ege-
2404

Damen-jchrras
amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk.
Suifettftr . 31 , 1„ Svlenrer.

jklßüläilfe-Vkrtllgüng.
Gebrauchsanweisung versenden

gratis L. Braune 8(  Co ..
Berlin No . 2 » . 4427

Ein gräfferer

Spiegel,
alt , aber noch in gntein Zustande,
w.rd zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten unter E. M.
-' 417 an die Epped. des Wiesb.
Gencial ' Anzeige»_ 4117

an der Aarstraße
gelegen , billig zu ver»
miclhen . 1011

Näh. Sedanstr. 3.

Landhaus,
je 5 Zimmern , Küche rc. ganz

od. geth , sowie GglstühgüS,
enth 10 Wohnräume , aus 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner»
straße 21 , Gartenhaus. 1685

17. Jahrgang. Nr. 46.
Drellr,Notzhaare , A.

gras , alle Polfterartikcl em¬
pfiehlt billigst 40

A . Rsdelheimer,
Mauergasse 10.

Strümpfe und Socke«
werden neu und angestrickt Dotz»
beimerstr. 6. Htb. 1 St . 1618

Anterricht
in Klavier u. Gesang von der
Ansangsstuse bi§ zur höchsten Aus-
bitdnng erthcilt 1846
Loki « von PfrüicMftcr.
Tonkünstlerin . Taunusstc . 41 3,

SLeigNtz - rmd

KartemdsNterin
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenkeil.

Frau Nerger Wwe.,
3179 Hellmundstr. 40 , 2 r.

ferftadierluiüe2
ft /*S»/i H e i r a t h vermittelt
ilt äMlu Frau Krämer , Leipzig.
Br üderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

„Villa Hilda"
sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

S£ax üartmsnn,
973 Dambachtha ! 43.

CVunger Diann in angenehmer
iy) Stellung s. d. Bekanntichaft
eines hübschen jungen Mädchens
behufs sp. Heirath zu machen.
Vermögen erwünscht.

Off. mögt, mit Phot . u . „Glück"
an die Exp, d. Bl ._ 2094

SiitMen! fr,«:;Ä
Direktor Kösub , Gr .-Lichtcrselo
Stemackerstr. 4. 42

schönes kl. HauS mit Garten rc.
^ billig verkäufl. Aiizahlung
nach Uebereinkunft. Nur Selbst»
käuser finden Berücksichtigung.

Näheres Expedition.

Achte Äanarien - Zuchthähne
lind Weibchen zu verk. Franken¬

straße 24. Part. 2466

SMp. GUtkuWMM
zu verk. Schlachthausstraße 23,
Birvn . 2487

Buch über die Eoc wo zu viel
Kindersegen 1'/, M . Nachu. Wo

Ki»i-K,Inratir?;,“®.
Siestaverlag Dr .29 .Ha>uburg. 4261

LüttbürßkkRsdtü-Köch
Montag und Donnerstag auf dem
Marktplatz zu haben. 2453

Flaschen kauft
stinmps , Elconorenstr. 6,H . 1. 2487
4>ankcrcd!t, Wechjelüisconl, Be
^triebs - u. Hypothekeu-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

■ti. Hirsch Verlag Mannheim

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzbeimerstraße69.

®tti)tiiipur«s ."r
Unternehmen geb. jg. Kaufmann
ges. Offert , unter W . J . 2437
an die Exped. d. Bl . erb. 2437

Per schnellu.billig Stellungwill, ! ' 'verlange per Postkarte die
llvutroheVsknnzel -pozt Eßlingen.

886/40

Kliüirek-Lkm

ü

MllldkN-AuAM
Walkmnhlstr. 13 Emferstr. 81,

... empfehlen die Arbeiten ihr« Zdglinge und Arbeiter:
^ Körbe jeder Art und Größe , Bürftenlvaarsu , als : Besen,

Schrubber, Abseise- nnd Wurzelbürsten , Anschinier« , Kleid« - und
« Wichsbürsten f« ner : Fuffmatte » . Klopfer , Strohseile n.

Rohrsitze werden schnell and billig neugcflochlen, Korb - \
Reparaturen gleich und gut auSgcführt . 695

Auf Wunsch werde» die Sachen abgeholt und wieder A
zurückgebrackr, ^

Äestdenz -Theater.
Direktion : Er . piiil . H. Rauch.

Samstag , den 22 . Februar 1002
151. Abonncnients -Borstellung . Abonneinents -Blllets gültig.

Zum ersten Male:
Novität. Es lebe das Leben ! Novität.

Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr ^ H. Rauch

Otto Kienschers.
Margrethe Frey.
Else Tilluiann.
Max Engelsdoaff.
Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.

Hans Sturm.
Paul Otto.
Theo Ohrt.
Gustav Schnitze.
Albert Rosenow.

Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
Alduin Unger.
Paul Weyland.
Robert Schnitze.
Paul Thierselder.

Graf Michael von Kellinghausen
Beate, feine Frau . . . . .
Ellen , beider Tochter . . . .
Baron Richard v. Bölkerlingk . -
Leo nie, seme Frau.
Norbert , caud . zur ., beider Sohn ^.
Baron Ludwig von Bölkerlingk, Staatssekretär,

Richards Stiefbruder . . . .
Prinz Usingen.
Baron von Brachtmann . . . .
Herr von Berkelwitz-Grünhof . . . .
Kahlenberg, G-h. Medizinalrath
Holtzmann, Predigtamtskanditat , Privat, ' efretör bei

Richard Bölkerlingk . . . .
Meixner.
Ein Arzt
Conrad , Diener bei Graf Kellinghausen.
Georg. Diener bei Baron Bölkerlingk .
Ein zweiter Diener.

Ort der Handlung : Berlin.
In den ersten drei und im fünften Akte bei Gras Kellinghausen, im

vierten Akte bei Baron Richard Bölkerlingk.
Zeit der Handlung : Ende der neunzig« Jahre.

Nach dem 2., 3 . u . 4 . Akte finden Pausen statt.
. Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9 ' /, Uhr.

Sonntag , den 23 . Februar 1002.
Nachmittags 3 Uhr. . H°>b- Presse.

Volks -Vorstellung veransialtet vom BolksbildungsVerem.
Zum 6. Male.

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kraatz.

Regie: Gustav Schnitze.
Habelmann, Fabrikant.
Caroline, seine Gattin.
Lulu deren Tochter . . -
Annic Behrens , Habelmanns Nichte . .
Max Brückner . . . . . .
Eva, geb. Habelmann , sein« Gattin . »
Franz Fischer. Agent.
Guido Bainmelbcrg« , . . . .
Segnitz. Gutsbesitzer . . , < >
Frau Segnitz.
Földner , Architekt.
Barbara , Köchin bei Brückner
Ein Schutzmann.

Zwei Dlenstleute
Ort der Handlung : Berlin.

K- ffenöffnung »'«3 Uhr . — Ansang 3 Uhr. — Ende »/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

162. Abonnements -Borstellung ‘ Abonnements -Billet» gültig.
Zum 2. Male.

ES lebe das Lebe« !

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Else Tillmann.
Paul Otto.
Mary Spieler.
Hermann Kunz.
Theo Obrt.
A'bert Rosenow.
Sofie Schenk.
Rudolph Bartak.
Minna Aglc.
Richard Schmidt.
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Geschäfts -Eröffnung.

werden.
Ni

Confirmanden-Anzüge
zu 12. 14. 15, 17, 18. 20, 21, 22, 24, 25 bis 30 Mark.

Herren Anzüge
zu 18. 20, 22, 24, 25, 27. 28, 30, 32, 35 bis 50 Mark

Kttnben-Anzüge
zu 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 14, 15. 16 bis 25 Mark

empfehlen in größter Auswahl 2519
Confeetions -Haus

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstrnße 4.

Prämilrt mit den höchsten Auszeichnungen, Ehrenpreise und goldene Medaillen.

Hierdurch die erg.  Mittheilung , dass ich in meinem Hause

loritetr» 12 ein Zweigpchäll meiner ledicinal-Ilrogerie„Sanitr
•ingerichtet habe.

Ich empfehle dasselbe angelegentlichst zum Bezüge von
Drogen , Kräutern , Chemikalien , Nährpräparaten , Medic .-Weinen und Spiritnogen , Mineralwässern , sowie Artikeln iar
Krankenpflege , Verbandstoffen , Toilette - Artikeln , Parfümerien . Seifen , Schwämmen , allen technischen Artikeln , Farbe«
Tacken etc . etc.

Indem ich die Gelegenheit benutze, für das mir bisher in reichem Maasse zu Theil gewordene Vertrauen meinen besten Dank auszusprechen, bitte ich höflichst,
dasselbe der Drogerie Sanitas in der Mauritinsstrasse 3 weiterhin zu bewahren, als auch dem Zweiggeschäft Moritzstrasse 12 entgegenzubringen.

Ich werde stets nach Kräften bemüht bleiben, den guten Ruf meines Geschäftes zu erweitern und den Wünschen der mich beehrenden Kundschaft gerechta

Wiesbaden , Februar 1902.

Otto Lilie , Drogerie„Sanitas’.

I Orangen!
Feinste Murcia , Blut , Valencia -, Palermo-

und Meffina -L̂ rangen
:r . 4 . 5 , 6 , 7,  8 , 10 und lg Pfg.  per gtüä,

28 , » 5 45 , 55 , 65 , 75 » 5 und 114 Pfg. „ -10
bei Abnahme von 100 Stück, sowie in Kisten von 200, 210, 280, M,

360, 420 und 714 Stück bedeutend billiger.

Citronru per AL 4. 5,8 «. 7M
in Kiste» von 300 und 360 Stück bedeutend billiger,

Datteln Feigen
per Pfund 35 Pfg. per Pfund 30 Pfg.

Malta-Kartoffeln
per Pfund 12 Pfg .,

bei Abnahme von 100 Pfd., sowie in Originalfässernvan :a. MM
bedeutend billiger.

ä J. Hornung& Co-, 1,1
Südfrüchte Import . IW

Bienen -Honig.
fgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend iM

Jedes Glas ist mit der „P ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Berkaussstellen in Wiesbaden bei StaiimM

Peter C.iliut , am Dior ft;  in Biebrich bei Hof*501
C Machen heil»er, Nticinstraßc_ -M

„Zum Tivoli “ — Schierstem,
Tit . Vereinen u. Gesellschaften stelle nie!

neuen, schönen Saal während der Fastenzeit kosten
und ohne Preiserhöhung der so beliebten Getränke
la Speiseu zur Verfügung.

Mit aller Hochachtung
C . A . Schmidt - _

Gleichzeitig bringe meine vorzügliche Kege«0
in empfehlende Erinnerung.

Herein
fuc iiolTisiiprflünilL GksimiUkitsP^

(Naturheilverein ) Wiesbaden . ^
Montag den 24 . Februar 1903 , Abends 8 1* w **

der Aula der ^ bcrrealfchule (Ocanieustraße) :

Vortrag i
des pracl. Arztes Herrn Dr . med . F. Franke au» t -u
über das Tbema:

Ein Eindlirk in die medicinifcheu
Eintritt für Mitglieder frei! für Nichtmitglieder 40
Insbesondere inachen wir die Vorstände der Krankcnttv̂ ^

den Vortrag aufmerksam. Der
NB. Neuanmeldungen von Mitgliedern werden i">

ggeiigeiioiiimen. _ _

hilildkitk hals- im-
Dungenkranlte

heile und helfe jeden Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u. Lungen-
katarrh , Eugbrüftigk . . Ast-
mah. Verschleim ., Stechen.
Husten, Heiserk., Folgen von
Influenza re. Brieflich graus.
A . II. S . Schulz , Wefer¬
lingen . 169. (Prov. Sachsen

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Alle Arten

Holz- u. töetallsärge
nebst

Ausstattung derselben.

Gehr . IVengebaner
(Inhaber Wilhelm H'euffebaner)

Telephon 411.

Patentamtllch
geschützte

Sargstütze.
Niederlage

von

Bietall -Särgen
mit T-Eisen-Construkiion.

Laden:

Mauritiusstr.

Telephon 411.

llebernahnie
von

Leichenfransporten
nacli allen Gegenden

unter coulanten Preisen.
Neuheit

zur Verhütung des
vorzeitigen

Einfallens d.Särge.
|V®//&// _

Lager:

Schwaloachersirasse
22u. 25.

Dekoration
bei Leichenfeiern.

(Aufstellung von
Katafalken , Kandelabern

etc. etc.) 1198

kr Wucher-, Sturratcnr- und lackirkr-Innung
zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 5 - März , Abends 6 Nhr

Mitslik!>kr-Vkls««!ln!i!iilj
im Lokale zu „drei Königen", Marktstratze.

Tagesordnung:
1. Wahl der Vertreter zur Generalversammlung
2. Verschiedenes.

Um allseitiges und pünktliches Erscheinen bittet
2476_ Der Vorstand

Warnung.
Hierdurch ersuche ich, weder meiner Frau geb. Hies,

noch sonst Jemand wer es auch sei, auf meinen Namen
etwas zu bürgen oder zu leihen, indem ich für Nichts
hafte.

Berlin W., den 23. Februar 1902.

August Limbarth,
Archttr « .2496

llifisbadener Ktieiu- u. Tannus-blu».
Sonntag , den 23. Februar c.III . Winter -Tour«
Abmarsch 1Uhr  vom Koclibrunnen.

Idsieinenveg , Platte (Last ), Trompeterstrasse , Hohe
Kanzel , Zieglerkopf , Königshofen , Pulvermühle
(Einkehr ). Liederbücher mitnehinen . 2094

U Für Umzäunungen 3g
empfehle alle Sorten

verzinkte Drahtgeflechte.
sowie

Arrsschutzrohre und T-Eisen
für Pfosten zu billigsten Preisen

Carl Stoll , Elsellhllildtung.
2472 jetzt Hellmundstratzc 33.

Am 1. März tiifst
Katz

aus (N i e h e n
mit 30 Ltück«

MM
srischnielkend und hochtragend, in

Erben heim etn.
2501

ll-i

Wiesbadener Minner
; e. v.

Das am Sonntag , den 23. d. MtS. stattfindende 11-
Concert beginnt nicht um 5 Nhr, sondern präcisc

4\  Uhr.
„Zu den drei Königen,

Marktstratze 26 ..
Jeden Sonntag:

Großes FrriConceft
woj» höflichst einladet. Heinrim - -j

Gänzlicher Ausverkm
. gr. Schränke in. Realaufsatz, 2 Tlr - ^ MPapier n. Kurzw.. gr. >Schrankc in. rnealautiay, - - ■

pult, Tbekenschrank, Cigarrenkasten, GaS-Glühlichtlampe, »schild, Marguiscn.
2057 C.  Kollar , Bis « «
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Zu verkaufen
urch- ieImmobrlien -u.HyPothcken- Agcntur

von

8 eKÜ 88 l 6 r , JatznKr . 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bqd, Central¬

heizung, elektl- Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem testen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer.Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh » Schußler , Jahnstraßc 36,

Hau » im Süd-Staditbeil. 3- und 4-Zimnier.Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Ziinmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh , Schußler , Jahnstraße 36,

Rentables Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraß- 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Wcbcrgasse. zum Preise

vou 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Marl
lurch Wilh . Schüßlcr , Jahnstraßc 36.

Rentables HauS , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Rentabler Haus , nahe der Dotzheimerstraß«, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36,
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6»/, rentirl durch Wilh , Schußler . Jahnstr. 36.

ri

Die IrmsMieu- urrd igptijeleii-äptttt
von

J « C. Firmerilch)
Hellmnndstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. m

Eine schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmunditr. 53.
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4s', Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschasls»
gebäude«. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

3 . AS , Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Tin noch neues schöner Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & ®. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser nt. 3 u, 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Tmserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Tine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garte», anderer Unternehmungenhalber s. 56 000 Mk. z. verk.
I . L» L. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestaurationin Bad
Kissingen Krankheit halber für 130080 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . 8i E Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Tine sehr schöne Villa, Nähe der Sonneubergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Emser«
straße mit Garten für 64 000 Mk, zu verkaufen durch

I . & C , Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr, Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . St &. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin schöne- mit allem Tomsort auSgestattcteS Haus, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neuer mit allem
Comsort ausgest. Hau», Kaiser Friedrichring, mit 4 u, 5 Zim.-
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnuag Sollst, sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E. Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u, Etagenhäuser,

sowie Pensious - u, HerrschaftS -Biüe « in den verfchicdensten
Stadt» u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  L . Firmeuich , Hellmundstr 53.

. . . . Die

Immo6i(ien-iKi»wtülekm-Agmtm
von

€♦ Salzer & C . Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermitttllung von Geschäfts - und Privathäusern,

Billen , Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtihcilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1084

Tapetm-Rrstr
in jeder NoÜenzahl , zu jedem annehmbaren

Preis.
Hermann Stemel,

I Schulgasse 6 , neben..Storchnest''. 2134

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Mlethe und Vortniethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreiaen, jede Auskunft

.uno . — T<gratis. — Kunst- und Antikenhandlung. felephon 2388.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die ert
gebene Mittheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide -Kursus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zei
stattfindet. Gleichzeitig thnle ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fachern Unterricht zu ertheilen,

Wiesbaden, im Januar 1902. Marl » Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneideri»

898 Adclheidstr, 47. Gartenö Part,_

Zuschneider Akademie
von Marx . Becker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen, Zuschneiden
u. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-, Prinzeß-Resorm-
U. Ballkostüme, — Boleros, Jaquektes, Mäntel u. Kindcrgarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu selbstständigen Schneider-nnen,
sowie einfache Eurse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Eurse zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen« und
Kinder-Garderoben. — Prospekte gratis und franco_ 1626

Akademische Zuschueide-Hchule
von Frl . «J. Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrian ’ictcn Hause.
Erste , älteste u. prei »w Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wtener, Engl, u. Pariser Schnitt,
Leicht faßt. Methode, Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f,
Schneiderinnenu. Directr. i- chül.-Aufn, tägl. Cost. w, zugeschn. und
eingerichtet. Tailleninust. incl. Futter u. A,pr . 1,25, Rocksch. 7b Pf
bis 1 Mk. Stoffbüsteuvcrkaus._ 586

Wiksbadener lokal-Aterkt-Vkrsllherungs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekaise «. ( 10 « 0
Mitgl ) Billigster Gtcrbcbeitrag , Kein Eintrittsgeld bis zum

Atter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
fi Sterberenten werden sofort nach Bor»

"r v " 4.TJL* iflge dir Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. (Reservefond z.
Zt. 72,000 Mk.) BiS Ende 1001 gezahlte Renten Mk.
183,918 .— — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlerstraßc 60, Batz , verlängerte Nikolasstr., Ernst,
Philippsbergstr. 37, Fanst , Schulgasie5, Geister , Riehlstraße 6,
Groll . Bcrtramstr. IS, Hell , Hellmundstr. 37, IloII , Hellmund,
straße 29, Eenlna , Hellmundstr. 5, Ohlenmacher , Blücherstr. 9
Reuging , Bleichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12 Schans , Berlram-
straße8, Stall , Echachtstraßc7, Wiltiuann , Schutberg 9, sowie
beim Kafienbotcu Ilivll - IlanuanL . Oranienstraße 25. 606

Allgemeine Sterbekasfe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M - 500 bei eintretendemTodesfall so
fort au», verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetztM. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H,
Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G . Bastian , Hell¬
mundstr. 6, Ph . Dorn , Schachtstr. 33, I . Ekel , schar,ihorststr. 15,
G Hillesheimer » Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friedr , Rumvf » Neugasse 11, M . Sulzbach , Nerostr._ 4883

„Das Buch für die Frau/,
von Emma Moseutin , früh. Hebamme, Berlin s . 100 , Se.
bastianstr. 43, über sensation, Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendiploinJ . R. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl.
50 Pfg Briefmark. — Sämmtl . hygieu , Bedarfsartikel 44/4

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
deliebten Lahusen 's Leberthran,
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochsnn und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertrage «. Biele
Atteste u, Danksagungen darüber, Preis 2 Mark. Bor minder«
werthige » Nachahmuugeu und Fälschungen wird gewarnt,
dader achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen . Zu haben in allen Apo¬
theke» von Wiesbaden . Biebrich :c, ttauptnisckenlage in
Wiesbaden : Taunus Apotheke von »r . Jo . Mayer und
Löwen . Avotheke sowie Biktoria -Avotheke , Rdeinstraße 41. 4i85

Reell Billig,
nobel — Betten.

Empf, m, Lager fertiger gut gearbeiteter Berken, Divan? und
Sophas in allen Bezügen äußerst billig, große Auswahl in polirten und
lackirten 1- u. 2-lhür. Kleiderschränken, Verticows, Waschkommoden,
Nachttischen, Tischen, Stühlen, Spiegeln u. dgl, Sämmtl, Kastenmöbel
find von Landschrcinern angesertigt und aus gut getrocknetem Holze ge¬
arbeitet, Bitte überzeugen S,e sich von meinen Preisen u, Qualitäten

Bürgerl. Möbel-Magazin Wilh , Heunann , Helenenstr. 1,
Ecke der Bleichstraßc, (Eigene Werkstätteu.)_ 2304

Jmmobilicn zu verkaufen!
Wer eiu Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Verclnigung deutscher Grunöstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herr » Joh . Maschau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring 14 . Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbrciteste. in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stücks-Berkaufsrellame (D. R. G. M, No. 108555), snwie das ge-
mcinschastlichcZusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücke» verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. _ _ 165

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

MuHeln, GoldMe, Fischnetze
u. s. w. empfiehlt

)§ eorg 'fiiehmann,
Samen -, Vogel - und Vogelfutterhandlung.

Mauergasse 3 . , «<,
Schlafzimmer-Einrichtungen,

einfach bis hochelegant, in modernstem Stil und Holzarten, sowie alle
Arten Holz - und Polstcrmöbel , zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solideste Arbeit.Ph . Seihel , 241339 (kein Laden).

nn Mf Junge Schnittbohnen 2 Psd . Dose Jlf
Zt |l | . Großer Vorrath, reelle Packung, 6 s

T-l-s. 125. «*• Scliaafc », Grabknftratze 3.
Sämmtl . Coiiserocn zu gleich billigen Preisen. 16/160

jqT Aus Wunsch tägliche Anfrage und prompte Zusendung, ItzvH

Mlißktprßftkg im
Mit Rücksicht aus die Bestimmungen der 3}ej* ä|

gewerbeordnung, § 133. über die Meisterprüfung im §Qnlll
werk und die Prüfungsordnung, wonach der Prüfling u. zj.
auch über die gesetzlichen Vorschriften, betreffend das
werbewesen, insbesondere die wichtigsten Bestimmungend-r
Gewerbeordnung, Arbeiterversicherungsgesetzeund des @{,
nossenschaftsrechts ausreichende Kenntnisse haben muß,, bp
absichtigt die Unterzeichnete Handwerkskammer in Wiesbaden
einen

Uorbereilungseurstrs für die theoretische
Meisterprüfung

mit dem1. März d. Js . zu eröffnen. Der Preis fc.
trägt für jeden Theiliiehmer bis zu 5 Mk ., je nach der
Stärke der Bctheiligung weniger. Der Kursus soll sich auf
etwa 4 Wochen erstrecken, der Unterricht an zwei Wochen¬
tagen Abends je 2 Stunden stattfindcn. Zur Theilnahme
werden zugelassen, alle selbstständige » Handwerker
sowie solche Gesellen , welche die Gesellenprüfmiz
bestanden haben. Die Anmeldung ist bis zum f-z.
d. Mts . an die Unterzeichnete Kammer unter gleichzeitiger
Einzahlung von Mk . 5. — zu richten. Kann der Be¬
trag niedriger gestellt werden, so wird der Ueberschuß im
Interesse des Theilnehmers für Lehrmittel verwendet.

Wiesbaden, den 12. Februar 1902.
Die Handwerkskammer.

I . A. ^ 2172
Der Vorsitzende: Der Secretär:

H Schneider . Schroeder.

Sterbckasse des Bcamlcit-BcreiiiL
Montag , den 34 . Februar l. Js ., Abends 6 '/, Uhr,

findet im hinteren Saale des „FriedrichShof ", Fricdrichstraße Sh
hier, die

ordentl. Hauptversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eiiiaeladen werden.
Tagesordnung : 1, Vorlage des G schäftsberichts und des Rech!

nungs - Abschlusses. 2. Bericht der Revisions-
Commission. 3, Eltheilung der Decharge. 4. Wahl
der Revisions-Commission. 5. Sonstige Berkins-
Angelegenheiten.

2263 Der Borstand.

GeslingUlkl» Aktie Cflitfociiifl.
Kommenden Sonntag den 28 Febr ., von Rackmittags

4 Uhr im Römersaal , Dotzheimerstraße 15, zur Nachfeier unseres
Maskenballes:

Graßk tlitiiiorit). sisülSMikrhallmg mit kG
Die Veranstaltungwird alle früheren in den Schatten stellen. Be¬

sonders werden die Vorträge der Zillerthaler Eapelle Edelweiß mit d«
Jodlerin, das Mirzl vom Schwarzenthalgrund ihre Wirkungen auf da
Lachmuskeln der geehrten Besucher nicht verfehlen.

Es ladet hierzu sreundlichst ein
Der Vorstand-

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Stammholz -Versteigerung
im Rüsselshrimer Gemeindewald . .

Donnerstag den 27 . Februar I. I, , von Vormittag
10 Uhr ab, werden aus dem Rüssclsheimer Gemeindewald,
Scheibenseeplatte. Großer Scheibensce, Hundsborntheil und Re ahoi
ianne, nachverzcichncieHolzsorlimenieössenilich meistbietend ‘
1 15 Eichtiistämme von 2,4—8,6 m Länge, 28—75 am DurHmeM,-

und 12,71 ohm Inhalt,
2. 103 Kiefernstämme von 2—13,6m Länge, 27—66 cm Durchwein

mit 99.38 chm Inhalt , ^
3. 10 Birkevstämme von 6—9 m Länge, 20—29 cm Durchmesser

3,48 cbm Inhalt . t,j
NB. 6 Kiefernstämme aus Distrikt Scheib-nseeplatte können̂

der Versteigerung nicht vorgezeigl werden. — Zusammenkunft M
Mönchbruchallee und Scheibenseeschnrise. «q4 40

Rüsselsheim , den 20. Februar 1902.
_ Großh Bürgermeisterri Rüsselshe »-» :

Kerrm -Anzügr
liefert nach Maaß zu staunend billigen P"

*€ hr . Wechsel,
Jahnstratze 12

Da ich selbst großes Stofilager »ntah»«-.̂
Ladenmiethe noch Zuschneiden zu zahlen ha° ' , . pArbeit

Specialitat : Tadellose Bücher zu tiarahpwsetzteo Pr e>**L

düeschenklitteratur,
Wissenschaft !. Werke,

Schulbücher.

1 S

tz0b̂ ^ -^ 8esao «buell«r'
^ 7 , «n . Abonnement nuk

Zeitschriften.
Postkarten mit Ansi cht*̂ ,

Aufmerksame prompte Bedienung.

linier den coulantesten BedlnMÄ
kaufe ich stets gegen sofortige

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS.

ganze Einrichtungen , ^
t, Fahrräder ^ Instrumente u, dgl, Tar <0 '^ ^ -

!>hM %
Waffen , _ „

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster
Jakob Fuhr, MbeltzaMnug,

Auktionator und Taxato»
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